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M. PHILIPPE ETTER

President de la Confederation

s'est adresse aux hoteliers du monde entier

Ansprache am offiziellen Abend des Kongresses der Association Internationale de

l'Hotellerie in Ludern, 20. Mai ipjj

Sehr verehrte Damen und Herren.

Ich betrachte es als ein Privileg, Ihnen zu
Ihrem Internationalen Kongress die Grüsse und
den Willkomm des schweizerischen Bundesrates
überbringen zu dürfen. In einem Land, in dem
der Fremdenverkehr und die Hotellerie eine so
bedeutende Rolle spielen wie bei uns in der
Schweiz, wissen wir die Ehre, die Sie uns durch
Ihren Besuch zuteil werden lassen, doppelt hoch
zu schätzen. Wir wissen um die Schönheit und
Grösse Ihres Berufes. Wir kennen aber auch,
aus eigener Erfahrung, Ihre Anliegen und Ihre
Sorgen. Die Hotellerie hat sich in allen Ländern
zu einem wichtigen Zweig der Volkswirtschaft
entwickelt. Ein ansehnlicher Teil des Volksvermögens

ist in ihr investiert. Hunderte von Millionen

fliessen aus der Hotellerie alljährlich in
Form von Löhnen, Bezügen und Arbeitsaufträgen

an weite Volkskreise zurück und befruchten
die Landwirtschaft, das Handwerk, den
Verkehr, den Handel und die Industrie. Der Beruf
des Hoteliers setzt Mut, Initiative,
Organisationstalent, Bildung, umfassendes Wissen und
reiche Erfahrung im Umgang mit den Menschen
voraus. Der Hotelier muss die Tüchtigkeit eines

guten Wirtschafters mit den Tugenden eines
gebildeten Menschen und mit dem feinen Blick des

Psychologen verbinden. Denn ebenso gross wie
ihre volkswirtschaftliche Bedeutung ist die
kulturelle Sendung der Hotellerie. Die Fron der
täglichen Arbeit, der wir alle uns beugen müssen,

der Einsatz all unserer Kräfte im Kampf ums
tägliche Brot, die nervenverzehrende Hast des

heutigen Lebens und gelegentlich auch seelische

Spannungen rufen nach Entspannung und
Erholung. Wir sind auf Zeiten der Ruhe, der
Befreiung und der Besinnung angewiesen. Und hier
setzt nun die schöne und menschlich dankbare
Mission des Hoteliers ein. Müden und
erholungsbedürftigen Menschen ein gastliches, freundliches

Heim zu bieten, eine Stätte, in der wir uns
daheim und geborgen fühlen, und in dem uns
auch menschliches, um nicht zu sagen
freundschaftliches Verstehen entgegentritt, das ist an
sich schon eine herrliche Aufgabe. Dafür, dass
Sie diese Mission in edler Gesinnung erfüllen,
danke ich Ihnen. Und insbesondere möchte ich
in diesep Dank auch Ihre Frauen einschliessen.
Denn die Frau des Hoteliers, die nirgends zu
sehen und doch überall zu treffen ist, wirkt ja
doch als die eigentliche Seele des Hauses, das sie
mit ihrer mütterlichen Sorge und Wachsamkeit
durchwärmt.

Unser Planet ist kleiner geworden. Die Kontinente

sind einander näher gerückt. Wozu unsere
Urgrossväter, zur guten alten Zeit der Reittiere,
der Kutschen und der Segelschiffe, Wochen und
Monate brauchten, das durcheilen und
durchfliegen wir heute in einigen Stunden. Und was
früher ein Privileg reicher und bevorzugter
Eliten gewesen war, der Besuch fremder Länder
und ferner Küsten, das ist heute, wir dürfen das
wohl ohne Übertreibung sagen, in den gemeinsamen

Genuss weiter Kreise ubergegangen. Der
Mensch des zwanzigsten Jahrhunderts liebt es,
aus dem Gehege seiner Landesgrenzen
auszubrechen und sich die Landschaften, die Städte,
die Kunstwerke und das Leben anderer Länder
naher anzusehen oder mit jenen andern Ländern

auch seine geschäftlichen Beziehungen zu pfle- begreiflich, dass die Regierungen, um die Zah-
gen. Mit dieser Entwicklung des Weltverkehrs lungsmittel ihrer Staaten mit deren Lebensnot-
hat auch die Hotellerie an Bedeutung.noch ge- wendigkeiten in Einklang zu bringen, die Zu-
wonnen. Sie ist ein wesentlicher Faktor des in- teilungen für weniger lebenswichtige Zwecke zu
ternationalen Verkehrs, der internationalen Be- drosseln versuchen. Daraus aber ergibt sich,
gegnung und des kulturellen Austausches gewor- wenigstens für unsere Verhältnisse in der
den. Nicht nur das! Das Hotel hat sich irgend- Schweiz, die Tatsache, dass die Hotellerie einer
wie auch zum Repräsentanten der Kultur eines der krisenempfindlichsten Zweige der Volks-
Landes entwickelt, wie ja die Pflege der Gast- Wirtschaft geworden ist, dem der Staat durch
freundschaft schon immer und zu allen Zeiten rechtliche und wirtschaftliche Schutzmassnah-
der Geschichte einen wesentlichen Ausfluss der men zu Hilfe kommen muss. Die wirksamste
Kultur eines Volkes darstellte. Die Hotellerie hat Hilfe aber versprechen wir uns und erhoffen wir
diese ihre Aufgabe mit klarem Blick erkannt und ' vom Abbau jener Hemmungen, die dem zwi-
sucht sie in edlem Wettbewerb und mit dem schenstaatlichen Fremdenverkehr immer noch
restlosen Eirisatz ihrer Kräfte zu erfüllen. Sie mö- gewisse Fesseln anlegen, die aber doch in er-
gen es vielleicht als unbescheiden empfinden, freulicher Weise schon fortschreitende Locke-
mich aber erfüllt es mit Freude und Stolz, wenn rungen erfahren haben. Unser Wunsch geht da-
ich feststellen darf, dass die Entwicklung zu hin, dass die wirtschaftliche Erstarkung der
einer eigentlichen und gehobenen Hotelkultur Nationen sich weiter in aufsteigender Linie
schon vor vielen Jahrzehnten gerade von der bewegen möge, damit aus den Jahren der
Schweiz aus wertvolle und bahnbrechende Im- Prüfungen, der Zerstörungen und der Verar-
pulse erfahren hat. mung durch Arbeit, durch Zusammenschluss

Unser Planet ist kleiner geworden. Die Län- und durch die Sicherung der Freiheit und des
der und die Kontinente sind sich näher gerückt. Friedens neues Glück und neuer Wohlstand
Das Flugzeug hat uns aus dem Bleigewicht der erstehe.
Erdschwere befreit. Desto paradoxer empfinden Ihrem Kongress wünsche ich von Herzen
wir es, dass sich in dieser Zeit, in der die Distan- besten Erfolg, und Ihnen allen, meine sehr Ver-
zen sozusagen Verschwunden sind, ein anderes ehrten Damen und Herren, frohe und beglücken-
Bleigewicht an unsere Füsse hängt: das Blei- de Tage in unserem kleinen, aber schönen und
gewicht der Visen und Devisen! Damit berühre gastfreundlichen Schweizerland!
ich eine der grossen Sorgen der Hotellerie. Es ist

Allocution, prononcee le 20 mai ipj) au Congres de l'A.I.H. a Lucerne

Mesdames, Messieurs! Notre planete est devenue plus petite. Les
continents se sont rapproches les uns des autres.

Je considere que c'est un privilege pour moi Nous parcourons et survolons aujourd'hui en
de pouvoir vous transmettre, ä l'occasion de quelques heures les espaces que nos aieux
votre congres international, le salut et les sou- mettaient des semaines et des mois ä traverser
haits de bienvenue du Conseil federal suisse. au bon vieux temps des chevaux, des diligences
Dans un pays tel que la Suisse, oü le tourisme et et des bateaux ä voiles. Visiter des pays etran-
l'hötellerie jouent un role primordial, nous gers et voir des cötes lointaines etaient autrefois
apprecions doublement l'honneur que vous nous reserves ä une elite riche et privilegiee. Aujour-
faites par votre visite. Nous connaissons les d'hui, nous pouvons le dire sans exageration,
beautes et la grandeur Je Votre profession. Nous c'est devenu le bien commun de plus larges
connaissons aussi, par notre propre experience, milieux. L'homme du 20e siecle aime s'evader
vos preoccupations et Vos soucis. L'hötellerie est des frontieres de son pays et voir de pres les
devenue dans tous les pays une importante, paysages, les villes, les oeuvres d'art, tout en
branche de l'economie nationale. Une partie participant ä la vie d'autres pays. II aime aussi
considerable de la fortune nationale y est in- cultiver ses relations d'affaires avec l'etranger.
vestie. Grace ä l'hötellerie, des centaines de Grace ä cette evolution du tourisme mondial,
millions retournent chaque annee ä de vastes l'hötellerie a encore gagne en importance. Elle
couches de la population, sous forme de salaires, est devenue un facteur indispensable du trafic
d'acquisitions et de commandes, et fecondent international, des rencontres internationales et
l'agriculture, l'artisanat, les entreprises de trans- des echanges culturels.
port, le commerce et l'industrie. La profession Mais ce n'est pas tout, l'hötel est devenu aussi
d'hötelier exige du courage, de l'initiative, des en quelque sorte le representant de la culture
talents d'organisateur, de la culture, de vastes d'un pays, puisque l'hospitalite a de tout temps
connaissances et une longue experience dans le ete un element essentiel de la culture d'un peuple.
commerce des hommes. L'hötelier doit allier les L'hötellerie s'est clairement rendu compte de
capacites d'un bon economiste aux vertus d'un sa täche. Elle cherche ä l'accomplir sous l'empire
homme cultive et au regard pcrgant du psycho- d'une noble emulation et en y consacrant toutes
logue. Car la mission culturelle de l'hötellerie est ses forces. Vous trouverez peut-etre que je
certainement aussi importante que son role manque de modestie, mais je me sens plein de
economique. La corvee journaliere que nous joie et de fierte en constatant que c'est la Suisse
sommes tous contraints d'accomplir, l'engage- qui a donne, il y a quelques decennies dejä, de
ment de toutes nos forces dans la lutte pour notre precieuses et vives impulsions ä une veritable et
pain quotidien, le rythme infernal de la vie haute culture höteliere.
actuelle qui epuise notre systöme nerveux, ainsi Notre planete est devenue plus petite. Les
que les tensions spirituelles et morales qui s'y pays et les continents se sont rapproches. L'avion
ajoutent, appellent la detente et le repos. Nous nous a liberes de la pesanteur terrestre. II nous
avons besoin de moments de calme, de libera- parait done d'autant plus paradoxal, ä une
tion et de meditation. Et c'est la plus belle, et la epoque oü les distances ont pour ainsi dire
plus noble täche de l'hötelier vis-ä-vis de l'hu- disparu, qu'un autre «boulet» nous attache au
manite d'offrir aux etres fatigues qui ont besoin sol: celui des visas et des devises. Ici j'aborde
de delassement un hörne hospitalier et ac- un des grands soucis de l'hötellerie. II est com-
cueillant, un endroit oü ils se sentent ä l'abri et prehensible que les gouvernements tentent de re-
chez eux, et oü ils rencontrent une humaine, duire les attributions pour les besoins qui ne
pour ne pas dire amicale comprehension. N'est- sont pas essentiels, afin d'equilibrer les moyens
ce-pas dejä une täche magnifique qui porte en de paiements dont ils disposent avec les neces-
soi sa recompense Vous remplissez cette mission sites vitales de leurs pays. II en resulte - tout au
de la plus noble fa£on, et c'est pourquoi je vous moins pour la Suisse - que l'hötellerie est devenue
en remercie. Je voudrais que ces remerciements une des branches de notre economic nationale
s'adressent tout specialement ä vos epouses. Car qui est le plus sensible aux crises et ä laquelle
les femmes d'höteliers, que l'on ne voit jamais et l'Etat doit venir en aide par des mesures de pro-
qui sont pourtant partout, sont l'äme veritable tection juridiques et economiques. Mais l'aide
de la maison dans laquelle, par leurs soins ma- la plus efficace, nous l'attendons et nous l'es-
ternels et leur vigilance, ellcs creent une atmo- perons de la suppression de tous les obstacles qui
sphere. continuent ä entraver le trafic touristique inter-
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national, et qui ont heureusement dejä ete l'objet
de notables attenuations. Nous desirons surtout
que le renforcement economique des nations
continue ä suivre une ligne ascendante, afin que
des annees d'epreuve, de destruction et d'ap-
pauvrissement naissent un nouveau bonheur et
un nouveau bien-etre crees par le travail, la

cohesion et par le retour de la liberie et de la
paix.

Je souhaite de tout cceur plein succes ä votre
congres et ä vous tous, Mesdames et Messieurs,
de joyeuses et heureuses journees dans notre
Suisse petite, mais belle et hospitaliere.

Lage und Probleme der Hotellerie
im Blickfeld der SHTG.

Soeben ist der 29. Geschäftsbericht der
Schweizerischen Hotel-Treuhand-Gesellschaft
erschienen, der in aufschlussreicher Weise sich
namentlich mit der Bedeutung des englischen
Reiseverkehrs für die Schweizer Hotellerie
befasst und der weitverbreiteten, jedoch
nicht auf Sachkenntnis beruhenden
Auffassung entgegentritt, als habe die Gross-
hotellerie ihre Rolle ausgespielt. Es lohnt
sich, unsere Leser mit den gutfundierten
Darlegungen der SHTG. näher vertraut zu
machen.

I.

Die Bedeutung des englischen
Reiseverkehrs

Wie üblich charakterisiert der Geschäftsbericht

der SHTG. kurz die Entwicklung des
schweizerischen Fremdenverkehrs anhand
der offiziellen Zahlen. Er stellt fest, dass die
schweizerischen Ferienorte ihre Anziehungskraft

auf die einheimische Bevölkerung nach
wie vor ausüben und registriert den erfreulich

günstigen Verlauf des ausländischen
Reiseverkehrs, dem es zu verdanken ist, dass
der Ausfall englischer Gäste um rund
460 000 Logiernächte — so bedauerlich dieser
Rückgang angesichts der vieljährigen Tradition

auch ist — gesamtschweizerisch gesehen
keine schwerwiegenden Folgen hatte, wie
das aus nachstehenden Ziffern ersichtlich ist:

Logiernächte in Hotels und Pensionen
nach Herkunftsländern der Gäste

1937 1947 1950 1951 1952
Ausland 7239 6963 5905 7366 8362
Grossbrit. u.

Irland. 1958 2843 1344 1925 1466
Schweiz 6864 12326 9227 9439 9715
Total 14103 19289 15132 16805 18078

Es wäre indessen, stellt die SHTG. fest,
ein Trugschluss, zu glauben, dass der Rückgang

der englischen Besucherzahl für
bestimmte Fremdenverkehrsgebiete oder
gastgewerbliche Unternehmungen keine
wirtschaftlichen Nachteile gehabt hätte. Die
Richtigkeit dieser Feststellung geht aus der
Übersicht über die Entwicklung der
englischen Logiernächte hervor:

Entwicklung der englischen Logiernächte

Winterhalbjahr Logiernächte
*937/38 746943 freier Verkehr
1946/47 826434 Kopfquote 75 £
1947/48 268748 keine Zuteilung
1948/49 549981 Kopfquote 50 £
1949/5° 366642 Kopfquote 50 £

nach Abwertung
1950/51 390003 Kopfquote 100 £

vor Weihnachten
I95I/52 396248 Kopfquote 50 £

bis 1. Februar 1952,
dann Reduktion
auf 25 £

Sommerhalbj ahr
1938 1376490 freier Verkehr
1947 2 161161 Kopfquote 75 £

bis 31. August 1947,
dann Reduktion
auf 35 £

1948 1524279 bis April Travelban,
ab 1. Mai 1948 35 £

1949 1 711 141 bis 1. Mai 1949 35 £,
alsdann 50 £; Juni
Abwertung

1950 975 792 Kopfquote 50 £
1951 1510321 Kopfquote 100 £

1952 1101538 Kopfquote 25 £

Die SHTG. knüpft daran folgenden
Kommentar :

«Es ist offensichtlich, dass vorab die
Wintersporthotellerie von der Kontingentierung

des englischen Reiseverkehrs betroffen
wird. Die Vorkriegsfrequenzen sind später,
mit Ausnahme der ausserordentlichen
Wintersaison 1946/47, bei weitem nicht mehr
erzielt worden, während man es in den
Sommermonaten verstand, sich mittels der Technik

des Massenverkehrs — im Winter herrscht
immer noch der Einzelreisende vor — den

ständig wechselnden Verhältnissen mehr oder
weniger anzupassen.»

DenEinfluss des Besuches englischer Gäste
auf die Gestaltung der Betriebsrechnungen

der Wintersporthotellerie untersucht die
SHTG. anhand der Entwicklung der
Betriebseinnahmen und Betriebsergebnisse einer
•Reihe von Wintersporthotels (4 Hotels bis
99 Betten, 6 Hotels von 100 bis 200 Betten
und 3 Hotels mit mehr als 200 Betten). Die
SHTG. zieht daraus inbezug auf die Saison-
hotellerie folgende Folgerungen:

1. Die Bettenbesetzung pro 1951 ist meistenteils

niedriger als 1937 und in der grossen
Mehrzahl der Fälle geringer als 1947.

2. Selbst bei jenen Unternehmen, bei
welchen die Nachkriegseinnahmen grösser als
die Vorkriegsumsätze sind, konnten in der
Mehrzahl der Fälle die im Jahre 1937
erzielten Betriebsergebnisse zufolge der
veränderten Kostenstruktur nicht mehr
herausgewirtschaftet werden.

3. Die Vorkriegsergebnisse haben knapp aus¬
gereicht, um die Auslagen für den nötigsten

Immobilien- und Mobilienunterhalt
zu decken. Die Betriebsergebnisse der
Nachkriegszeit genügen hiezu, nachdem
die Unterhaltskosten seither auf annähernd
das Doppelte gestiegen sind, nur äusserst
selten.

4. Das teilweise oder völlige Ausbleiben der
englischen Gäste, welche neben den Schweizern

— die Deutschen fehlten 1933 bis
1951 — das Hauptkontingent der Wintergäste

stellen, muss zum grössten Teil für

diese unerfreuliche Entwicklung
verantwortlich gemacht werden.

5. Die Ersetzung des fehlenden englischen
Wintersporttreibenden durch andere
Gästekontingente war alle die Nachkriegsjahre

hindurch praktisch nicht möglich.
Erst mit dem Wiederingangkommen des
deutschen Reiseverkehrs wurde für das
schweizerische Gastgewerbe die Voraussetzung

geschaffen, den Ausfall an
englischen Wintergästen wenigstens in den
Monaten Februar und März einigermassen
wettzumachen. Dagegen wird die
Januarfrequenz und damit das Ausmass des

«Januarlochs», entscheidend von der
Intensität des englischen Besucherstroms
beeinflusst. So bezifferte sich pro Januar
1953 der Rückgang der englischen
Frequenz auf 24 354 Logiernächte und konnte
trotz der Zunahme aus Deutschland

4- 13 044 Logiernächte) und Frankreich
+ 5843 Logiernächte) nicht ausgeglichen

werden.
6. Soweit die Ergebnisse der Wintersaison

1952/53 vorliegen, konstatieren wir
indessen — mit wenigen Ausnahmen —- eine
im Vergleich zum Vorjahr erfreuliche
Umsatzsteigerung, so dass sich heute nach
Wiedererhöhung der Kopfquote auf 40
und angesichts der Zunahme des Besucherstromes

aus verschiedenen Ländern eine
gewisse Besserung der Entwicklung
unserer Berghotellerie anzubahnen scheint.

Diese zahlenmässig belegten Folgerungen
der SHTG. zeigen in eindrucksvoller Weise,
welch schweren Kampf die Wintersporthotellerie

selbst in der so vielgerühmten
Nachkriegskonjunktur durchzustehen hatte
und auch heute, obschon sie seit dem
vergangenen Winter wieder etwas besser arbeitet,

noch nicht auf Rosen gebettet ist, zumal
ihr auf dem Gebiete des Nachholbedarfes an
Erneuerungen und Modernisierungen grosse
Aufgaben harren. Zu deren Lösung bedürfte
sie einer längeren Prosperitätsperiode.

(Scltluss folgt)

Un autre son de cloche
ä propos du hail commercial

Nous avons publik plusieurs articles relatifs ä
l'introduction en Suisse du bail commercial qui a
pour but de proteger le travail des locataires et de
fe faire participer ä la plusvalue que prend un
immeuble par la bonne marche et la bonne
reputation d'un commerce qui y est exploitd.

Ce bail commercial n'aurait pas que des avan-
tages si l'on en croit une conference de M. Paul
Eber, avocat ä Strasbourg et sp6cialiste des
questions immobilieres, conference faite r6cemment
ä Geneve ä l'Union Genevoise des intdrets Im-
mobiliers.

Voici le resume de cet expose paru dans Ie «Journal
de Geneve», ainsi que.les conclusions du chro-

niqueur financier de cet important quotidien:

«En 1919, alors qu'existait dejä un regime
d'exception issu de la guerre, certains parle-
mentaires de tendances socialistes et communis-
tes se sont fait les propagateurs de l'idee de
«defense du commerce honnete». Idde seduisante
puisqu'elle recueillit l'approbation commune des
locataires commergants et des proprietaires qui
s'accordaient ä vpuloir faire cesser certains abus
(renvois abrupts de locataires).

Tombee entre les mains des politiciens, cette
matiere a ete prdtexte ä saper dangereusement le

' principe meme de la propriete. Et, malgre la
resistance du S6nat, on aboutit ä la loi du 30 juin
1926, intituiee hypocritement «loi sur le renouvel-
lement legal de certains baux commerciaux et
industriels». Contrairement ä tous les principes
de la Revolution, ce fut meme une loi retroactive,
tous les baux existants etant frapp6s!

Cette loi donne un droit de renouvellement
ä tout locataire commerfant dont le bail d6passe
la dur6e de 2 ans (si cette durde a ete fixde
contractuellement) ou de 4 ans (pour les baux
de dur6e ind6termin6e). Ce renouvellement n'est
pas limite, il peut se reproduire ad aeternam. Si
le droit du locataire est vioie, il se resoud en dom-
mages-intdrets, en une indemnite d'eviction ä fixer
par les tribunaux.

Ainsi, dit M. Paul Eber, on avait ouvert les
vannes d'une innondation procdduriere qui allait
devenir catastrophique. De 1926 ä 1939, les proces
en cette matiere ont absorbe un tiers ä un quart de
l'activite des tribunaux civils! Et au bout du
compte, c'est inevitablement le consommateur
qui en paye les frais...

Le legislateur s'est bien garde de fixer des nor-
mes pour le calcul de l'indemnite. En moyenne,
avant 1939, cette indemnite repr6sentait trois
fois le- benefice net annuel du locataire, ce qui
equivalait ä 5 ou 15 annees de loyer.

Toutefois, pendant le procds, le proprietaire
avait le droit de revenir sur son refus, d'accorder
le renouvellement en payant les frais. Cette
procedure lui etait favorable en ce qu'elle avait
oblige le locataire ä abattre ses cartes, ä reveler
la valeur reelle de son entreprise. Ce qui permet-
tait au proprietaire de discuter sur des bases
nouvelles les conditions de renouvellement du
bail, conditions fix6es par le tribunal, en cas de
desaccord, mais sur la foi des donn6es que les
locataires avaient precedemment fournies pour
demander l'indemnite d'6viction!

Un autre droit du proprietaire, le droit de

reprise des locaux pour lui-meme ou sa famille,
etait tres dangereux pour le locataire, mais en
1946, apres douze minutes de discussion, l'Assem-
blde nationale en a effectivement supprimd l'exfr-
cice en le limitant ä des cas tres speciaux.

Autre inconvenient de la procedure pr6vue
par la loi: le juge, se sentant incompetent, ddld-
guait ses pouvoirs ä un expert. Celui-ci utilisait
la «methode de comparaison» et c'est ainsi que
les loyers commerciaux se sont trouves fixes ä
la moitie ou aux deux tiers de ce qu'ils auraient
ete en valeur intrinseque, compte tenu de la
depreciation de la monnaie.

En resume, les effets de la loi franfaise insti-
tuant la «propriete commerciale» ont ete les
suivants :

Der literarische Wettbewerb
der HOSPES 1954

Die «Hospes 1954» will den Besuchern aus der
ganzen Welt nicht nur materielle Erzeugnisse der
Fremdenverkehrsindustrie und der Kochkunst
vor Augen führen, sondern auch auf das gross-
artige geistige Ideengut unseres Berufes hinweisen.

Zu diesem Zweck wird verschiedenes vorgekehrt.

Soeben sind die Teilnahmebedingungen für
den Wettbewerb gastronomischer Literatur
herausgekommen. Erstmals in der Ausstellungsgeschichte

wird ein solcher Wettbewerb auf breitester
Basis durchgeführt. Es wurde eine Gliederung

in 6 verschiedene Kategorien vorgenommen.
Ausser den üblichen Rezeptbüchern für Küche,
Service und Getränkekunde sind allgemeine
gastronomische Schriften zugelassen. In der 6.
Kategorie wird noch ein Schritt weitergegangen,
indem hier auch belletristische Schriften, also Romane

und Erzählungen, welche sich hauptsächlich
mit dem Gastgewerbe befassen, eingesandt werden

können. Aber auch Druckschriften über
Sozialwissenschaften und selbst Dissertationen sind
teilnahmeberechtigt. Das literarisch-historische
Komitee unter dem Präsidium von R. Dietiher,
Bern, hat sich anheischig gemacht, die Schriftsteller

aller Länder zur Teilnahme zu ermuntern.
Es winken Auszeichnungen in Gold, Silber und
Bronze. Eine Neuerung bedeutet es ebenfalls, dass
nicht nur die Autoren ausgezeichnet werden kön-
ne'n, sondern auch Verleger und selbst Drucker für
typographisch besonders gelungene Werke. Wir
möchten heute schon unsere Kollegen, die sich
schriftstellerisch betätigt haben, auffordern, die
Teilnahmebedingungen einzufordern, und zwar
bei Plerrn Dr. H. Strahm, Stadtbibliothek Bern.
Die Bücher müssen bis zum 1. Oktober im Besitze
des Preisgerichtes sein.

Harry Schraemli

1. Le proprietaire rdel a les mains lides. Le
inaitre de Vimmeuble, c'est le locataire. II existe
une propriete dans la propriete, c'est-ä-dire une
propriete parasite.

2. Personne ne fait construire d'immeubles ä
usages commerciaux, puisque le proprietaire sait
d'avance qu'il en sera pratiquement d6poss6de.

3. Les commergants ddja dtablis sont devenus
detenteurs d'un monopole. Les concurrents sont
evinces, puisque les commerfants ne peuvent
changer de place.

4. Les commergants etablis monnayent leur droit
au renouvellement lors des remises de commerce.
Dans la. banlieue de Strasbourg, n'importe quel
epicier demande 500 000 fr. fr. ou un million
pour «passer la main». Au centre de la ville, le
prix est de 5 millions de fr. fr. au minimum. C'est
le fameux «pas de porte». Mais au total, le prix
de ces remises contribue, et fortement, ä la formation
des prix de ditail et au renchirissement general du
coüt de la vie.

Toutefois, de l'exces peut naitre le bien. Des
associations de jeunes commerfants s'insurgent
contre cet dtat de choses ldgal. Les Chambres
de commerce elles-memes, organes des
commerfants, reconnaissent les graves inconvdnients
de cette loi qui, partant d'un principe juste, a
dtd en rdalitd, comme l'a ddfinie M. Paul Eber
au ddbut de sa conference, «le cheval de Troie
introduit par les collectivistes dans le camp du
capitalisme privd».

Au moment oü, en Suisse, se dessine un mou-
vement, inspird d'ailleurs de principes respectables,

en faveur du «bail commercial», iden-
tique ä la «propriete commerciale», la conference
de M. Paul Eber dtait particulierement opportune.
Elle est ä mdditer dans tous les milieux intd-
ressds, ceux des locataires comme ceux des pro-
pridtaires. II serait en effet inutile et singulidre-
ment stupide, dans un domaine si important, de
ne pas profiter des experiences d'un pays qui est
tres prds de nous par sa structure dconomique et
sociale». Dx.

Perspectives et resultats du tourisme moderne

En marge du compte rendu de l'Assemblde
gdndrale de l'Office central suisse du tourisme,
tenue ä Kloten, jeudi 30 avril — voir aussi le No 19
de l'Hötel-Revue - nous jugeons opportun de don-
ner une rapide adaptation en langue franfaise des
intdressants exposds prdsentds par M. le Dr h. c.
Armin Meili, conseiller national et president de
l'OCST. et par M. Siegfried Bittet, directeur de
notre organisme national de propagande touris-
tique.

L'auditoire dtait particulidrement attentif et se
laissait ä peine distraire par l'arrivde et le ddpart
des avions. Pourtant, l'activitd dtait intense sur
les pistes de l'adroport, dont les dirigeants, heure-
sement inspirds, avaient fait' imprimer une liste
ddtaillde des arrivdes et des ddparts en cette seule
journde du 30 avril; cinquante-cinq en tout, dans
toutes les directions et avec tous les bonheurs.

En ce lieu oü l'assemblde sidgait, le peupe
zurieois, avec l'aide de la Confdddration, a erdd un
adroportde forme moddle. M. Meili se plut ä le sou-
ligner, en constatant que notre pays ä qui fut
refusd le sei de la mer, ne connait que des issues
marqudes de poteaux frontiere. Grace ä la Swissair,

notre entreprise nationale de transport adrien-
ne et gräce ä l'expdrience de ses services, la croix
blanche sur fond rouge est presente sur la p'upart
des adroports de monde libre. Insistant sur le fait
que Kloten est nd de la volontd du peuple zurieois,
qui avait votd le 5 mai 1946 par 105 703 oui contre
29 372 non seulement les erddits qui lui dtait de-
mandds, le prdsident rend hommage ä tous ceux
— autoritd, dirigeants, techniciens et ouvriers —

qui ont permis cette magnifique rdalisation.
L'OCST. fut parmi les organisations qui com-

prirent de bonne heure l'importance que le trafic
adrien ne manquerait pas de revetir pour la Suisse.
Les quelques chiffres suivants marquent le dd-
veloppement gigantesque de lanavigationadrienne
depuis quinze ans: en 1938, derniere annde d'avant
la guerre, 76 000 passagers avaient dtd transportds
sur le rdseau des lignes adriennes internationales
de la Suisse. Mais en 1952, nous eümes 648 000
passagers! C'est ä dire 8 fois plus. Le ddveloppe-
ment est plus impressionnant encore si l'on consi-

dere les passagers-kilometres, car l'avion est fait
pour aller loin, et effectivement les passagers
qu'il transporte couvrent de bien plus grandes
distances qu'autrefois. Aux 23 millions de pas-
sagers-kilomdtres de 1938 s'opposent les 473
millions de 1952; vingt fois plus.

La rdduetion de la durde des voyages fera que
le champ d'attraction de notre tourisme helvd-
tique sera de plus en plus vaste, que l'on soit
domicilid en Amdrique du Nord ou en Amdrique
du Sud, en Afrique, ou dans les Indes; l'dloigne-
ment n'est plus un obstacle et l'on peut fort bien
accomplir en une quinzaine de jours le voyage
d'aller et retour avec un sdjour dans notre pays;
l'introduction dds le ier fdvrier de l'annde derniere
de tarifs touristiques rdduits entre l'Amdrique du
Nord et l'Europe, et, des le ier avril 1953, en
Europe et sur certaines liaisons avec le Proche-
Orient est un nouveau pas ddeisif en faveur de
l'emploi de l'avion pour les voyages de vacances.
L'avion perd ainsi le caractere de moyen de transport

de luxe. La prdsence du pavilion suisse sur
vingt-sept adroports de dix-neuf pays dtrangers,
rdpartis en quatre continents est un argument de
taille. Dix-neuf entreprises dtrangeres de navigation

adrienne inscrivent notre pays dans leur
itindraire, les plus importantes dtant: la Trans
World Airline, la KLM., Air France, la British
Overseas Airways Corporation, le Scandinavian
Airways System, etc.

En conclusion, M. Meili remercie la Swissair de
sa volontd de collaborer dtroitement avec l'OCST.

BELLS
01d Scotch Whisky

I Ein Versuch - und Sie
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et sa gratitude va k tous ceux qui ont contribuö
k faire de la Suisse une nation qui a des ailes.

M. le directeur Bittel constate tout d'abord que
cette assemble est placöe sous des auspices sen-
siblement plus favorables que les annöes pröcö-
dentes. Les renseignements de partout ä l'OCST.
permettent d'augurer d'une bonne saison. Les com-
pagnies de navigation aeriennes et maritimes de
VAtiantique Nord ont dejä leurs places eniierement
riservees jusqne bien avant dans I'ete: d'autre part,
une attribution de devises plus substantielle en
Europe occidentale suscitera, lä aussi, l'envie de

voyager. II est temps d'ailleurs qu'un jour nouveau
se live pour notre tourisme et que la liberie de cir-
culer d son gre nous soit enfin rendite, liberie qui
constitue un des droits de l'homme.

Lorsque, il y a vingt ans, M. Bittel a döbutö au
poste qu'il occupe aujourd'hui avec une grande
autoritö, l'Allemagne venait de döcröter un impöt
de sortie de 200 Marks pour tout sujet allemand
dösirant se rendre en Suisse; cette mesure mar-
quait le döbut d'une sörie de difficulty et la crise
economique se döveloppait. Le tourisme fut ravalö
au rang de simple objet d'öchange et de compensation.

Nous conntimes des annöes sombres. La
devaluation du franc suisse en septembre 1936
ne provoqua qu'une amelioration de courte dur6e
dans le mouvement touristique, car les evenements
politiques de 1938 annonpaient des heures tra-
giques. Pendant la guerre le mot d'ordre «tenir
par la clientele suisse», inspirait la propagande de
l'OCST. qui fut .exclusivement centree sur notre
propre pays.

Deception, en 1945: immediatement apres la
guerre, il fallut evidemment attendre que s'estom-
pent les effets de la guerre totale, qui avait touche
tous les secteurs de la vie civile. Au cours d'in-
nombrables conferences, on luttait pour la cause
touristique.

Le rapport annuel de l'OCST. qui venait d'etre
distribue ä l'assembiee montre tout le chemin par-
couru depuis l'apres-guerre. L'annee 1952, avec
un total de 21,6 millions de nuitees, se place au
troisieme rang des annees d'apres-guerre; les 9,6
millions de nuitees etrangeres reprösentent un
record absolu qui nous permet d'envisager l'avenir
avec confiance. Les difficultes n'ont pas toutes
disparu, cependant. L'ennemi numero un du
tourisme international — la restriction des
devises — est en nette regression sur toute la ligne.
Dans ce domaine, le tourisme doit beaucoup k
l'Union europeenne de paiements qui a rendu
les echanges monetaires plus libres. M. Bittel salue
en passant les changements qui viennent de se
produire dans deux pays refractaires jusqu'ä
present: l'Espagne qui attribue 2000 francs et la Fin-
lande 600 francs.

Le fait que les prix de chez nous sont dans la
plupart des cas infiniment plus favorables que
dans les pays qui nous entourent, et notamment
dans les pays nordiques, nous permet d'envisager
l'avenir avec confiance. Et, ä cet egard, c'est avec
la plus vive satisfaction que Von a enregistre une
recente declaration de la Societe suisse des hoteliers
affirmant sa volonte de veiller ä ce que les prix mi-
nimums et maximums figurant dans I'edition 1953/54
du guide suisse des hötels soient strictement respec-
t&s. «C'est, pour nous, une occasion nouvelle de dire
notre gratitude envers 1'ensemble de Vhötellerie suisse
pour la discipline qu'eile a observee dans le domaine
des prix; cette attitude renforce notre position, face
ä la concurrence etrangere: eile est l'un des plus
solides piliers de notre propagande.»

M. Bittel en vient ensuite au Probleme de l'assai-
nissement des hötels, qui a quelque peu perdu de son
actualite. II cite 1'etude faite par la Sociiti suisse des
hoteliers, ä la demande du delegue aux occasions de
travail, qui a permis d'estimer ä une moyenne de
1000 francs par lit — soit ä un total de 101
millions de francs pour tout le pays — le total ä prevoir
pour les rinovations urgentes.

Un hommage ä nos entreprises de transport,
les CFF., les chemins de fer privös et les cars
postaux, precede une allusion ä revolution de
l'offre dans le domaine touristique. Dans tous les
pays libres, on s'efforce activement de mettre
en pleine valeur les ressources touristiques, pour
attirer les etrangers porteurs de devises bien-
venues. II y a bien longtemps que la Suisse a perdu
son monopole de «pays de tourisme»; eile doit
faire face aujourd'hui k une concurrence sans
cesse accrue. Elle a su cependant sauvegarder sa
place dans un dur combat. Les chiffres suivants
tömoignent des bons rösultats obtenus. En 1952,
le total des lits recensös dans les dix-sept pays de
l'OECE s'ölevait ä 3,3 millions; la Suisse y figure
pour 163 000 lits, soit une proportion d'environ
5%. Durant cette meme annöe 1952, les nuitöes
d'liötes Strangers dans 'ces dix-sept pays ont
atteint environ 84 millions, dont 8,5 pour la
Suisse, ce qui reprösente environ 10%. En d'autres
termes, le pourcentage des nuitöes est le double de
celui des lits. Notre pays, on le voit, occupe une
position favorable.

PuisM. Bittel parle de l'organisation de l'OCST.,
du budget dont il dispose, des frais auxquels il
doit faire face, et il souliaite que des moyens
amplement suffisants soient mis ä sa disposition
pour poursuivre sa täche. De son cötö, l'öconomie
privöe devrait participer ä l'effort collectif. II
est trös regrettable que Faction de propagande
speciale döveloppeöe aux Etats-Unis, ces deux
derniüres annöes, gräce ä des credits spöciaux, ne
puisse etre poursuivie avec la meme ampleur.
De 1951 ä 1952, le total des nuitöes fournies par
les touristes du Nord de l'Amörique avait
augments de 45%; 1'annSe derniere, nous avons
enregistrS plus de 875 mille nuitSes des USA., et
si l'on retient pour une confrontation prScise cent
francs par jour pour les dSpenses moyennes d'un
touriste amSricain, le total de 87 millions qui en
rSsulte est digne d'intSret. L'annSe derniSre, les
touristes amSricains ont dSpensS plus d'un milliard
de dollars pour leurs voyages ä I'Stranger.

Comme celui de M. Meili, 1'exposS de M. Bittel
fut tres applaudi et M. le Dr Seiler, president de la
SociStS suisse des höteliers, tint k rendre un
hommage tout particulier ä l'effort accompli par notre
organisme national de propagande touristique. II
en fut de meme pour l'Association des directeurs
d'offices suisses de tourisme, representee par son
president M. Armin Moser.

Au repas qui fut excellemment servi dans le
restaurant de 1'aSroport, M. le Ministre Hotz se fit
l'interpröte du Conseil föderal et M. Allorfer celui
dee autoritSs zuricoises.

Une visite des divers secteurs de l'aöroport ter-
mina cette tres interessante journöe.

Feierliche Eröffnung des 6. Generalkongresses
der internationalen Hotellerie in Luzern

Der Presseempfang
Im Lichte einer milden Frühlingssonne zeigte

sich Luzern den vielen hundert Gästen, die sich
aus allen Teilen der Welt zum 6. Generalkongress
der internationalen Hotellerie in der Leuchtenstadt
eingefunden hatten, von seiner besten Seite.
Nachdem am Vormittag des 18. Mai das Comitö
exöcutif der AIH. getagt hatte, fand zusammen
mit den Vertretern der internationalen Presse
und schweizerischer Tageszeitungen und der
Fachpresse, die vom Luzerner Verkehrsdirektor,
Herrn Dr. Ed. Schütz begrüsst wurden, im Palace-
Hotel ein Presse-Lunch statt. Diese willkommene
Gelegenheit einer Fühlungnahme der Herren
Journalisten mit den Spitzen der internationalen
Hotellerie bot vielen die Möglichkeit, sich in
ungezwungener Weise über Probleme der
internationalen Hotellerie und die Ziele und Aufgaben
der AIH. zu unterhalten.

Herr Lorenz Gredig, Pontresina, überbrachte
in formvollendetem Englisch die Grüsse der
Schweizer Hotellerie und bemerkte u. a., dass
mehr noch als die public relations die «human
relations» der Pflege bedürfen.

Der Vizepräsident der AIH., Herr Villads Olson,
Kopenhagen, Präsident der dänischen Hotelier-
Vereinigung, dankte im Namen des Exekutiv-
Komitees für den freundlichen Empfang. Hierauf
richtete der Präsident der AIH., Herr Dr.
F. Seiler, einige freundliche Begrüssungsworte an
die Pressevertreter. In humorvoller Weise
erinnerte er daran, dass zwischen Hoteliers und
Journalisten manch enge Verbindungen bestehen. So
ist Herr Petracopulos vom Journalismus her zur
Hotellerie gekommen, und der Sprechende selbst
hat als Chefredaktor einer Walliser Zeitung, der
ehemaligen «Briger Nachrichten», debütiert und
von hier aus den Weg zur SHTG. und zur Hotellerie

gefunden, während der Präsident der
Kommission für die Publikationen der AIH., Herr
J. Gauer, vom Hotelier zum Journalisten
geworden ist, ohne allerdings seinen Hotelierberuf
aufzugeben. Was immer auch Journalismus und
Hotellerie Gemeinsames haben, so ist und bleibt
die Privatinitiative die Quelle aller grossen
Leistungen auf dem Gebiete der Hotellerie. Dr.
Seiler gedachte in diesem Zusammenhang
zweier Pioniere der Luzerner Hotellerie von
internationalem Format, Oskar Hauser und Oberst-
divisionär H. Pfyffer von Altishofen. Diese beiden
Pioniere sind repräsentativ für das, was in allen
Ländern der Welt Grosses geschieht auch in
unserem Berufe, der nicht zuletzt eine humanistische

Mission zu erfüllen hat. Aufgabe der Hotellerie

ist es, dazu beizutragen, der Kultur, die wir
vertreten, neuen Auftrieb zu geben.

Die erste Plenarsitzung

Um 15 Uhr wurde die erste Plenarsitzung vom
Präsidenten der AIH., Herrn Dr. F. Seiler, eröffnet.

In seiner mehrfach durch spontanen Beifall
unterbrochenen Begrüssungsansprache in
französischer Sprache gedachte er des am Erscheinen
verhinderten Freundes Marenich (Budapest) und
entbot ein besonders herzliches Willkomm den
anwesenden Ehrenmitgliedern, den Herren
Villads Olson, Kopenhagen, Th. Petracopulos und
Georges Marquet. Sodann stattete er dem
Ehrenkomitee und dem Organisationskomitee für ihre
Sympathie und Unterstützung den Dank der
AIH. ab.

Noch immer, fuhr Dr. Seiler fort, stehen der
normalen Entfaltung der Hotellerie zahlreiche
Schwierigkeiten im Wege, Schwierigkeiten, die

überwunden werden können, sofern der Weltfriede

erhalten bleibt und die individuellen
Freiheiten im institutionellen Rahmen des wirtschaftlichen,

sozialen, politischen und geistigen Lebens
der Menschheit wiederhergestellt werden. Wir
können der Zukunft mit Zuversicht entgegensehen.

Auf dem Gebiete der europäischen
Integration und der Solidarität der Völker, die das
heilige Erbe einer Kultur des Humanismus, die
ihre tiefsten Wurzeln in einem transzendenten
Glauben und. im Respekt vor dem Gewissen und
der menschlichen Würde hat, leidenschaftlich zu
verteidigen suchen. Die Hotellerie aller Länder
ist aufgerufen, ihren Beitrag an die Wiederaufrichtung

der durch die Folgen der industriellen
Revolution des 19. und 20. Jahrhunderts, durch
Mechanisierung und Technisierung so sehr
gefährdeten Kultur. Unter Zitierung des Werkes
von Sir Arnold Lunn «The craddle of Switzerland»
fuhr Dr. Seiler wörtlich fort:

«II faut röagir vigoureusement contre ce mö-
canisme qui dötruit la personnalitö et la
veritable valeur de chaque travail. II s'agit de
röintroduire dans les multiples "relations entre
individus, peuples et nations la chaude lumiere
qui jaillit du coeur humain. Nous avons le
privilege de par la nature meme de notre belle
profession, de pouvoir aider d'une maniere par-
ticulierement directe et par consequent efficace
ä ce que le feu intime d'une comprehension
mutuelle bas6e sur l'hospitalite soit rallume ä
travers le monde dans les esprits et daris les
ämes.»

Nach der Begrüssungsadresse des Präsidenten
überbrachte der Präsident des mexikanischen
Hotellerie-Verbandes, Herr Antonio Ruiz Galindo
eine Spezialbotschaft des Präsidenten der
mexikanischen Republik. Sodann gab Dr. F. Seiler
den Entscheid des Verwaltungsrates der AIH.
bekannt, als neuen Präsidenten für die am 1.
Januar 1954 beginnende Amtsperiode Herrn Jacques

Percepied, Paris, und als neuen Vizepräsidenten,

Herrn A. Deila Casa, Rom,
vorzuschlagen.

Über die Entwicklung der AIH. seit der Gründung

im Jahre 1946 orientierte in einem klaren
Expose der Generalsekretär der AIH., Herr
P. Depret. Als eines der Hauptziele bezeichnete
er die Förderung des Kontaktes zwischen den
Hoteliers aller Länder. Bereits repräsentieren die
angeschlossenen Hotelbetriebe über 1000 000 Betten.

Aber in der AIH. zählt nicht die Quantität,
sondern die Qualität.

Der Präsident der Finanzkommission, Herr
Hendrichx, gab einen Überblick über die Finanzlage

der AIH., die heute weitgehend als konsolidiert

betrachtet werden kann, schliesst doch die
Verbandsrechnung mit einem Überschuss von
rund 3,77 Millionen fFr. ab.

Nach Bekanntgabe einer Reihe von Fragen und
Anregungen aus Mitgliederkreisen — es meldeten
sich u. a. Hoteliers aus USA, Libanon und Pakistan

— die den betreffenden Kommissionen zur
..»Behandlung und Prüfung überwiesen wurden,

gab der Präsident der Kommission der Publikationen

der AIH., Herr J. Gauer, Bern, einen
Überblick über die erfreuliche Entwicklung der
AIH.-Publikationen. Nach einem aus technischen
und finanziellen Gründen bescheidenen Start hat
sich die International Hotel Review zu einem
angesehenen Organ der internationalen Hotellerie
entwickelt. Von 1950 ab erschien die Zeitschrift
monatlich. In diesem Zusammenhang wurden
auch verschiedene administrative Neuerungen
verwirklicht, die sich günstig auf das finanzielle

Assemblee ordinaire des delegues
des jeudi et vendredi 11 et 12 juin

ä Weggis

Jeudi, 11 juin 1953

14 h. 30: Debut de l'assembiee des delegues de la SSH
en presence des invites d'honneur et de la presse.

ORDRE DU JOUR
1. Allocution d'ouverture.
2. Procös-verbal de l'assembiee des dölöguös des 5 et 6 juin 1952 ä Montreux.
3. Comptes et rapport de gestion 1952.

Rapporteur: M. Lorenz Gredig.
4. Budgets 1953.

Rapporteur: M. Lorenz Gredig.
5. Exposö du president central sur la situation de l'hötellerie.
6. «La formation profssionnelle dans l'hötellerie».

Expose de M. A. Schwander, chef de la section pour la formation professionnelle de
l'O.F.I'.A.M.T.

7. Hommage aux membres veterans.
8. Elections:

a) au comitö central.
b) des verificateurs des comptes.

9. Siöge de la prochaine assemblee des dölöguös.
10. Divers.

Vendredi, 12 juin 1953

8 h. 30: Debut de l'assembiee interne des delegues de la SSH
ä l'Hötel Schweizerhof

ORDRE DU JOUR
1. Procös-verbal de l'assemblöe des döleguös des 5 et 6 juin 1952 ä Montreux

(söance interne).
2. Contrat avec l'O.C.S.T. concernant l'augmentation de la cotisation de la

S.S.H. ä l'O.C.S.T.
Rapporteur: Dr F. Seiler.

3. Guide suisse des hötels et questions relatives ä la röglementation des prix.
Rapporteur: Dr R. C. Streiff.

4. Questions relatives au personnel.
Rapporteur: M. M. Budliger.

5. Discussion gönörale et divers.

Assemblee des delegues
ä Weggis

Communications importantes pour les dölö-
guös et les autres participants

Pour permettre une parfaite organisation de
l'assembiee, la section de Weggis recommande
d'observer les communications suivantes:

Les dei6gu£s et leurs accompagnants sont priös
de röserver leurs chambres le plus tot possible dans
l'hötel de leur choix.

Les cartes de participant peuvent etre
commandees jusqu'au 8 juin 1953 au plus
tard, au bureau de renseignements deWeggis,
telephone (041) 821155 (en cas de non-rö-
ponse 8212 41), qui les enverra contre rem-
boursement.

Exceptionnellement, des cartes de participant
pourront encore etre obtenues ä l'entröe de la
salle oil se döroulera l'assembiee des deiögu6s ä
l'Hötel Schweizerhof entre 14.00 h. et 18.00 h.

Le prix forfaitaire de la carte de participant
a ötö fixe ä fr. 40.— pour tous les hötels.

II comprend: diner, chambre avec petit döjeuner,
dejeuner et service (sans vin), soiree recreative,
excursion pour les dames, acces ä la plage et usage
des voitures eiectriques.

L'on espöre que tous les delegues logeront autant
que possible ä Weggis et Hertenstein, mais les
deiegues des environs peuvent obtenir des cartes
de participant ne comprenant que le diner et
l'acces ä la soiree recreative, au bureau de
renseignements de Weggis pres du döbarcadere
entre 18 h et 19 h. Le prix de cette carte est de
fr. 20.—. II est indispensable de commander
assez töt ä l'avance le repas dans l'hötel choisi.

Ergebnis. auswirkten, wurde doch für 1952 ein
Überschuss von 32000 Franken erzielt. Auch der
Internationale Hotelführer erfreut sich steigender
Beliebtheit und das Repertoire des agences de
voyages erweist sich als ein nützliches
Nachschlagewerk. Die Publikationen sind selbsttragend
geworden, ohne dass eine Erhöhung der Gebühren
notwendig geworden wäre, oder dass finanzielle
Mittel des Verbandes hätten beansprucht werden
müssen.

Herr Dr. F. Seiler würdigte die grossen
Fortschritte, namentlich in bezug auf Charakter und
Inhalt der International Hotel Review und sprach
den Herren Gauer und Redaktor F. Sands den
Dank aus für ihre grosse Arbeit.

Damit waren die Verhandlungen der ersten
Plenarsitzung beendet. Am Abend fanden sich
die Mitglieder des Verwaltungsrates mit ihren
Damen im Hotel Schweizerhof zu einem von der
Regierung des Kantons und der Stadt Luzern
offerierten Diner ein, an das sich im Casino-
Kursaal ein Ball unter Mitwirkung des Schweizer
Cabarets Voli Geiler und Walter Morat anschloss.

Die Reisepost im Jahre 1952
Dem Bericht des Bundesrates über seine

Geschäftsführung im Jahre 1952 entnehmen wir
bezüglich der Post-, Telegraphen- und Telephonverwaltung

folgende interessanten Angaben über die
Reisepost:

Die im Vorjahr auf den Postautolinien erreichte
Höchstfrequenz wurde 1952 mit 22,4 Millionen
nochmals um ca. 1,4 Millionen Reisende übertroffen.

Dieses Ergebnis ist umso erfreulicher, als die
Konkurrenz durch die privaten in- und ausländischen

Motorfahrzeuge sich vermehrt fühlbar
macht. Allein in der Schweiz nahm der Bestand
innerhalb eines Jahres um 57 000 auf 376000 zu.

Die Frequenzzunahme ist weitgehend auf die
günstige Witterung in der ersten Saisonhälfte
zurückzuführen. Massgebenden Anteil am Mehrverkehr

hatten ferner die kombinierten Gesellschaftsreisen

aus dem In- und Ausland, und die erfreuliche
Zunahme ausländischer Feriengäste auf den

Alpenposten.
Die im Einvernehmen mit der SBB eingerichtete

durchgehende Automobilverbindung Meiringen-
Linthal über den Susten und Klausenpass fand
beim Publikum Anklang und bot besonders den
Reisenden mit Ferienbilletten eine neue und
interessante Kombinationsmöglichkeit.

Im Gemeinschaftsbetrieb mit der Deutschen
Bundespost wurde die Linie Schaffhausen—Donaueschingen

wieder eröffnet, die seit 1933 eingestellt

war. Die Strecke wird vorläufig nur während
der Sommerfahrplanperiode betrieben. Die
Postautohalterlinie Ilanz-Obersaxen wurde vom
Saison- auf Jahresbetrieb umgestellt, und auf den
Strecken Sion—Molignon—Signöse—Ayent und St..
Nikiaus (VS)-Niedergrächen sind neue
Postautohalterlinien eröffnet worden.

Als Saison- und Zubringerlinie zur Sesselbahn
Miglieglia-Monte Lema verkehrte auf der Strecke
Lugano—Miglieglia im Sommer versuchsweise ein
Regipkurs. Vom 1. November an bis Ende Jahr
beschränkte sich der Kursbetrieb auf Sonn- und
allgemeine Feiertage.

Die schweizerischen Europabuslinien Basel—
Luzern-Interlaken—Pillon—Montreux und Mon-
treux-Brig-Simplon—Mailand schlössen wie letztes

Jahr mit einem Defizit ab, das von den SBB
und der PTT gemeinsam getragen wird. Im
Vergleich zu 1951 stieg die Zahl der beförderten
Reisenden immerhin urn 35°/0 und für nächstes Jahr
darf mit einer weiteren Verbesserung gerechnet
werden. Die SBB, denen die Propaganda für den
Europabus obliegt, werden mit aller Energie die
Werbung und den Billettverkauf im Ausland
betreiben müssen, wenn das finanzielle Ergebnis
sich rasch bessern soll. Bevor endgültig über die

Erdbeerpulpe und
Himbeermark

tiefgekühlt, ergibt die feinsten Fruchtglacen -
mit dem vollen Fruchtaroma. Sehr ausgiebig
und daher preisgünstig.

Verlangen Sie Rezepte und Preisliste.

BIRDS EYE AG., ZÜRICH 22, Telephon (051)239745

V /
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weitere Beteiligung der PTT am Europabus
entschieden wird, muss man noch das Ergebnis von
1953 abwarten, denn mit einer dreijährigen
Anlaufzeit sollte für eine solche Saisonlinie gerechnet
werden.

Konzessionierte Automobillinien. Das private
Autotransportgewerbe hat unter dem Konjunk-
tureinfluss wiederum zahlreiche Konzessionsgesuche

für Querverbindungen und weitere
Verästelungen im bestehenden konzessionierten
Liniennetz gestellt, denen weitgehend entsprochen
werden konnte. Ebenso wurden zahlreiche Bewil-

Le 7 mai a ötö pour l'agence parisienne de l'Of-
fice national suisse du tourisme une journte de
fete et de joie; car eile a pu c616brer, au döbut d'une
saison qui s'annonce brillante, le premier cinquan-
tenaire de son existence.

Ce fut en effet en avril 1903 que «l'Agence de
Paris», comme on l'appelle un peu partout dans
les milieux officiels du tourisme helvötique et qui
est d'ailleurs le premier bureau cr66 ä 1 Atranger
par les Chemins de fer Kd6raux suisses, a ouvert
ses portes, peu aprös le rachat des compagnies
privies par la Confedöration Suisse. Cette agence
— qui est la plus ancienne agence officielle de
chemins de fer de Paris - ötait situöe, au döbut,
au No 58 du Boulevard Haussmann, dans un im-
meuble qui occupait l'emplacement actuel des
nouveaux magasins du «Printemps». II s'agissait
alors d'un modeste bureau, n'occupant que trois
fonctionnaires C.F.F., mais vendant d6jä des
titres de transport. A l'automne 1908, l'agence a
6t6 tr'ansföröe au No 20 de la rue Lafayette, au
rez-de-chauss6e de l'irhmeuble de la «Banque
Suisse et Franfaise», devcnue, en 1917, le «Credit
Commercial de France». Echange de bons pro-
cödös: actuellement, c'est l'office qui höberge un
bureau du Credit Commercial de France.

En octobre 1924, l'agence a 6t6 transföröe ä son
emplacement actuel (37, Boulevard des Capu-
cines), dans l'immeuble occupö par l'Hötel des
Capucines oü eile a repris la boutique et le sous-sol
utilises jusqu'alors par la «Cunard Line». En 1935,
l'Hötel des Capucines a cessö son exploitation, ce
qui a permis aux C.F.F. de louer le premier ötage,
qu'ils ont reliö au rez-de-chaussöe par un escalier
intörieur.

La reorganisation de la propagande touristique
suisse a eu pour effet d'attribuer, des 1941, les
agences exploitöes jusqu'alors par les C.F.F. ä
l'Office national suisse du tourisme ä Zurich,
reorganise lui-meme. Sous l'habile et competente
direction de M. Siegfried Bittel, les agences ont 6t6
modernisees, adaptees au goüt du jour et aux
nöcessitös actuelles, la propagande touristique
suisse tout entiere s'est döveloppöe et intensifiee.

La reception, donnöe le 7 mai, dans les bureaux
de l'office, transformes en buffets richement garnis

ligungen für die Beförderung von Grenzgängern
erteilt.

Im Verkehr Holland—Schweiz kamen erstmals
die sogenannten «Ndvette»-Fährten auf. Es handelt
sich dabei um regelmässige Fahrten aus Holland
nach der Schweiz mit Reisenden, die ihre Ferien
am gleichen Ort verbringen. Diese in erster Linie
dem Volkstourismus dienenden Pendelfahrten
wurden, je nach Dauer des Ferienaufenthaltes,
alle 7, 10 oder 14 Tage wiederholt und, was für
unsere Hotellerie besonders wichtig war, vom Monat

Mai bis spät in den Herbst durchgeführt.

de sp6cialit6s et de vins suisses, avait röuni de
nombreuses personnalitös framjaises et suisses.
Dans son discours de bienvenue M. Armin Meili,
conseiller national et president de l'O.N.S.T., venu
de Zurich a pu saluer particulierement la presence
de M. Pierre de Salis, ministre de Suisse en France,
qui a bien voulu accepter la prösidence d'honneur
de la manifestation, alors que du cötö frangais,
M. Boucoiran, directeur geniral du tourisme fran-
Qais, reprösentant M. le ministre des travaux
publics, des transports et du tourisme, M. Armand,
directeur-gönöral de la S.N.C.F., les directeurs des
principales agences de voyages, les reprösentants
de la presse et, du cötö suisse, M. Favre, directeur-
gönöral des C.F.F., M. Scherz, membre du Comitö
centfal de la S.S.H., M. Thiessing, ancien directeur,

et M. Bittel, le directeur actuel de l'Office
central suisse du tourisme, ont bien voulu honorer
cette joyeuse entente touristique franco-suisse de
leur presence. M. Meili a d'abord adressö ä M. Sam.
Blaser qui dirige le Bureau parisien depuis 1931,
ainsi qu'ä ses collaborateurs, suisses et fran5ais,
l'expression de sentiments de gratitude pour le
travail accompli et les rösultats obtenus: Nous ne
saurions mieux souligner le röle important que
l'O.N.S.T. ä Paris a pu jouer pendant ce demi
siöcle qu'en citant le passage final de l'allocution
de M. le president Meili.

«Les touristes franfais — a-t-il dit — se rendent
toujours plus nombreux aux bords de nos lacs
et dans nos montagnes et forment l'un des
contingents les plus importants de notre clientele
höteliere. Je suis heureux, d'ailleurs, de cons-
tater, que, röciproquement, le nombre de nos
compatriotes qui söjournent en France n'est pas
införieur ä celui des Fran9ais en Suisse et c'est
trös bien ainsi: le tourisme ne doit pas etre ä
sens unique. Notre reconnaissance va ögalement
ä tous nos amis sans la collaboration desquels
nos efforts resteraient vains, et je forme le voeu
en terminant, que se maintiennent, comme par
le passö, les excellentes relations que nous entre-
tenons avec la Direction gönörale du tourisme,
la S.N.C.F., Air-France, la Swissair, les"agences
de voyages et la presse, pour le döveloppement
du tourisme franco-suisse et pour la prospöritö
de nos deux pays.»

Au nom du ministre du tourisme, "Si. Jean
Boucoiran a remerciö les organisateurs suisses. Son
petit discours ötait une paraphrase littöraire au
tour d'un des öpigraphes qui ornaient le prospectus

d'ouverture distribuö ä l'occasion du vcrnis-
sage de «l'Exposition retrospective» presentee au
ier ötage de l'Agence sous le titre: «Quelques
aspects de la Suisse touristique entre 1900 et
1914» compietöe par des affiches et des modeles
les plus röcentes de la propagande touristique con-
temporaine «Pro Helvetia», «Tartarin, declara M.
Boucoiran, n'a jamais connu la vraie Suisse» ce
dröle de pays, car contrairement ä ce que le poete
a fait dire ä Bompard, il y a une Suisse. Elle n'est
pas factice. Elle existe, eile brille, elle attire les
touristes du monde entier. Aujourd'hui, comme
ily a 50 ans. «Les succes de l'agence de Paris en
sont la preuve.» Dr. IF. Bg.

Jahresversammlung der
französischen Restaurateure

Im Rahmen des «Salon de Tourisme 1953»

Bei Gelegenheit des ersten Nationalkongresses
der Restaurateure, den die «Union Nationale des
Restaurateurs», unter dem Vorsitz Julien Fran-
§ois einberief, wurden im grossen und ganzen die
gleichen Probleme aufgeworfen, wie am Hotel-
kongress in Pau, über dessen Verlauf wir kürzlich
berichteten. Insbesondere wurde aber in Paris auf
die zwingende Notwendigkeit hingewiesen, die
Preise für Mahlzeiten und Getränke, noch mehr als
bisher, der gesunkenen Kaufkraft der Touristen
aus den meisten Ländern anzupassen, umsomehr
als wichtige Kostenelemente des französischen
Verpflegungsgewerbes - wie z. B. der Wein - zum
Teil noch einer Doppelbesteuerung unterliegen
und protektionistische Massnahmen, die sich
einseitig Zugunsten des Weinbaus auswirken, das
Hauptgetränk der französischen Verpflegungsbetriebe,

ungebührlich verteuern...
Die zusätzlichen Lohnkosten (Sozialversicherung,

bezahlte Ferien, Lehrlingstaxen) belasten die
Restaurateure besonders fühlbar. Der Präsident Fran-
fois — und nach ihm alle Referenten — wiesen darauf

hin, dass diese Zusatzkosten in Paris z. Zt.
46%, gegen nur 6% in Belgien, Spanien und
Italien, betrügen und der 40-Stundenwoche in Frankreichs

Hotel- und Restaurationsgewerbe eine
legale, d. h. nicht zu Überstundentarifen zu entlohnende

62-Stunden-Woche in Italien und anderen
Ländern der O. E. E.C.-Touristikgemeinschaft
gegenüberstehe. In der Nachmittagssitzung, der der
Generalkommissar für Fremdenverkehr, JeanBou-
coiran, beiwohnte, wurde in diesem komplizierten,
aber besonders wichtigen Zusammenhang auch die
Frage der Entschädigungen angeschnitten, die von
den Pariser Hoteliers und Restaurateuren an
Mitglieder des Personals gezahlt werden müssen, welche

ihre Mahlzeiten nicht im Hotel einnehmen. Die
zum Teil unberechtigten Forderungen der
Hotelangestellten auf Nachzahlung dieser grundsätzlich
auf 2700 Francs pro Tag festgesetzten
Aufwandsentschädigung für die Jahre 1950 und 1951 hat
bekanntlich — da die meisten Restaurateure und
Hoteliers diese nach Millionen Francs bezifferten
Nachzahlungen ablehnen mussten — zu den kürz-

ZAHLUNGSVERKEHR

Änderungen im Reisezahlungsverkehr
mit Dänemark und Italien

Die Schibeizerische Verrechnungsstelle gibt uns
bekannt:

Im Reisezahlungsverkehr mit Italien wird die
Staffelung der Auszahlungen ab IS. Mai 1953
aufgehoben; die Hotels und Pensionen sind wiederum

zur Einlösung von Reisekreditdokumenten
zugelassen. Vom gleichen Zeitpunkt an können
Auszahlungen an dänische Touristen in 4 statt wie
bisher in 6 Raten geleistet werden (Angleichung
an die Staffelung im Verkehr mit Westdeutschland).

Die Bestimmungen über die Auszahlungen
von mehreren Raten miteinander sind in dem
Sinne präzisiert worden, dass die Belege für den
Nachweis der Aufenthaltsdauer in den Akten der
einlösenden Stelle enthalten sein müssen.

lieh angezettelten Demonstrationsstreiks in einigen

bekannten Grosshotels und Restaurants der
Hauptstadt geführt.

Die «Union Nationale des Restaurateurs» ist mit
Recht der Ansicht, dass die Prix-Fixe-Formel, die
in Frankreich beinahe überall eingebürgert ist, die
Übersetzung der Menupreise am wirksamsten zu
mildern in der Lage ist, weil die sogenannten
«Restaurants de Tourisme», die von der U.N-R. seit
Jahren propagiert und patroniert werden, vier ver-
schiederie Preiskategorien von 350 bis 1500 Francs
für das trockene «Menu Touristique» (allerdings
ohne Trinkgeldzuschlag) umfasst und sich bereits
über 1600 Restaurants von den «Vier Sternen» bis
zum einfachen «Bistro» dieser Formel und damit
der Preis- und Bedienungskomfort-Kontrolle der
Verbandsleitung freiwillig unterwarfen. Bis 1954
hofft man, die Zahl dieser «Restaurants de
Tourisme» - die durch das bekannte Aushängeschild
des Küchenchefs mit der weissen Mütze auf blau-
weissrotem Grund gekennzeichnet sind - auf über
2000 zu erhöhen, wobei allerdings bemerkt werden
darf, dass im neuen, anlässlich des Pariser
Kongresses verteilten «Guide 1953 des Restaurants de
Tourisme» viele, kulinarisch berühmte Zentren,
wie z. B. Strassburg oder grosse Thermalstationen,
wie Vittel, noch völlig fehlen. Der neue Führer, der
durch Aufnahme von wichtigen Adressen, Stras-
senskizzen, einigen empfehlenswerten Hotels (zum
Übernachten), einer Liste der hauptsächlichen
Thermal- und Luftkurorte Frankreichs und vor
allem durch seine gastronomischen Hinweise und
einen amüsanten französisch-englischen Küchen-
dictionnaire zu einem regelrechten kleinen
Reisehandbuch ausgestaltet wurde, kann kostenlos von
der U.N.R. 22, Rue d'Anjou, Paris Se oder von
der «Direction Gönörale du Tourisme», 8, Avenue
de l'Opöra, Paris ier, bezogen werden. Sein
Studium verlohnt sich auch für den schweizerischen
Restaurateur. — Ein gemeinsames Döjeuner im
Restaurant des Touristensalons im «Grand Palais»
vereinigte die Teilnehmer am Kongress. Alle
namhaften Restaurateure von Paris und zum Teil auch
aus der Provinz waren versammelt und zollten den
von Restaurateur Coutel («Le Coucou») und dem

Le some anniversaire de VOffice national suisse
du tourisme ä Paris

Une exposition retrospective 1903-1953 au Boulevard des Capucines

De notre correspondant parisien

Zart und fein mundende

Glocen und Eisspeisen

erzielen Sie stets mit

Dieses hervorragende Hilfsmittel zur
Glaceherstellung ist lieferbar als «FRIG» neutral
für Fruchtglacen oder mit Vanille-, Mokka-
und Schokolade-Aroma für Crömeglacen.

Dr. A. WANDER A.G., BERN
Telephon (031) 55021

Aber gewiss
nur bei Inserenten kaufen

AKE für Kenner I

pihant
haltbar
preiswert

tin Früchte-Cake mit kandiertem Ingwer, nach echt englischem
Rezept, findet begeisterte Abnehmer, denn Bolligers Ginger-Cake
ist etwas wirklich Neues und Rassiges. Vorzüglich zu Tee, Kaffee,
Wein, Liqueur, auch zu Desserts. Weitere Spezialität: Genoa-Cake,
mit sehr viel verschiedenen Früchten. 5—6 Wochen haltbar. Ginger-
Cake Fr. 8.80, Genoa-Cake Fr. 7.80 per kg. Versand zu ca. 2,2 kg.
auch halb Ginger, halb Genoa, per Nachnahme. Einführungsrabatt
10%. Fabrikation von English-Cakes:

F. BOLLIGER, WETZIKON (Zeh.)

Location de

l'HOiel de ViUe. Bulle
La Commune de Bulle met en location l'Hötel de Ville de Bulle (en-
tierement rönovö), par voie de soumission. Entröe en jouissance:
Ier septembre 1953. — Pour voir les conditions et visiter, s'adresser
au Secretariat communal. - Les offres öcrites, portant la suscrip-
tion «soumission location Hötel de Ville», doivent parvenir au
Secretariat communal de Bulle jusqu'au 6 juin 1953, ä. 18 h. auplustard.

Ville de Bulle.

Hotel ä vendre
Alpes vaudoises

40 k 80 lits, en parfait 6tat, eau courante dans tou-
tes les chambres, beau mobilier. Grand jardin.
Prix tr&s interessant. Faire offres sous chiffre
P. F. 60592 L., k Publicitas Lausanne.

Zu verkaufen

Car, 14-17 pl. Bus
Bema, 15 PS, neu revidiert, elektr. Schiebedach,
Securitglas, Gepäckraum, Karosserie ganz Stahl,
grünes Lederpolster, neue Bereifung. Auch
passend für Hotelbus. Wegen Nichtgebrauch zu
Fr. 6S00.—. Autoverkehr Wilderswil-Interlaken,
Tel. 1298.

Gesucht
gewandte

TELEPHON ISTIN
deutsch, franz. und englisch sprechend, für Saison-, evtl.
Jahresstelle. Ferner in Jahresstelle jüngere

SERVIERTOCHTER
KÖCHIN tüchtige

TOURNANTE junge

Handgeschriebene Offerten mit Photo und Gehaltsansprüchen

an Hotel Neues Schloss, Zürich.

Küchenmöbel und
Küchengeräte

schnell gereinigt
mit dem entfettenden

Reinigungspulver

Tausende profitieren seit 1931

von den Vorteilen von SAP.
Tun Sie es auchl

W. KID, SAPA6, Postfach Zürich 42

Tel. (051) 28 6011

J'achete
bouteillesdevin

en quantitOs Importantes.

S. REUTET
Töläphone (022) 2 63 35

Genöve, 5, rue des Päquis

Inserieren bringt Gewinn

Th. Domenig AG.

BÜNDNER SPEZIALITÄTEN

„CARMENNA"

AROSA
Telephon (081) 3 1601/2

Bündnerfleisch

Salsize Fr. -.98p.Stk.
Salami Fr. 11.50 p. kg

Mortadella Fr. 5.50 p. kg

Süperbe affaire, situation
exceptionnelle

Restaurant-

Bar-Grill-room
compl&tement renove

ä remettre
pour cas de force majeure.
Ecrire sous chiffre B R 260S
k Hotel-Revue, Bäle 2.

„PERDURA"
die §ualitätsmatratze
P. HOSTETTLER, BERN

Galgenfeldweg 1,
Telephon (031) 80396

Gesetztere Österreicherin,

Zimmermädchen
mit Servierkenntnissen u.
guten Zeugnissen, war schon
in der Schweiz tätig, sucht
sofort Stelle. Maria Ortner,
Graz, Korngasse 4.

Ich suche für meinen 16jäh-
rigen Sohn eine Stelle als

in gutem Haus. Offerten
erbeten an Boulangerie Ga-

con, Serri&res-Neuchätel 3.

CHAMPAGNE V" A. DEVAUX
IL EST SUR LA CARTE DES MEILLEURS HOTELS ET RESTAURANTS

Vente franco par caisse de 12 bouteilles ou demies: Black Neck ou Blanc de Blancs Brut 1947

Jacques VERNES - 52, Florissant, GENEVE - T6I. (022) 69027 - Agent g6n£ral pour la Suisse
H215

Gesucht
per sofort bestqualifizierter

für Patisserie- und Rauchwarenverkauf,

Chasseur
für Patisserie- ui

Boulevard-Kellner
Offerten mit Zeugnisabschriften sind zu richten
an das Personalbüro Stadt-Casino, Basel.

Wir suchen
für unsere Berghotels sprachenkundige

Sekretärin-Gouvernante
zu sofortigem Eintritt. Selbständige Stelle. Offerten
mit Referenzen und Zeugniskopien unter Chiffre
T E 2611 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Wühlen Sie das beste, wühlen Sie

RESINFLEX
für Wandverkleidung und PoleterOberzüge

Storenstoff AG. Aarau, Feeratr.ie, Tel. o«4 /262S2
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bekanntesten der grossen Pariser Traiteure, Pi-
gnard, entfalteten kulinarischen Anstrengungen
alle Anerkennung. In der Veranstaltung und
Durchführung solcher Monstrebanketts von über
iooo Teilnehmern ist Paris nun einmal nicht zu

Es sollen rund 25 Jahre her sein, seit der
Verband der Gasthofbesitzer am Bodensee und Rhein
zum letzten Mal in Bad Ragaz tagte. Wenn die
diesjährige Hauptversammlung dieses Verbandes,
der die führende Hotellerie der Uferstaaten des
Bodensees bis hinab nach Schaffhausen und
landeinwärts bis St. Gallen umfasst, ausgerechnet in
Bad Ragaz abgehalten wurde, hängt das damit
zusammen, dass sich sein Einzugsgebiet sogar
rheinaufwärts bis nach Bad Ragaz erstreckt. Die
Ragazer Hotellerie war schon seit Jahrzehnten
diesem Verbände, der kurz vor dem Krieg infolge
der damaligen Verhältnisse aufgelöst worden war
und vor zwei Jahren zu neuem Leben erwachte,
angeschlossen. Es war die Erinnerung an das
frühere gute Einvernehmen über den Rhein und den
Bodensee hinweg, der die Schweizer Hoteliers be-
wog, in Erkenntnis der gemeinsamen Interessen,
ihren Kollegen jenseits der Grenze wieder die Hand
zu gegenseitiger Zusammenarbeit zu reichen und
die während des Krieges zerrissenen Fäden neu zu
spinnen. Das gleiche Bedürfnis bestand auch bei
den Kollegen auf deutscher und österreichischer
Seite, und so scheuten diese, nachdem die erste
Nachkriegsversammlung in Lindau, die zweite in
Bregenz stattgefunden hatte, den weiten Weg nach
Bad Ragaz nicht, um dort ihre Verbandsgeschäfte
zu erledigen und einige schöne Stunden kollegialen
Zusammenseins zu verbringen.

Die Hauptversammlung im Hotel Lattmann,
Bad Ragaz, stand unter einem guten Stern. Unter
der hervorragenden und zielbewussten Leitung
des Verbandspräsidenten, Herrn Schielin, Lindau,
wickelten sich die Geschäfte rasch und in einem
Geiste weltmännischer Aufgeschlossenheit ab. Aus
dem Jahresbericht erfuhr man, dass seit der
Neugründung des Verbandes und seit der
Wiederausdehnung auf die drei Uferstaaten der Bestand
der angeschlossenen Hotelbetriebe auf 128
gestiegen ist, wovon 26 auf die Schweiz, 27 auf
Österreich und 75 auf Deutschland entfallen. Bis
auf vereinzelte Ausnahmen sind alle bedeutenderen

Betriebe mit Klang und Namen im Verband
vereinigt.

"Die Saison war in allen drei Uferstaaten gut,
insbesondere während der Hochsaison. Auf der
deutschen Seite ist der Ausfall deutscher Gäste
durch stärkeren Ausländerbesuch kompensiert
worden. Der starke Drang deutscher Gäste ins
Ausland hat die Hotels auf schweizerischer und
österreichischer Seite befruchtet. Die von deutscher

Seite angestrebte und durchgeführte
Liberalisierung des Reiseverkehrs und die
Erleichterungen im kleinen Grenzverkehr haben den
beiderseitigen Gästeaustausch im Grenzgebiet
gefördert. Die Intensivierung des Verkehrs in beiden
Richtungen ist ja auch eines der Hauptziele, die

schlagen. Das ist vielleicht die wirksamste
Werbung für die Ziele, die dieser erste Nachkriegskon-
gress der französischen Restaurationsinhaber vor
der Öffentlichkeit zu demonstrieren suchte.

Dr. W. Bg.

der Verband anstrebt. Es hat sich gezeigt, dass
auf Grund dieser Erleichterungen die Beamten
erheblich entgegenkommender und grosszügiger
verfahren.

Die Werbemassnalimen des Verbandes — die
Gemeinschaftswerbung bildet seinen Hauptzweck
— sind darauf ausgerichtet, die Schönheiten des
Bodenseegebietes international besser bekannt zu
machen. In Anlehnung und in Zusammenarbeit
mit dem Internationalen Bodensee-Verkehrsverein
ist ein dreisprachiger Hotelführer erschienen,
ebenso, in Grossauflage, ein dreisprachiger
Prospekt und eine Reliefkarte, die propagandistisch
noch mehr ausgewertet werden soll. Auch die
Inseratenwerbung wird im Rahmen der finanziellen

Möglichkeiten nicht vernachlässigt.
In der lebhaften Diskussion, in der auch die

Alisflugsfahrten von deutschen Hotelgästen nach der
Schweiz und nach Österreich zur Sprache kamen,
bot sich dem Vorsitzenden, Herrn Schielin,
Gelegenheit zu einem eindrucksvollen Bekenntnis
zum Geiste der Internationalität. Er unterstrich,
dass die Gäste „Galoppfahrten" bis an den Comer-
see im allgemeinen begrüssen. Die Möglichkeit
solch kurzfristiger Fahrten an den Vierwald-
stättersee oder in die Südschweiz bis nach
Oberitalien bilden für sie eine Attraktion. Schliesslich
ist es für den Hotelier immer noch besser, wenn
einzelne Gäste für ein oder zwei Tage solche
Ausflüge unternehmen, als wenn sie gleich ganz
wegfahren. Als Vertreter einer gewissen internationalen

Hotellerie und des internationalen Reiseverkehrs,

müssen wir, so führte Präsident Schielin
aus, den Glauben an die Internationalität des
Verkehrs aufbringen, die letzten Endes alle
befruchtet und allen etwas bringt. Wir selbst und die
Schweizer Kollegen sind daran interessiert, dass
der deutsche Ausflugsverkehr nach der Schweiz
gefördert wird. Auf der andern Seite sind auch wir
froh, wenn aus der Schweiz Gäste an den Bodensee

kommen und sich bei uns aufhalten. Diese
liberale Stellungnahme fand einhellige Zustimmung

und dürfte auch von den Schweizer
Kollegen als Verpflichtung aufgefasst werden. Im
Zeichen solch weltoffener Einstellung klang die
Bad Ragazer Tagung des Verbandes der
Gaststättenbesitzer am Bodensee und Rhein aus, nachdem

zuvor noch eine Erweiterungswahl in den
Vorstand getroffen wurde. Erwähnen wir bei dieser
Gelegenheit, dass schweizerischerseits dem
Vorstand angehören die Herren Hobi, Bad Ragaz;
Rügner, St. Gallen; Graf, Schaffhausen und
Kühne, Heiden, der letztere seit 46 Jahren!

Der gesellschaftliche Teil nahm im Grand Hotel
Hof Ragaz mit einem Aperitif und einem trefflich
servierten Diner, bei welcher Gelegenheit der
Präsident des Kurvereins Bad Ragaz, Herr

Dr. Hengge, die Gäste im Namen der Hotellerie
und der Gemeinde begrüsste und das Verbindend^
zwischen den Anwohnern der drei Uferstaaten
betonte, seinen Anfang. Er wurde im gediegenen,
neu renovierten Saal des Hotels Tamina bei
Tanzunterhaltung bis in die frühen Morgenstunden
fortgesetzt und endete am andern Tag mit einer
Fahrt in die weltberühmte Taminaschlucht und
nach Pfäfers.

Die Ragazer Tagung, zu deren Gelingen die
Ragazer Hoteliers alle Register ihrer traditionellen
Gastfreundschaft spielen Hessen, wird allen
Teilnehmern in bester Erinnerung bleiben.

Willkomm dem Helvetia-Express!

Verkürzung der Zufahrt für ausländische
Gäste

Der Luzerner Bericht legt grossen Wert .darauf,
dass zur Hebung der Frequenzen in der Hotellerie
eine Verkürzung der Zufahrtswege erheblich
beitragen könnte. Diesem Gesichtspunkt trugen schon
vor der Veröffentlichung des Berichts die
Verdichtung des Luftverkehrs, die Vermehrung der
ausländischen Autobuslinien mit schweizerischen
Zielen sowie die Verbesserung des Bahnverkehrs
aus dem europäischen Ausland Rechnung. Auf den
Sommerfahrplan hin ist eine neue Möglichkeit
geschaffen worden, rasch in unser Land zu kommen.
Die Deutsche Bundesbahn hat sich entschlossen,
täglich zwischen Frankfurt a.M., wo die Verbindungen

aus dem Rheinland und aus
Norddeutschland/Skandinavien zusammentreffen, einen
Triebwagenzug nach Zürich und zurück laufen zu lassen.
Sie gab der neuen Komposition den vielleicht
nicht eben schönen, aber doch werbekräftigen
Namen «Helvetia-Express». Ihr Präsident,
Staatssekretär Frohne, hob denn in Frankfurt bei einer
BegrüSsung der Presse auch hervor, wie sehr ihm
an der Intensivierung des Verkehrs mit der
Schweiz gelegen sei. Alle europäischen Bahnen
müssten im Interesse des internationalen Tourismus

zusammenarbeiten. Wenn eine unter ihnen
technisch zurückbleibe oder in finanzielle
Schwierigkeiten gerate, dann litten alle in ihrer Leistungsfähigkeit

und ihrer Stellung innerhalb der
Konkurrenz.

Der «Helvetia-Express» wartet am Abend gute
Verbindungen aus Skandinavien-Norddeutschland
sowie aus dem Rheinland ab, verlässt die Stadt
um 18.25 Uhr und trifft kurz vor Mitternacht, um
23.51 Uhr, in Zürich Hbf. ein. In Basel besteht
Anschluss an den Nachtschnellzug
Bern—Lausanne—Genf, in Zürich an den Gotthard—Genua-
Express. Die Rückfahrt beginnt in Zürich um
7.39 Uhr morgens, wobei aus Bern und Luzern
bequeme Anschlüsse in Basel bestehen, und endet
um 13.07 Uhr in Frankfurt. Im Triebwagen sind
ein Dieselmotor von 1000 PS mit hydraulischem
Getriebe, ein Sitzungszimmer und ein Schreibraum

untergebracht. Dann folgen zwei Anhänger,
die 108 Sitzplätze zweiter Klasse und Raum für
leichtes Reisegepäck bieten, wie auch für ein
Restaurant mit 24 Sitzplätzen, das von der Deutschen

Schlaf- und Speisewagengesellschaft
betrieben wird.

t
Todes-Anzeige

Den verehrten Vereinsmitgliedern
machen wir hiermit die Mitteilung,
dass unser Mitglied

Herr

Georg R. Tscharner-Jauch

Hotel Belvedere, Feldis

am 15. Mai nach längerem Leiden
unerwartet im 48. Lebensjahr den
Seinen entrissen wurde.

Wir versichern die Trauerfamilien
unserer aufrichtigen Teilnahme und
bitten die Mitgliedschaft, dem
Verstorbenen ein ehrendes Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes
der Zentralpräsident
Dr. Franz Seiler

DE NOS SECTIONS

A Villars-Chesieres

La Section des Höteliers de Villars-Chesieres
a tenu son assemblie de printemps au döbut du
mois, ä l'Hötel Central, sous la präsidence de M.
J. Chevrier. La date coi'ncidant avec l'absence de
plusieurs membres, l'assemblde n'a pas ätö träs
fröquentäe. Apres lecture du procäs-verbal par
M. W. Lichtenberger, secretaire, le president fait
un expose de ce qui s'est passe pendant la saison
d'hiver, et constate avec plaisir que le mouvement
touristique dans notre Station a dtd des plus r6-
jouissant. Nous enregistrons de nouveau une
augmentation sensible du nombre de nos hotes, dont
le plus fort contingent a 6t6 fourni par la Suisse
(31%), la France (29%), la Belgique (18%), etc.
Le secretaire donne ensuite connaissance des
comptes de l'hiver, qui bouclent par un petit

Hofersohinken
ist nicht um das teurer

als er besser ist I

Verband der Gasthofbesitzer am Bodensee und Rhein
Hauptversammlung in Bad Ragaz

amtlich geeicht

konisch, optisch 3 dl geeicht Fr. —.50
dito 4 dl geeicht Fr. —.60
dito 5 dl geeicht Fr. —.80
dito mit verstärktem Trinkrand 3 dl geeicht Fr. —.55

fassform, optisch 3 dl geeicht Fr. —.55
dito mit verstärktem Trinkrand 3 dl geeicht Fr. —.55
Sockelbecher (Pilsner) 3 dl geeicht Fr. 1.—

10% Spezialrabatt
Für Henkelgläser verlangen Sie bitte Offerte

Mein neuer Hotelkatalog ist nun für Sie bereit

r \^/RGLASHALLE RAPPERSWIL
1875

Abteilung für Grossbedarf, Telephon (055) 21855

Gesucht
per sofort

Saaltochter
Hotel Bellerive, Lugano.

Hotel du Cheval-Blanc, Porrentruy

Cuisinier
Commis

sont demand£s de suite. Logö et nourri.

Temperament gewinnen
Die Fortus-Kur (Fr. 26.-) nährt die Nerven, regt das Temperament

an und bekämpft Gefühlskälte, Nerven-und Sexualschwäche.
Mittel-Kur Fr. 10.40, Proben Fr. 5.20 und 2.10, erhältlich In Apoth.
und Drog., wo nicht, durch Fortus-Versand, Postfach Zurich 1.
Telephon (051) 275067.

Jutofriger
erweitert Ihre Kühlanlage

nach den neuesten Prinzipien der Kältetechnik.
Sei es, dass zum Beispiel bei Ihrer Kühlanlage
eine Einrichtung zur Herstellung von Würfeleis
fehlt, ein Flaschenkühler oder ein Fischabteil
benötigt wird, oder aber der Anschluss irgendeiner
weiteren Kühlstelle erforderlich ist. Immer werden
wir für Sie eine gute und preislich auch günstige
Lösung suchen. Unsere Vorschläge sind für Sie
kostenlos und unverbindlich.

Schaffhauserstrasse 473

Telephon (C51) 4815 55AUTOFRIGOR AG., ZÜRICH
Vertretungen und Servicestellen in: Basel, Bern, Biel, Davos, Fribourg, Geneve, Interlaken,
Landquart, Lausanne, Lugano, Luzern, Martigny, St. Gallen.

Hotel-SekretOrkurse
Spezialausbildung in allen filr den modernen Hotel- u. Restaurant,
betrieb notwendigen kaufmännischen und betriebswirtschaftlichen
Fächern einschl. Fremdsprachen. Sonderlehrgänge für den
Receptions- und Dolmetscherdienst. Individueller Unterricht. Rasche
und gründliche Ausbildung. Diplome. SteUenvermittlung. Jeden

Monat Neuaufnahmen. Auskunft und Prospekte durch
GADEMANNS FACHSCHULE, ZÜRICH, Gessnerallee 32.

Gesucht
in neu renoviertes Passantenhotel im Berner
Oberland: jüngerer

Koch neben Chef

sowie selbständige, sprachenkundige

Saaltochter
Offerten unter Chiffre P A 2691 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht
in sehr gut frequentiertes Lokal in St. Moritz
2 bestaussehende

Serviertöchter
Sprachen unerlässlich. Sehr guter Verdienst.
Eilofferten unter Chiffre S T 2693 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht
auf 1. Juni in Jahresstellen

Barmaid
Serviertochter

Hotel Wilden Mann, Bern, Tel. (031) 23141.

Gesucht
per sofort: tüchtige

Sekretärin
Deutsch, Franz., Englisch für Journal, Kassa
und Korrespondenz, sowie jüngeres

Lingerie-Zimmermädchen
wird auch angel. Grand Hotel Belv&däre, Spiez.

REVUE-INSERATE
haben immer Erfolgt

Gesucht
per 15. Juni, in Jahresstelle: gutpräsentierende

Serviertochter
in mittleres Hotel der Ostschweiz. Hoher
Verdienst. Geregelte Freizeit. Offerten mit Photo und
Zeugniskopien unter Chiffre S T 2719 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

—r. /
Kein anderer

Tomaten-Ketchup
ist so gut wie

HEINZ

Van HEINZ
auch die feine

Worcester Sauce

Vertrieb fUr die Schweiz
JEAN HAECKY IMPORTATION S.A.BASEL

On demande

jeune cuisinier
(entremetier). Enträe 1er juin. Ainsi

Sommelier(ere)
Entr&e de suite. Pri&re de faire offre avec certificate

au restaurant du Thöätre, Neuchätel.
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Obst und Gemüse der Woche
Kopfsalat, Lattich, Rhabarber

b6n£fice, malgr£ le remboursement d'un emprunt
ä la Banque Cantonale.

• Unissant nos efforts ä ceux de la Soci6te de
D6veloppement, qui vient d'6diter ä 200000 exem-
plaires un nouveau prospectus en couleurs, et
une nouvelle affiche de Villars, qui connait le
plus vif succes, nous avons fait une reclame tr&s
efficace dans le pays et surtout ä l'ötranger. Dans
la station meme, rien n'est n£glig6 pour rendre
k nos hötes le s6jour agröable et attrayant. En
plus des cinq monte-pente d£jä existant, il est
question de prolonger le t616ph£rique ä sieges du
Col de Brelaye au Lac Noir jusqu'au Lac des
Chavonnes, de faire un nouveau t616ph6riquc ä
sieges entre le Lac de Bretaye et le Petit Chamos-
saire, un nouveau t£16ph6rique ä nacelles entre
la Barboleusaz et Les Chaux, ainsi qu'un t616-
sieges de Chesieres ä La Truche. Si tous ces projets
se röalisent, notre rtügion ressemblera bientöt ä
une toile d'araignöe.

Pour la saison d'6t6 6galement, les efforts d'a-
m (Mioration ne restent pas en arriere: des places
de jeux ont 6te cr<56es k Chesieres, k Villars et ä
Arveyes, un point de vue sera am&iagü aux
Ecoveis, et lAlargissement de la route avec trot-
toir entre Villars et Arveyes, ainsi que la nouvelle
gare d'Arveyes, seront bientöt choses accomplies.

Mais il n'y a pas de roses sans öpines, et une
question importante pröoccupe nos milieux tou-
ristiques: la creation d'une place d'armes ä Aigle,
qui ne peut qu'ötre pröjudiciable aux intörets de
toute notre region. Notre membre et dövouö
president de la Sociöte de Döveloppement, M.
M. Huguet, la commune d'Ollon et les journaux
locaux s'opposent önergiquement k ce projet.

Les communications entre Chesieres, Villars
et Arveyes pröoccupent 6galement toute la
region. La suppression du train entre Villars et
Chesiöres l'hiver passe, et son remplacement par
un service d'autocar, n'ont pas donne satisfaction,
et nous insistons pour qu'on etabliSse un service
convenable entre Chesieres et Villars. Notre region
se döveloppe continuellement, on construit des
chalets partout, et un service de tram ou d'autocar

devient une nöcessite pour toute la station.
Töute cette question est ä l'etude et nous espörons
qu'elle sera rösolue ä la satisfaction de tous dans
un avenir prochain.

La seance s'est terminee par une petite collation
et des discussions, diverses et amicales. W. L.

HOTEL R U

SAISONNOTIZEN

Der luzernische Fremdenverkehr
im April 1953

Das Offiz. Verkehrsbureau Luzern teilt mit:
Mit insgesamt mehr als 47 Tausend

Logiernächten steht das Gesamttotal 23% über dem
Vorjahresmonat. Die erfreuliche Zunahme ist vor
allem auf einen stärkeren Besuch aus dem Ausland

zurückzuführen (+ 34%). Im ganzen wurden
rund 33300 Logiernächte ausländischer und über
13700 schweizerischer Besucher ermittelt.

Die durchschnittliche Bettenbesetzung erreichte
48% gegenüber 42% im Vorjahre, wobei von den
71 durch die Fremdenverkehrsstatistik erfassten
Betrieben nur noch zwei geschlossen waren.

Nach Nationalität unterschieden, standen, wie
im Vorjahre, die Gäste aus USA an erster Stelle
(Gewinn 38%). Es folgten die Besucher aus
Deutschland (+ 67%), Grossbritannien + 32%),
Frankreich (+ 25%), Italien (— 10%) und
Belgien (+. 15%).

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer betrug
für schweizerische Gäste 2,2 Tage (im Vorjahr
2,3) und für ausländische Besucher unverändert
1,8 Tage.

Les travaux vont commencer, et l'on compte
inaugurer le «tölö-cabine» Diablerets-Isenau le
ier döcembre prochain.

Une autre bonne nouvelle pour le tourismc de
la vallöe des Ormonts est l'annonce de la pro-
chaine reouverture du Grand Hötel des Diablerets.

Avec ces deux atouts majeurs en main, les
Ormonts peuvent envisager l'avenir avec optimisme.

Erhöhte Verkehrsleistungen der Swissair
im März

Die Transportleistungen der Swissair pro März
weisen sowohl im Vergleich zum Februar 1953
als auch zum März 1952 höhere Werte auf. Die
Zahl der geflogenen Kilometer, die im Vormonat
717486 betrug, erhöhte sich auf 833610. Dank der
Aufnahme eines dritten wöchentlichen Kurses
nach New York, der Verwendung von DC-6B-
Flugzeugen im Verkehr mit dem Nahen Osten
und des vermehrten Einsatzes von DC-4 auf
europäischen Linien ergab sich gegenüber März
1952 ein von 2455283 auf 3344843 erhöhtes
Angebot an Tonnenkilometern. Dies entspricht einer
Leistungssteigerung um 36,2%. Im Berichtsmonat

beförderte die Swissair 23947 Passagiere,
verglichen mit 17994 im Februar 1953 und
20037 im März letzten Jahres. Der mittlere Aus-
nützungsgrad im regelmässigen Linienverkehr
erreichte den ausgezeichneten Wert von 71,7%.

DIVERS BUCHERTISCH

AUS DER HOTELLERIE

Arrivee
Herr Jacques Gauer, Hotel Schweizerhof, Bern,

der als Präsident der Publikationen der AIH. für
journalistische Gepflogenheiten grosses Verständnis

besitzt, wird es uns nicht als Indiskretion
anrechnen, wenn wir unseren Mitgliedern bekanntgeben,

dass just auf die Eröffnung des 6.
Generalkongresses der Internationalen Hotellerie hin das
Arrivöe eines neuen Hoteliers in spe zu verzeichnen
ist. Der stramme Stammhalter wird auf den
Namen Jean-Jacques hören. Wir gratulieren von
Herzen zu dem frohen Ereignis.

Le telesiöge Diablerets-Isenau

D'accös facile par une route qu'on vient d'ölar-
gir et de corriger, et par une ligne de chemin de fer
completement modernisöe au cours de ces der-
nieres annöes, la belle vallöe des Ormonts ötait
en retard dans le domaine de l'öquipement touris-
tique.

Aussi les autoritös communales, la compagnie
de 1'Aigle—Sepey—Diablerets, et les sociötes de
düveloppement de la region ont-elles uni leurs
efforts pour provoquer un nouveau «depart
touristique ».

Aprös deux ans d'ötudes, le tölösiöge Diablerets-
Isenau va entrer dans la voie des realisations, et
complötera l'öquipement de la station tout en
facilitant, 6t6 comme hiver, l'accös k la rögion du
lac Reteaud, du lac d'Arnon, de la Palette et des
päturages d'Isenau (1500 k 2000 mötres d'alti-
tude).

La station de depart est situöe prös de la cha-
pelle (1150 m), au centre des Diablerets, oü sera
am6nag6e une place pour les vöhicules. La
longueur effective est de 2500 mötres En dix-sept
minutes, les cabines pour deux personnes,
fertiges - il y en aura 54 - monteront. En la Marnö-
che ä 1800 m d'altitude. La capacity de transport
sera de 200 k 250 personnes ä l'heure.

On prövoit, k 200 m ä l'ouest du chalet d'Isenau,
la construction d'un restaurant dans le style

sobre du pays.
Du terminus en hiver, un tölöski long de 400

metres conduira sur l'öpaule sud de la Palette,
oü l'Ecole de ski pourra travailler dans un site
admirable et ensoleillö.

Les döpenses seront de 570000 fr., dont 8oopjgss
fr. pour le restaurant et 22000 fr. pour le tölö-
ski. Les döpenses d'exploitation sont estimöes ä
58000 fr., et l'on table sur 60-65000 montöes
annuellement.

«Auto-Index» 1953. — Verlag nAutomobil-Revue»,
Bern. Preis Fr. 19.75.,
Der nun bereits im 4. Jahrzehnt erscheinende

«Auto-Index» ist das einzige vollständige
schweizerische Adressbuch der Automobilisten. Die
soeben herausgekommene Ausgabe 1953 umfasst
an die 250000 kantonsweise geordnete
Besitzeradressen. Wie manches Mal hätten wir schon
wissen mögen, wer der Besitzer oder die Besitzerin
dieses oder jenes Wagens ist Dabei braucht es
sich durchaus nicht um unangenehme Begegnungen

oder Beobachtungen zu handeln; manchmal
drängt es uns vielleicht, einem besonders
hilfsbereiten und rücksichtsvollen Fahrer zu danken,
ihn näher kennen zu lernen oder einem Kollegen
der Strasse gemachte Erfahrungen mitzuteilen.
Der «Auto-Index» ist ein ebenso wichtiges wie
praktisches Orientierungsmittel in den verschiedensten

Fällen, das man bei dem ständig
zunehmenden Verkehr immer mehr zu schätzen weiss.

In diesem Nachschlagewerk steckt eine
unvorstellbare Kleinarbeit, gilt es doch nicht nur, die
neu hinzukommenden Nummern und Adressen
nachzutragen, sondern jede einzelne Eintragung
zu überprüfen, als ob sie neu wäre.

«WERK» Mai 1953 - Die schweizerische
Architektur- und Kunstzeitschrift WERK ist immer
wieder bemüht, ihren Lesern Beispiele eines
befreiten modernen Wohnens zu vermitteln. In ihrer
Mainummer stellt sie fünf moderne Wohnhäuser
vor, die sich durch Helligkeit, sorgfältige
Durchbildung und vernünftige Organisation auszeichnen.

Besonders erfreulich ist, dass auch die
Möblierung dieser Häuser vorbildlich ist. Handwerkliche

Möbel von August Baur, Basel, Teppiche
nach Entwürfen von Gottfried Honegger-Lavater,
Zürich, und handbedruckte Dekorationsstoffe der
Firma Carl Eschke in Zürich führen das Thema
der Innenausstattung weiter. — In seinem Kunst-
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Wegen Zechprellerei gesucht
Ralph Johnsen, geboren 10. Februar 1925,

von Kilman, Nevada, USA., mittlere Grösse,
ca. 172 cm, mager, dunkelhaarig, glattrasiert,
rundes rötliches Gesicht, trägt stets einen
Photoapparat in hellem Leder am Riemen über der
Achsel.

Johnsen reist in Begleitung einer jungen Frau
in bescheidener Kleidung, sie befindet sich in
hochgradig andern Umständen, so dass Rücksichtnahme

erforderlich sei. — Die beiden treten
möglichst unscheinbar und bescheiden auf, lassen sich
alles auf die Rechnung schreiben, wechseln unter
Vorzeigung vieler Noten ihre Dollars um und
verschwinden plötzlich ohne Bezahlung der Rechnung,

nachdem sie vorher ihre Effekten unauffällig

und allmählich auä den verschlossenen
Schränken wegschafften.

Sachdienliche Meldungen über das Paar, das
seine Tricks anderswo auch versuchen wird, an die
Redaktion der Hotel-Revue. •

teil setzt sich das Heft für den «unbekannten
grossen Maler» Otto Meyer-Amden (1885-1933)
ein. Durch zahlreiche Abbildungen, eine eindringliche

Studie Hans Curjels und eine Reihe von
Lebenszeugnissen gibt das WERK eine Vorstellung

von der still-intensiven Kunst Otto Meyers
und der starken Strahlungskraft seiner
Persönlichkeit, die auf die neuere Schweizer Kunst einen
bestimmenden Einfluss ausübte.

Doris Eicke: Das Mädchen von vorgestern.
Roman (Hans Feuz Verlag, Bern), 292 Seiten,
in Leinen gebunden Fr. 9.50.
Was ist eigentlich ein Mädchen von vorgestern

Auf alle Fälle etwas Unmodernes. Und wer möchte
heute schon unmodern sein Geri, die junge Tochter

aus gutem Hause, wagt es doch. In
wohlbehütetem Gehege aufgewachsen, hat sie Ideale
und möchte ihr künftiges Leben danach gestalten.

Bewähren muss sich Geri, als ihr die Eltern
durch einen Flugunfall jäh entrissen werden. Nun
gilt es, fest im Leben zu stehen und nicht zu wanken.

Versuchungen treten an Geri heran, aber sie
widersteht ihnen, denn sie wünscht sich wahre
Liebe und nicht den in vielen Gesellschaftskreisen
üblichen Flirt. Erst als ihr der Mann begegnet, der
ebenso «unmodern» wie sie auf der Grundlage
einer echten Neigung die Ehe fürs Leben
eingehen will, kann sie so recht von Herzen altmodisch

glücklich werden.

lENNItli

Etwas vollkommen neues
für automatische
Geschirrwaschmaschinen

R E LAV I T
Geschirrwaschmittel
Relavit schont Geschirr und Besteck, verleiht
ihm wunderbaren Glanz und ist sparsam im
Gebrauch. Relavit verhütet Kalkbildung und
verstopfte Düsen. Zahlreiche Grossbetriebe
verwenden Relavit und bestätigen durch spontane
Zeugnisse ihre Zufriedenheit Verlangen Sie
bemusterte Offerte.

Van Baerle & Cie., AG. Münchenstein
Chemische- und Seifenfabrik Tel.(061)90544

ELKEN
kurz ca. 45 cm lang, per Dtz. Fr. 1.80

per 100 Fr. 12.-

NELKEN
lang ca. 60 cm per Dtz. Fr. 3.60

per 100 Fr. 25.—

E. Kummer, Blumenhalle, Baden
Tel. (056) 2 76 71 Versand in der ganzen Schweiz

Gesucht tüchtiger

KUchenchef-Alleinkoch
Aide-Chef
Serviertöchter sprachenkundig

Zimmermädchen
Portier sprachenkundig

Hotel Meyerhof, Hospental.

Le Conseil d'Administration et la Direction de la

FABRIQUE D'ARGENTERIE
H.BfiARD S.A.

ont le triste devoir de faire part du döcös de

MONSIEUR

HENRI BEARD
INDUSTRIEL

President du Conseil d'Administration
et fondateur de la Maison

Sa grande Energie, sa force de travail et sa loyautö resteront
un exemple pour tous ses collaborateurs.

Montreux, le 18 mai 1953.

Hotelier exp&rimente cherche ä loner on k
acheter

hötel moyen moderne
Preference Suisse romande ou Canton de Berne.
Ecrire sous chiffre H E 2681 4 l'Hötel-Fevue k
Bäle 2.

Zu verkaufen

Glace-Anlage mit Konservator

Tiefkühltruhe ioonnhai.

Kühlschrank 150 1 Inhalt.

«Frikü», Kühlanlagen, Zürich, Spezial-Reparatur-
werkstätte aller Fabrikate, Tel. (051) 330069.

Zn verkaufen

im Zentrum der Stadt Biel, an bester Verkehrslage

Grossreslauronl
mit Inventar, Speisesaal, Gartenterrasse, 3Sitzungs-
säli, deutscher Kegelbahn, Autoboxen, Büros,
6 Wohnungen, Angestelltenzimmern und
Mansarden. Offerten von solventen Fachinteressenten
erbeten unter Chiffre AS 1331 J an Schweizer-
Annoncen AG., Biel.

Secrftaire-
maincourantier

langues principales, cherche
par hötel 1er ordre k Milan.
Place k l'ann&e. Langue ita-
lienne pas indispensable.
Offres 4 A. L. A./Pl. Belgio-
joso, 1, Milan (Italie).

Kaufm. Angestellter,
29jähr., sucht Saisonstelle
als

Hotel-Praktikant

Bevorzugt Berner Oberland.
Offerten unter J 4160 Y an
Publicitas Bern.

BARMAID
26 Jahre alt, Deutsch,
Französisch und Kenntnisse im
Englischen, sucht Stelle per
sofort oder nach Übereink.
Offerten unter Chiffre P 26787

Oh an Publicitas Aarau.

Durchaus selbständiger

PATISSIER
mit guten Kochkenntnissen,
sucht Stelle per 1. Juni oder
nach Übereinkunft. Offerten
an Max Wick, Rest. Holbeinstube,

Basel.

Sprachenkundige, junge

Totti
sucht Stelle für

Uralnivi
Eintritt sofort oder .nach
Übereinkunft. Offerten an
Anna Oehen, b. Farn. Sigrist-
von Arx, Flüelen.

21jähr., deutsch und franz.
sprechender Confiseux-Pa-
tissier sucht Stelle als

evtl. auch andere Stelle im
Hotelfach. Fahrbewilligung
vorhanden. Eintritt sofort
oder nach Übereinkunft. Off.
unter Chiffre K L 2727 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Inserieren bringt Gewinn

Inserieren bringt Gewinn!

Gesucht
in Hotel am Vierwaldstättersee tüchtiger, bestausgewiesener

Küchenchef-Alleinkoch
für minimal 3 Monate. Hohes Salär.

Barmaid oder Rest'tochter
mit Baxkenntnissen

Portier-Hausbursche
fachkundig, guter Verdienst.

Offerten unter Chiffre V W 2731 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

HOTEL
komf., 20—25 Betten, mit Sommer- und Wintersaison,

zu mieten, evtl. zu kaufen gesucht.
Berner Oberland bevorzugt. Übernahme sofort
oder später. Offerten unter Chiffre H L 2682 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Zu kaufen gesucht

in bestem Zustande. Offerten unter Chiffre S P
2663 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
von Erstklasshotel in Zürich perfekte

Glätterin
Kaffeeköchin
Fensterreiniger

Gutbezahlte Jahresstellen. Offerten mit Zeugnisabschriften
erbeten unter Chiffre D R 2726 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
auf 18. Juni: tüchtiger, gutausgewiesener

KÜCHENCHEF

der gewohnt 1st, eine gepflegte Restaurationsküche

zu führen. Ferner

HILFSKOCH oder KÖCHIN

Offerten mit Gehaltsansprüchen und Zeugniskopien

an E. Jeker, Buffet, Zofingen.

Gesucht
für Sommersaison, evtl. Jahresstelle

Commis de cuisine
Hiifsköchin
Restaurationstochter

Offerten an Familie Dahinden, Hotel Bellevue, Rigi-Kaltbad
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Grand Etablissement k Lausanne demande

Employee de bureau
Place stable k 1'annEe, preferences k personne
au courant de la blanche höteliEre. Offres avec
copie de certificats, curriculum vitse, photo et
pretentions sous chiffre OFA 6419 L. & Orell Fussli-
Annonces, Lausanne.

Gesucht
per 1. Juni

Kiichenchef-Alleinkoch
(Restaurateur)
Für Mann gesetzten Alters und mit verträglichem
Charakter Dauerstelle. Ferner

Restaurationstochter
Offerten unter Chiffre T E 2716 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht
in bekanntes Sommer-Dancing-Restaurant
(Stadt), für 3—4 Monate

Kellner
mit nur guten Referenzen. Sehr guter Verdienst.
Ferner junge, tüchtige, selbständige

Köchin
Offerten mit Bild und Lohnanspruch unter Chiffre
D R 2712 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für Ferienablösungen gewandte, französisch
sprechende

ißnocnier
Offerten gefl. an Hotel Aarauerhof, Aarau.

On cherche
pour 1er juin ou date k convenir jusqu'ä fin octobre

fille de salle
connaisant la reptauration

commis de cuisine
avec pratique ou sortant d'apprentissage.
Bons traitements et bons soins assures. Offres avec
certificats et photo k la Direction de l'Hötel du
Signal, Cbexbres/Puidoux-Gare (Vd.).

Schweizer, kürzl. nach langj. Aufenthalt im Fernen Osten
zurückgekehrt, Deutsch, Französisch und Englisch, sucht
wieder Vertrauensstelle in der Schweiz oder Ausland als

Assistent Dir., Reception,
Concierge oder Nnchtconcierge
Jahresstelle bevorzugt oder mehrjähriger Kontrakt im
Ausland. Erstkl. Ref. und Zeugn. Off. unter Chiffre A D 2697
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
Serviertöchter und Kellner

für Saal und Restaurant, teils für Sommersaison,
teils für Aushilfe über die Pfingsttage und für
Bankette im Juni. Ferner:

Zimmermädchen
Portier
Mann junger, für Strandbad (guter Schwimmer)

Officemädchen
Offerten an Hotel Fürigen, Fürigen/Nidwalden.

Erstklasshotel Graubündens sucht
für Sommersaison, ab ca. Ende Juni/Anfang Juli, folgendes
qualifiziertes Personal:

bestausgewiesenen
Gardemanger
bestausgewiesenen
Entremetier
Angestelltenköchin
Saaltochter
Commis de rang
OfTice-Gouvernante
Tournante-Gouvernante
Barlehrtochter

Gutbezahlte Stellen. Bei Eignung Priorität auch für lange
Wintersaison. Offerten mit Unterlagen erbeten an Grand
Hotel Schweizerhof, Lenzerheide.

Gesucht
für Sommer- und Wintersaison: tüchtiger,
sprachenkundiger

Maitre d'hötel de rang

Wine-Butler
Offerten nur mit Erstklassreferenzen an Palace-
Hotel, St. Moritz.

Gesucht
in Erstklasshotel, Berner Oberland (Sommer- und Wintersaison),

per zirka 10. Juni 19S3:

Etagen-Gouvernante
Nachtportier sprachenkundig

Saucier
Commis de cuisine oder
Aide de cuisine
Commis de salle

Offerten mit Zeugniskopien und Photo, sowie Lohnansprüchen
unter Chiffre E H 2714 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht für die Sommersaison auf der Lenzerheide

in Hotel- und Passanten-Restaurant

2 Saaltöchter
Offerten unter Chiffre L H 2673 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Das Hotel Wysses Rössli, Sqhwyz, sucht
für sein Parterrerestaurant «Rössli-Stübli»
gewandte, sprachenkundige

Alleinserviertochter
Guter Verdienst, geregelte Arbeits- und Freizeit.
Offerten mit Bild an obige Adresse. Tel. (043)
31922.

Sekretär—lournalfiihrer
sucht sich zu verändern auf 1. oder 15. Juni,
auf dem Platze Zürich. Offerten unter Chiffre B J

1

2698 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
per sofort jüngerer, an exakte Arbeit gewöhnter,
tüchtiger

Buffet- und
Kellerbursche

Gute Bezahlung. Geregelte Arbeits- und Freizeit.
Offerten mit den üblichen Beilagen an Historisches
Wirtshaus St. Jakob, Basel, Tel. 39191.

Gesucht per Anfang Juni

Saalkelliier allein

K iiclienburscheii
odei* -mädclien
Gefl. Offerten an Hotel Bellevue, Wengen.

Gesucht
absolut tüchtiger, zuverlässiger

AEEEtYKOCHotter
KÖCHIY

Saison- oder Jahrestelle
Offerten mit Gehaltanspruch sind zu richten an
Hötel du Cerf, Le S6pey (Vaud).

Gesucht
mit Eintritt nach Übereinkunft:

Zimmermädchen
Lingeriemädchen
Gärtner
Saison von langer Dauer.

Offerten an Vitznauerhof, Vitznau.

Gesucht in Jahresstelle

Koch-Praktikant
(evtl. Österreicher). Eintritt Ende Juni evtl. früher.
Gefl. Offerten unter Chiffre O S 2720 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Hotel Chesa Grischuna — Klosters
sucht für das Hotel Weisskreuz-Belvedere:

Etagenportier
Wäscherin
Sekretärin
Chef de service
Restaurant-Saaltochter

Eintritt Anfang Juni, für Sommersaison. Bei Eignung Winter-

oder Jahresstelle in unsern Betrieben zugesichert.

Keine Mäusefallen mehr!
Heute verwendet man als
radikale Vertilgungsmittel

Mäusevirus

gegen Haus-u. Feldmäuse

Ratin-
Haus- und Wasserratten

Schweiz. Serum-&lmplinstltul
Bern. Abl.Schädlingsbekämpf.

Verlangen Sie
Spezialprospekt Nr. 5

Per sofort tüchtige

Köchin
oder

Koch
für Restauration nach Luzern
gesucht. Jahresstelle. Adr.
unter 37013 durch Publicitas
Luzern oder Tel. (041) 11.

Gesucht
per Ende Juni, nach Zürich
(Kreis 1), in Hotel mit 70
Betten:

Concierge
Nachtportier
2 Etagenportiers
Etagenportier (Toumant)
3 Zimmermädchen
Zimmermädchen

(Tournante)
Wäscherin (Wäscher).
Lingere, Ling&re-
Stopferin, Sekretärin
Chef de service
2 Barkellner
Restaurationstochter

(Tournante)
4 Restaurationstöchter
Buffetdame, Buffet-
tochter, Kellerbursche
Chasseuse,
Garderobiere, Aileinkoch
Köchin
3 Officemädchen

Offerten mit Lebenslauf,
Zeugniskopien und Photo
erbeten unter Chiffre Z H 2636
an die Hotel-Revue, Basel 2.

o-uns
20 Jahre, mit Referenzen

erster deutscher und
schweizerischer Häuser, sucht Sai«

sonstellung in gutem Hause

Zuschriften erbeten unter
ME 48374 an Ann.-Exp. Carl

Gabler, München 1.

in grösserem Hause

gesucht
Als Chefin empfehle ich
30jährige Vertrauensperson,
äusserst zuverlässig, sehr
arbeitsam, angenehmes Wesen,

sehr gepflegtes Äusseres

für einen entsprechenden
Posten (Buffet oder Be-

schliesserin) in grösserem
Haus. Zuschriften erbeten an
Frau Therese Hölzl,
München, Luisenstrasse 5.

Junge Tochter mit
mehrjähriger Büro- und Ladenpraxis

sucht Stelle als

Anfangs-Teleplionistin
evtl.

(3 Hauptsprachen; Vorkenntnisse

im Italienischen).
Gefl. Offerten an Hedwig
Fischer, Mühlestrasse 13,
Einsiedeln.

Suche für meinen Sohn

Lehrstelle
als Koch

wo er den Beruf gründlich
erlernen kann. Offerten unter

Angabe der Bedingungen
an J. Wildhaber, Bäckerei,
Meinrad-Lienertstr. 29,
Zürich 3.

Zur Vervollkommnung der
franz. Sprachkenntnisse
wird ab 15. Juni 1933 Stelle
als

Praktikant
in gutem Hotel der franz.
Schweiz gesucht. 18 Jahre,
höhere Schulbildung, gute
engl. Sprachkenntnisse (1

Jahr Amerika), gewandt,
fleissig, umsichtig. Christoph
Kosmalski, Grossaitingen 68,
bei Augsburg (Deutschland).

Inserieren bringt Gewinn

Arbeiter-Restaurant in Winterthur sucht in
angenehme Stelle guten

KOCH
evtl. Alleinkoch.
Eintritt sofort. Offerten unter Chiffre P 3100 W
an Publicitas Winterthur.

Gesucht

für Sommersaison, ab 18. Juni 1953:

Koch
jüngerer, neben Chef und Koch

Buffetdame-Gouvernante
Hausbursche
Casserolier
2 Küchenburschen
3 Officeburschen oder -frauen
Hoher Lohn. Dazu für alle Stellen freie Station.

Offerten sind zu richten unter Chiffre B O 2707 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht.
Junge, seriöse, sprachenkundige (Deutsch,
Französisch, Englisch)

BARMAID
findet in gediegener, gutfrequentierter Stadt-Bar
angenehme Jahresstelle mit guten Verdienstmöglichkeiten.

Offerten sind zu richten an Gerbern-
Bar, Luzern, Sternenplatz 7.

Infolge Krankheit des bisherigen Inhabers wird
für grösseres, modernes Berghotel im Berner
Oberland, auf ca. Mitte Juni gesucht:

I. PORTIER
(Concierge)
Bewerber mit deutschen, französischen und
englischen Sprachkenntnissen, gut repräsentierend,
wollen sich bitte melden unter Beilage der
Zeugniskopien und Photo an die Adresse: Direktor
R. Manz, Postfach 4, Stans, Nidw. Tel. (041) 841495.

Hier kann nur mit dem bewährten
Ablaufreinigungsmittel

IBOXLERFIX
Abhilfe geschaffen werden.

Originaldose Fr. 2.50

Bei grösseren Mengen entsprechend
Rabatt.

KARL TROXLER AG., Gummihaus, ZÜRICH
Seidengasse 13, Postfach Zürich 1, Telephon (051) 257768

Commis de cuisine
Commis de restaurant
jeunes Serveuses
connaissant la restauration

sont demand£s par la Brasserie du Grand-Chene ä
Lausanne.

Hotel Victoria, Villars-sur-Ollon
(saison d'ötö et d'hiver), cherche pour entree 1er k 15 juin

lingere bonne stoppeuse

cuisiniere ä cafe
fille de cuisine
portier d'etage
stagiaire-bureau
entr6e 1er juillet

Faire offres avec copies certificats, photo et pretentions
de salaire.

Gesucht in erstklassiges Stadthotel in Jahresstellen

Office-
Economatgouvernante
Näherin
Hotelpraktikantin

Offerten unter Chiffre Z H 2678 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für sofort oder nach Übereinkunft, wenn möglich sprachenkundige

Serviertochter
Küchenmädchen
Küchenbursche

Offerten an Hotel Rhein, St. Gallen.

Gesucht
für sofort in Jahresstellen:

Zimmermädchen
sprachenkundig

Hausbursche
Geregelte Freizeit. Eilofferten mit Zeugniskopien
an Hotel Volkshaus, Winterthur.

Gesucht
nach Zürich, in gutes Hotel

Nachtconcierge
Gouvernante

für Etage, Office, Lingerie und Administration.
Offerten unter Chiffre Z H 2706 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

auf Inserate unter Chiffre werden von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen

Wir liefern zu vorteilhaften Preisen

Unsere ständige Ausstellung zeigt Ihnen

Gewerbe-Kühlschränke sowie Glace-
und Freezer-Anlagen
in verschiedenen Grössen

Auf Wunsch unterbreiten wir gerne ausführliche Offerte

UTO- Kühlanlagen in modernster Ausführung
Vollkommen in der Automatik - wirtschaftlich im Betrieb

Kombiniert für den Anschluss von: Kühlräumen, Kühlschränken, Buffets, Glace-oder Freezer-Anlagen, Vitrinen

(ÜUT® -Kühlmaschinen % Zürich Eggbühlstrasse 15

Telephon (051) 465788
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Stellen-Anzeiger
Moniteurdu personnel

Nr. 21

Offene Stellen - Emplois vacants

Den Offerten beliebe man das Briefporto

für die Weiterleitung (lose auf¬
geklebt) beizufügen.

gesucht in bestbekanntes Berghotel, 150 Betten, franz. Teil des
Wallis: Sekretärin, erfahrene (Journal, Kasse), deutsch,

franz. und etwas englisch sprechend, Eintritt 1. Juni, sowie
Kaffeeköchin. Offerten unter Chiffre 1920

gesucht in nuttelgrosses Hotel, Weggis: Sekretärin, tüchtige^ (fur franz. und englische Korrespondenz), I. Saaltochter,
bestausgewiesene, sprachenkundige, Köchin neben Chef.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Lohnanspruchen unter

Chiffre 1918

Qn cherche pour Angleterre (Cornwall) pour la saison d'ötö
soxtuneliers(iöres), femmes de charnbre. Faire offres sous

chiffre 1919

nassantenhotel im Graubunden sucht fur Sommersaison: Ober-* saaltochter, I. Saal-Restauranttochter, 2 Saal-Restaurant-
töchter sowie selbständige Buffettochter. Offerten mit Zeugniskopien

und Photo und Angabe des Alters unter Chiffre 1909

Qaaltochter oder Saallehrtochter gesucht. Offerten mit Zeugnis-
kopien an Hotel du Lac, Lugano-Paradiso. (1916)

innistrainer-Schwimmlehrer gesucht. Eintritt nach Übereinkunft.

Offerten mit Lohnangaben unter Chiffre 1900

Buffetdame, gesetzten Alters, fachkundig und tüchtig, sucht
passenden Posten. Offerten unter Chiffre 988

^\berkellner-Chef de service, sprachenkundig, tüchtig und be-v wandert, mit Arbeitsbuch, sucht Engagement in gutes Haus.
Offerten unter Chiffre 989

nortier-Conducteur oder Alleinportier, sucht Engagement in* gutgehendes Hotel. Eintritt sofort möglich. Zentralschweiz
bevorzugt. Offerten unter Chiffre 974

nortier sucht Stelle fur Sommersaison. Offerten an Kammer Hans,* Obergösgen, Tel. (062) S1787. [334]

Divers

T

B

[lleinkoch oder Köchin fur Sommersaison gesucht. Offerten
^ unter Chiffre 1906

arxnaid gesucht fur Konzert-Dancing-Bar. Eintritt wenn möglich
sofort. Offerten mit Beilage von Zeugniskopien und Photo unter

Chiffre 1912

£<hef-Entremetier, tüchtiger, fur die kommende Sommersaison^ (Juni bis September), gesucht. Gute Belöhnung und
Zusicherung fur Winterengagement. Offerten an Hotel Belvedere,
St. Moritz. (1915)
Tpille de salle, Ire, et une fille de salle, capables, parlant les* langues, demandös de l'hötel Valais central. Place ä l'annöe.
Entree de suite ou ä convenir. Offres sous chiffre 1917

gesucht fur Sommersaison, 15. Juni: Serviertochter für Restau-
rant-Tea-room, junges Zimmermädchen, Mithilfe

nachmittags im Service-Patisserie, Officemädchen (Gelegenheit
Französisch zu erlernen). Offerten an Restaurant Tea-room-Pension
Le Prado, Crans s/Sierre. (1914)

{gesucht in Jahresgeschaft: Hilfskochin oder Koch, zur Stütze
einer jungen, selbständigen Köchin, sowie eine tüchtige

Saaltochter und ein Zimmermädchen, evtl. auch Anfängerin.
Offerten an Posthotel Rössli, Gstaad. (1913)

£<esucht in kleineres Hotel am Walensee, tüchtige, sprachen-
kundige Saal-Restauranttochter. Guter Verdienst, geregelte

Freizeit. Eintritt sofort. Offerten an W. Duss, Hotel Schiffh, Murg
(St. Gallen), Tel. (085) 85183. [333]

pommis de cuisine, junger, sucht Jahresstelle in mittleres^ Haus. Eintritt Ende Mai. Offerten unter Chiffre P 6793 S an
Publicitas Sion. [336]

T£üchenchef sucht Stelle. Eintritt kann sofort erfolgen. Gute Re-
ferenzen zu Diensten. Offerten unter Chiffre 986

Tpichenchef, Italiener, 35]., tüchtig und zuverlässig, sucht Saison-
stelle. Offerten an Corsi, Alpenstrasse 32, Kriens, Tel. (041)

23181. (990)

K tichenchef empfiehlt sich fur Aushilfen und Ferienablösungen.
P. Curt Moser, Postfach 91, Rorschach, Tel. 42277. (996)

Den Offerten beliebe man das Briefporto

für die Weiterleitung (lose auf¬
geklebt) beizufügen.

Tfdchenchef, anfangs 30, gewöhnt speditiv zu arbeiten, nut
uberdurchschnittlichen Fähigkeiten, sucht per sofort oder

1. Juru Stelle in Jahres- oder Saisonbetrieb, evtl. auch als Alleinkoch.

Zuschriften mit Lohnangabe unter Chiffre 995

"Pconomatgouvernante, ges. Alters, fachkundig und flink, mit
langjähriger Praxis und guten Zeugnissen sucht Vertrauensstelle,

evtl. als Gonvernante-Buffetdame. Jahresstelle bevorzugt.
Offerten unter Chiffre 993

phepaar, seriös und nuttleren Alters, sucht wenn möglich Jahres-
stelle in gutes Hotel, Klinik oder Sanatorium. Beide sprachen-

sowie diät- und gartenbaukundig. Mann gel. Koch, evtl. als Eco-
nome-, Post-, Bade- oder Kellergehilfe. Frau, tüchtig, als
Gouvernante mit div. Kenntnissen und sehr zuverlässig. Offerten
unter Chiffre 994

Tyrann, in den 50er Jahren, sucht Beschäftigung für Sommer-
saison als Portier, Chauffeur, Buffet- oder Kellerdienst.

Zentralschweiz bevorzugt. Offerten unter Chiffre 992

Tyraschinenwascher und Hausreparateur, 22jährig, sucht Stelle
auf den 15. Juni, Offerten unter Chiffre 987

stzger-Küchenbursche, solider Mann, sucht Stelle in Hotel
oder Kantine. Offerten unter Chiffre P 26793 Ou an Publicitas

Aarau. [335] Die Gebühr für

Etage und Lingerie

Vlelephonist sucht Aushilfsstelle als Aide de reception oder im* Bureau fur Mitte Mai bis Anfang Juli. Deutsch, Franzosisch
und Englisch perfekt. Gewandt im Umgang mit den Gäste n.
Offerten unter Chiffre 9(7

^tlätterin, tüchtige, 39j., Italienerin, sucht per sofort Saisonstelle,
Offerten an Pennelli Filomena, c/o Corsi, Alpenstrasse 32.

Kriens, Tel. (041) 23181. (991)

Adressänderinigen von Abonnenten

beträgt 30 Cts. und wird am einfachsten der

Mitteilung an die Expedition in Briefmarken beigefügt.

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Facharbeitsnachweis Gartenstrasse 112 Telephon 58697

BASEL

Vakanzenliste
Liste des emplois vacants

des Stellenvermittlungsdienstes
Die Offerten auf nachstehend ausgeschriebene offene Stellen sind
unter Angabe der betreffenden Summer auf dem Umschlag und
mit Briefporto-Beilage für die Weiterleitung an den Stellendienst

„HOTEL-BUREAU11 (nicht Hotel Revue)
zu adressieren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten.

Stellensuchcnde, die beim Facharbeitsnachweis des S.H.V.
eingeschrieben sind, erhalten telephonisch Adressen von unter

« Vakanzenliste » ausgeschriebenen Steilen.

Jahresstellen
Bureaupraktikant(in), nach Übereinkunft, mittelgr. Hotel,
Basel.
Buffetbursche fur Tea-room, Hotel 50 Betten, B.O.
Jg. Serviertochter, Deutsch, Franz., Haus-Kuchenmadchen,
l.Juni, kleineres Hotel, Aarau.
Journalfuhrer(in)-Sekretar(in), Bureaupraktikantin, Serviertochter,

Kellner, nach Übereinkunft, Erstklasshotel, Sankt
Gallen.
Chasseur, Näherin-Stopferin, nach Übereinkunft, Erstklasshotel,

Zürich.
Schenkbursche, sofort, Restaurant, Basel.
Commis de rang, sofort, grosses Hotel, Basel.
Buffetdame oder -tochter, nach Übereinkunft, Hotel 30 Betten,
Zürichsee.
Sekretärin, Deutsch, Franz., Englisch in Wort und Schrift,
nach Übereinkunft, Hotel 100 Betten, Graubunden.
Chasseur-Portier, sofort, Kursaal, Badeort, Kt. Aargau.
Serviertochter, Alleinportier, Stütze der Hausfrau, nach
Übereinkunft, Hotel 40 Betten, Kt. Zürich.
Commis de cuisine, Koch-Patissier, Hilfskochin, nach
Übereinkunft, Hotel-Restaurant, Kt. St. Gallen.
Jg. Buffettochter, Chef de partie, Ende Mai, Bahnhofbuffet,
Kt. Solothurn.
Buffettochter, nach Übereinkunft, Restaurant, Neuenburg.
Commis de cuisine, nach Übereinkunft, Restaurant, Basel.
Restauranttochter oder Kellner, nach Übereinkunft, Hotel 30
Betten, Badeort, Kt. Aargau.
Chasseur, Portier, l.Juni, mittelgr. Hotel, Genf.
Jg. Commis de cuisine, l.Juni, Hotel 60 Betten, Genfersee.
Commis de cuisine, nach Übereinkunft, Erstklasshotel, Bern.
Hausbursche-Porder, l.Juni, Buffet-Schenkbursche, sofort,
kleineres Hotel, Basel.
Gardemanger, 15. Juni, Bahnhofbuffet, Kt. Neuenburg.
Economatgouvernante, Kellerbursche, Anfangszimmermad-
chen, sofort, mittelgr. Hotel, Zurich.
Zimmermadehen, nach Übereinkunft, Erstklasshotel, Bern.
Kuchenbursche-Casserolier, l.Juni, Berghotel 100 Betten,
Graubunden.
Chef-Gardemanger, 1. Juni, Restaurant, Basel.
Jg. Officebursche, nach Übereinkunft, mittelgr. Hotel, Zürich.
Commis de cuisine, sofort, mittelgr. Hotel, Bern.
Hausbursche-Portier, Zimmermädchen, sofort, mittelgr.
Hotel, Basel.
1. Sekretär-Kassier oder Aide de reception, 1. Juni, mittelgr.
Hotel, Basel.
Commis de cuisine, Aide de cuisine, nach Übereinkunft,
Restaurant, Nähe Basel.
Jg. Saaltochter, englisch sprechend, 1. Juni, mittelgr. Hotel,
Zurich.
Chef de rang, nach Übereinkunft, Erstklassrestaurant, Genf.
Serviertochter, sofort, grosses Hotel, Aarau.
Journalfuhrer, sofort, Hotel 100 Betten, Luzem.
Restauranttochter, sofort, Casserolier, 1. Juni, Restaurant,
Basel.
Saalpraktikandn, Lingene-Tournante, sofort, Hotel 45 Betten,
Genfersee.

4592
4596

4624

4656

4663
4670
4672

4673

4674
4703

470$

4709

4724
4725
4748

4769
4774
4782
4789

4791
4803

4806
4814

4892
4904
4944
4970

4982

4993

8008
5009
5016
5041

6048

4571
4573

4576
4578

4587

4592

4598

4605

4618
4616

4617

4619

4627

4637 Zimmermädchen, auch Anfängerin, Küchenmadchen mit
Kochkenntnissen, Anfang Juni, Hotel 20 Betten, Kt. Waadt.

4639 Entremetier, Office- oder Küchenmadchen, sofort, Hotel 100
Betten, Vierwaldstattersee.

4640 Concierge-Conducteur, Saalpraktikantin, Juni, Hotel 55
Betten, Berner Oberland.

4644 Zimmermadehen, Saaltochter, Sommer, Hotel 30 Betten, B.O.
4646 Chef de rang, Saaltochter, auch Anfangerinnen, Saalprakti¬

kanten, Officemädchen, Kuchenmädchen, Kuchen-Haus-
burschen, Sommer, Hotel 65 Betten, Berner Oberland.

4652 Kuchenchef, ä-la-carte-kundig, sofort, Berghotel 70 Betten,
Wallis.

4653 Rotisseur oder 1. Aide de cuisine, Gartner oder Garten¬
bursche, Zimmermädchen, Lingeriemädchen, nach
Übereinkunft, Hotel 90 Betten, Vierwaldstattersee.

4658 Saaltochter, Sommer, Hotel 25 Betten, Berner Oberland.
4659 Alleinkoch, Sommer, Hotel 60 Betten, Engadin.
4660 Demi-Chef, Commis de rang, beide sprachenkundig, Saal¬

tochter, l.Juni, Erstklasshotel, Interlaken.
4664 Angestelltenkoch oder Kochin, sofort, Restaurant, Interlaken.
4665 Office-Economatgouvernante, sofort, Hotel 100 Betten,

Lugano.
4675 Lingeriegouvernante, Ende Mai, Bädergesellschaft, Wallis.
4676 1—2 jüngere Sekretare, sofort, mittelgr. Hotel, Basel.
4677 Oberkellner, Commis de rang, Chef de rang, Zimmermäd¬

chen, Etagenportier, sofort, Erstklasshotel, Graubunden.
4682 Tüchtige, sprachenkundige Restauranttochter, Sommer,

Erstklasshotel, Graubunden.
4683 Hilfsköchin neben Chef, sprachenkundiger Telephonist-

Chasseur, Küchenmadchen, Demi-Chef, Saalpraktikantin,
Sommer, Hotel 80 Betten, Zentralschweiz.

4688 l.Lingöre, Zimmermadehen, Serviertochter fur Saal und
Restaurant, Buffettochter, sofort, Etagenportier, nach
Übereinkunft, Lingeriemädchen, 2 Zimmermadehen, 3 Serviertöchter

oder Kellner fur Saal und Restaurant, Küchenmadchen,
Officemädchen, l.Juli, Bureaufraulein, 15. Juli, Hotel

150 Betten, Vierwaldstattersee.
4700 Hilfsköchin, Saalkellner, Commis de cuisine, Sommer,

mittelgr. Hotel, St. Moritz.
4711 Köchin oder Koch, Sommer, Hotel 75 Betten, Graubunden.
4712 Buffettochter, Saalpraktikantin, Zimmermädchen, nach Über¬

einkunft, Hotel 55 Betten, Zentralschweiz.
4718 Officemadchen, Küchenmadchen, Sommer, Hotel 45 Betten,

Thunersee.
4721 Saaltochter, Sekretarpraktikant, Sommer, grosses Hotel,

Luzern.
4726 Einige Saaltöchter oder Kellner, 25. Mai, mittelgr. Hotel,

St. Moritz.
4730 Kuchenbursche, Portier, Zimmermadehen, Saaltochter, auch

Anfängerin, Sommer, Hotel 50 Betten, Berner Oberland.
4734 Commis de cuisine, Restauranttochter, Kochin, Sommer,

Hotel 60 Betten, Brienzersee.
4737 Office- oder Kuchenmädchen, Sommer, Hotel 35 Betten, B.O.
4738 Sekretär-Tournant, Sekretarpraktikant, sofort, Erstklasshotel,

Luzern.
4740 Commis de cuisine, Küchenmadchen, Officemadchen,

Lingeriemädchen, Sommer, Hotel 60 Betten, Wallis.
4744 Saaltochter, 2 Zimmermadehen, Serviertochter, Etagen¬

portier, Sommer, Hotel 90 Betten, Graubunden.
4750 Restaurantkellner, Küchenmadchen, 1. Saaltochter, Saal¬

praktikantin, Lingere, Sommer, Hotel 45 Betten, B.O.
4752 Chef de reception, Sekretar(in)-Praktikant(in), Entremetier,

Conducteur, Handwascher(in), Restauranttochter, Anfangs-
zimmermadehen, Lingeriegouvernante, Sommer, Kurhaus
170 Betten, Berner Oberland.

4757 Serviertochter, 15. Juni, Hotel-Restaurant, Berner Oberland.
4758 Servier- oder Hallentochter, evtl. Bartochter, Sommer, Hotel

50 Betten, Berner Oberland.
4759 2 Office-Kuchenmadchen, Sommer, Hotel 100 Betten, Inter¬

laken.
4766 Gouvernante, Wäscherin, Glätterin, Sommer, Erstklasshotel,

Graubunden.
4772 Zimmermädchen, Kochin, Lingeriemädchen, Sommer, Hotel

90 Betten, Graubunden.
4775 Tüchtiger Kuchenchef, Sommer, Hotel 100 Betten, Engadin.
4776 Wascher(in), sprachenkundige Obersaaltochter, Saaltöchter,

wenn möglich italienisch sprechend, Zimmermädchen,
Küchenbursche, Officebursche oder -madchen, Sommer,
Hotel 150 Betten, Zentralschweiz.

4783 Tournante fur Lingerie, Hausmädchen, Zimmermädchen,
Sommer, kleines Hotel, Luzern.

4787 Officemädchen, Sommer, Hotel 60 Betten, Berner Oberland.
4792 Officegouvernante, sofort, grosses Hotel, Luzern.

Haus cemecaoas
Sommersaison

Alleinportier, sofort, Hotel 50 Betten, Berner Oberland.
Argentier, Joumalführer, Zimmermädchen, Chef-Garde-
manger, Sommer, Erstklasshotel, St. Moritz.
Zimmermädchen, Sommer, Hotel 70 Betten, Thunersee.
Kuchenchef, tüchtiger Saucier, Commis de cuisine, Commis
de rang, Chef de rang-Dancingkellner, Barmaid oder
Barman, Zimmermadehen, Maschinenwäscher, Officemadchen,

Sommer, mittelgr. Hotel, St. Moritz.
Chef de rang, Saaltöchter, evtl. Anfängerinnen,
Kuchenmädchen, Sommer, Hotel 65 Betten, Berner Oberland.
Saaltöchter, Zimmermädchen, Officemädchen, Sommer,
Hotel 66 Betten, Berner Oberland.
Patissier, Restauranttochter, Saaltochter, auch Anfängerin,
Sommer, Hotel 70 Betten, Kt. Glaxus.
1. Oberkellner, Patissier, Nachtportier, Commis de cuisine,
Commis de rang, Demi-Chef, Concierge, Zimmermadehen,
Sekretärin oder Sekretär, Angestelltenzimmermadchen,
Sommer, Hotel 140 Betten, Zentralschweiz.
Casserolier, Sommer, Hotel 45 Betten, Vierwaldstättersee.
Saaltochter oder Praktikantin, Sommer, Hotel 65 Betten,
Lugano.
Alterer Alleinkoch, Commis de cuisine, nach Übereinkunft,
Berghotel 25 Betten, Berner Oberland.
Etagengouvemante, Saucier, 3 Commis de cuisine, Commis
de salle, Sommer, Hotel 140 Betten, Bemer Oberland.
Kellner, evtl. Chef de rang, Hausbursche-Portier, Tournante
fur Telephon und Economat, Restauranttochter fur Bar und
Halle, 2 Lingeriemädchen, 2 Küchenmadchen, 2 Saaltochter,
15. Mai, Hotel 80 Betten, Graubunden.

tous les membres et le personnel inscrit
chez nous de nous informer prompte-
ment des engagements conclus et de
nous retourner les offres inutilisees.
Us nous aident ainsi ä eviter de re-
mettre en circulation des offres d'em-
ployes d6jä places, ce qui nous epargne,
comme ä vous, des frais et du travail
supplementaires. Hötel-Bureau

4793 Hilfskochin oder Kochgehilfe, Sommer, Hotel 30 Betten, Ost¬
schweiz.
Kuchenchef, Kellner, Saaltochter, Portier-Conducteur,
Hilfskochin, Gartner-Hausbursche, Sommer, Hotel 65 Betten,
Berner Oberland.
Zimmermädchen, evtl. Hausmädchen, Saaltochter, Küchen-
Hausbjirsche, Sommer, Hotel 25 Betten, Berner Oberjand.
Kochin oder Koch, Sommer, Hotel 80 Betten, Zentralschweiz.

4810 Hilfszimmermadchen, Etagenportier, sprachenkundige Saal¬
tochter, gewandte Buffettochter, Commis de cuisine oder
Hilfskochin, sofort, mittelgr. Hotel, Luzern.
Jg., selbständige Köchin, sofort, kleines Hotel, B.O.
Chef de rang, Denu-Chef, Commis de rang, Chasseur,
Küchenmadchen, Sommer, Hotel 50 Betten, Zentralschweiz.

4794

4800

4809

4815
4816

4821 Buffetdame-Kaffeeköchin, Patissier, Officegouvernante, Com¬
mis de cuisine oder Kochin, Etagen-Lingenegouvernanten,
Badmeister, 4 Commis de salle oder Tochter, Sommer,
Kurhaus 80 Betten, Ostschweiz.

4824 Concierge, Kuchenchef, 2 Zimmermädchen, Sommer, Hotel
100 Betten, Engadin.

4827 Jg., tüchtiger Koch, l.Juni, sprachenkundiger Chauffeur,
sofort, Hotel 100 Betten, Genfersee.

4828 Obersaaltochter, nach Übereinkunft, mittelgr. Hotel, Lo¬
carno.

4829 Sprachenkundige Restauranttochter, Sommer, Hotel 35 Bet¬
ten, Berner Oberland.

4830 Saaltöchter, Obersaaltochter, evtl. Commis de salle, Portier,
Zimmermadehen, Sommer, Hotel 60 Betten, B.O.

4834 Hausbursche, Zimmermädchen, sprachenkundige Saal¬
tochter, Sommer, Hotel 25 Betten, Berner Oberland.

4837 Zimmermadehen, Küchenmadchen, Sommer, mittelgr. Hotel
Berner Oberland.

4839 Kuchenbursche, sofort, Hotel 25 Betten, Berner Oberland.
4840 Sekretazrn-Joumalfuhrenn-Kassienn, Kaffeekochin, l.Juni,

Hotel 80 Betten, Wallis.
4842 Zimmermadehen, Sommer, Hotel 110 Betten, B.O.
4843 Koch, Sommer, Hotel 50 Betten, Wallis.
4855 Chef-Patissier, Chef-Saucier, Chef-Entremetier, 2 Commis de

cuisine, Sommer, Erstklasshotel, Graubunden.
4860 Alleinkoch oder Kochin, Sommer, nuttelgrosses Hotel,

Vierwaldstättersee.
4861 Köchin neben Chef, Sommer, Bahnhofbuffet, Berner Oberl.
4862 Hausbursche oder -mädchen, Sommer, Hotel 50 Betten,

Zentralschweiz.
4863 Restauranttöchter, Saaltöchter, Economatgouvernante-Office-

gouvernante, Sommer, Hotel 90 Betten, Thunersee.
4866 Zimmermädchen, Deutsch, Franzosisch Bedingung, Barmaid

evtl. Anfängerin, Hotel 30 Betten, Berner Oberland.
4868 Chasseur, sprachenkundiger, auch Anfanger, nach Über¬

einkunft, Restaurant, Interlaken.
4869 SaalpraktikanUn, Sommer, Hotel 40 Betten, Zugersee.
4870 Kochpraktikantin, Saalpraktikantin, Saaltochter, Sommer,

Hotel 60 Betten, Berner Oberland.
4873 Commis de cuisine oder Köchin, Anfang Juni, Hotel 70 Betten,

Berner Oberland.
4874 Commis de cuisine, evtl. Köchin, Sommer, mittelgr. Hotel,

Interlaken. *

4875 Koch, 25—30jahng, Saaltochter, Kuchen-Hausmädchen, so¬
fort, Hotel 50 Betten, Berner Oberland.

4880 2 Saaltöchter, Sommer, Hotel 60 Betten, Berner Oberland.
4881 Zimmermädchen, Etagengouvernante, nach Übereinkunft,

Hotel 75 Betten, Lugano.
4883 Sprachenkundiger Nachtconcierge, sofort, mittelgr. Hotel,

Luzern.
4884 Erstklassiger Kuchenchef, Chef de partie, Commis de cui¬

sine, 5—6 Saaltochter, Zimmermadehen, Portier,
Kaffeekochin, Sekretannpraktikantin, 6. Juni, Hotel 85 Betten, B.O.

4897 Commis de cuisine, Chasseur-Telephonist, Deutsch, Franz.,
Englisch, Saaltochter, Sommer, Hotel 80 Betten, Wallis.

4900 Alleinkoch, sofort, Hotel 65 Betten, Zentralschweiz.
4902 Tüchtige Sekretärin, Hotel 60 Betten, Thunersee.
4903 Kuchenchef, sofort, Hotel 50 Betten, Puschlav.
4914 Zimmermadehen, Sommer, Hotel 30 Betten, Locarno.
4915 Sekretärin, Sommer, Hotel 80 Betten, Zentralschweiz.
4916 Sekretärin, Portier-Conducteur, Saaltochter, Zimmermäd¬

chen, Sommer, Hotel 70 Betten, Graubunden.
4920 Alleinportier, Saaltochter, Zimmermadehen, Alleinkoch oder

Kochin, Sommer, klemeres Hotel, St. Moritz.
4924 Tuchtiger Argentier, Chef de rang, diatbewandert, nach

Übereinkunft, Hotel 180 Betten, Engadin.
4926 Koch oder Köchin, sofort, Hotel 40 Betten, Vierwaldstättersee.
4927 Commis-Saucier, Juli, Erstklasshotel, Engadin.
4928 Saaltochter, sofort, Hotel 30 Betten, Lugano.
4932 Koch neben Chef, Saaltochter, Sommer, Hotel 50 Betten, B.O.
4934 1. Koch neben Chef, Commis de cuisine, franz. sprechend,

Sommer, Hotel 100 Betten, Interlaken.
4938 Telephonist, Etagenportier, Chef de rang, Commis de rang,

Zimmermädchen, Sommer, Erstklasshotel, Lugano.
4943 Commis de cuisine, 1. Juli, Hotel 90 Betten, Graubunden.
4945 Lingeriegouvernante, Sommer, Erstklasshotel, Engadin.
4947 Serviertochter, sofort, Hotel 30 Betten, Lugano.
4948 Restaurantkellner, deutsch sprechend, Zimmermädchen,

nach Übereinkunft, mittelgr. Hotel, Interlaken.
4950 Tournant fur Etage und Loge, sofort, Hotel 100 Betten,

Lugano.
4951 Alleinportier, Saaltochter, Saalpraktikantin, Restaurant¬

tochter, Sekretärinpraktikantin, Wäscherin, nach Übereinkunft,

Hotel 60 Betten, Berner Oberland.
4960 Kuchenchef, Zimmermadehen, Hausmadehen, sofort, Hotel

45 Betten, Vierwaldstättersee.
4963 Saaltochter, sofort, Hotel 60 Betten, Tessm.
4964 Patissier, Zimmermadehen, Saaltöchter, Kochin, Alleinkoch,

Etagenportier, Anfang Juni, Hotel 100 Betten, Graubunden.
4972 Chef de partie, Patissier, Sommer, Erstklasshotel, B.O.
4974 Saaltochter, Zimmermädchen, Alleinporüer, auch fur Bahn¬

dienst, Küchenmadchen, Lingäre-Toumante, Sommer,
kleineres Hotel, St. Moritz.

4979 2 Commis de cuisine, nach Übereinkunft, Erstklasshotel,
Genfersee.

4981 Glätterin, Sommer, grosses Hotel, Luzern.
4983 Commis de cuisine, sofort, Hotel-Restaurant, Bodensee.
4984 Hilfsgouvernante-Anfangerin, Juli, Hotel 100 Betten, Lugano.
4988 Kuchenchef, Kellner mit Barkenntnissen oder tüchtige Saal¬

tochter mit Barkenntnissen, 15. Juni, Hotel 35 Betten, Lago
Maggiore.

4989 Chef de rang oder jg. Oberkellner, evtl. Obersaaltochter,
sofort, Kurhaus 100 Betten, Berner Oberland.

4990 Etagenportier, nach Übereinkunft, Hotel 100 Betten, Lugano.
4991 1. Portier fur Conciergedienst, 15. Juni, Berghotel 60 Betten,

Berner Oberland.
4992 Jg., tüchtiger Alleinkoch oder Köchin, sofort, Hotel 25 Betten,

Kt. Waadt.
4996 Saucier, Entremetier, Commis de cuisine, Restauranttochter,

Hilfszimmermädchen, Sommer, Kurhaus 120 Betten, Graub.
5001 Zimmermadehen, nach Übereinkunft, Hotel 70 Betten, Graub.
5002 Sekretärin, Saaltochter, nach Übereinkunft, Hotel 120 Betten,

Zentralschweiz.
5004 Sekretärin, Hilfsköchin, Kuchenmädchen, Sommer, Hotel 90

Betten, Graubunden.
5010 Officemadchen, Lingeriemädchen, Kochin oder Alleinkoch,

Sommer, Hotel 35 Betten, Berner Oberland.
5013 Saaltochter, Zimmermädchen, nach Übereinkunft, Hotel 50

Betten, Berner Oberland.
5017 Köchin, Obersaaltochter, Sommer, Hotel 50 Betten, Graub.
5021 Commis de cuisine oder Köchin, Küchenmadchen oder

-bursche, sofort, Berghotel 80 Betten, Vierwaldstättersee.

5023 Concierge-Conducteur, Anfang Juni, Hotel 80 Betten, Bade¬
ort, Kt. Aargau.

5024 Alleinkoch, gesetzten Alters, 1. Juni, kleines Hotel, Locamo.
5025 Alleinkoch, sofort, Hotel 30 Betten, Zermatt.
5026 Sprachenkundige Demi-Chefs oder Chefs de rang, sprachen¬

kundige Restauranttöchter, Telephonist, 15. Juni, Erstklasshotel,
Graubunden.

5029 Koch, Sommer, Hotel 100 Betten, Zentralschweiz.
5030 SaalpraktikanUn, Juni, kleineres Hotel, Locarno.
5031 Sprachenkundiger Nachtporüer, Officemädchen, Chef-

Entremeüer, Sommer, Hotel 100 Betten, St. Moritz.
5034 Sprachenkundige, selbständige Saaltochter, 15./SO. Juni,

Hotel 25 Betten, Engadin.
8035 Saaltochter, Küchenmadchen, Sommer, Hotel 30 Betten, B.O.
5037 Saaltöchter, Sommer, Hotel 80 Betten, Thunersee.
8038 Officemadchen, Kuchenmädchen, sofort, Hotel 40 Betten,

Berner Oberland.
5045 Zimmermädchen, sofort, Hotel 50 Betten, Thunersee.
5046 Buffetdame, Mithilfe im Service und Bureau, sofort, Hotel 20

Betten, Kt. Aargau.
5047 Sekretärpraktikant, nach Übereinkunft, Hotel 110 Betten,

Vierwaldstättersee.
5051 Commis de rang, Saaltochter, Zimmermadehen, 1. Juni, Hotel

40 Betten, Genfersee.
5054 Saaltochter, englisch sprechend, sofort, Hotel 100 Betten,

Interlaken.

Lehrstellen
4946 Kochlehrling, sofort, Restaurant, Basel.

„HOTEL-BUREAU"
Succursale de Lausanne
Avenue Agasslz 2, Töläphone (021) 23 92 58.
Les offres concernant les places vacantes cl-apr&s
doivent etre adressöes ä Lausanne ä l'adresse ci-dessus.

8688 Chef de cuisine, Ire fille de salle, filles deTalle, chef de
rang, de suite, hotel moyen, Valais.

8691 Une secretaire expörimentöe, saucier, cuisinier-personnel,
fin mai, grand hotel, Valais.

8693 Repasseuse, saison d'ötö, hötel moyen, Alpes valaisannes.
8696 Commis de cuisine, ä convenir, hotel moyen, Alpes valais.
8697 Sommeliöre, de suite, hötel-restaurant, Yverdon.
8698 Serveuses, de suite, restaurant, Lausanne.
8699 Chef-saucier, filles d'office, ä convenir, hotel 100 lits, Alpes

vaudoises.
8701 Commis de cuisine, commis de rang, de suite, grand hotel,

lac Löman.
8711 Dame de buffet, de suite, hötel-restaurant, lac Löman.
8714 Sommeli6re, de suite, restaurant, Lausanne.
8716 Entremätier, de suite, hotel moyen, Vaud.
8717 Concierge, conducteur, filles de salle, ä convenir, hötel

80 lits, Alpes vaudoises.
8720 Chef de rang (remplagant maitre d'hötel), juillet, hotel

moyen, Alpes vaudoises.
8722 Cuisiruöre ou cuisimer, commis de cuisine, de suite, hötel

moyen, Alpes valaisannes.
8724 Secretaire (frangais, allemand, anglais), de suite, hötel

100 lits, lac Löman.
8735 Chef de rang ou demi chef (langues), casserolier-argentier

experiments, jeune gargon de maison-tournant (parlant
frangais), de suite, hötel moyen, lac LSman.

8738 Chef de partie, portier, jeune tölöphoniste, saison d'Stö,
grand hötel, Alpes vaudoises.

8741 Fille de cuisine, de suite, hötel moyen, Genöve.
8742 Portier, fille de salle (6vent. döbutante), femme de charnbre,

gargon ou fille de cuisine, ä convenir, hötel moyen, Alpes
valaisannes.

8747 Femme de charnbre, gargon de maison (parlant frangais),
de suite, hötel moyen, Fnbourg.

8749 Gouvernante d'Stage, de suite, hötel moyen, Valais.
8751 Commis de rang, chasseur, 1er juin, hötel moyen, Lausanne.
8753 Chef de cuisine, de suite, hötel 60 lits, lac LSman.
8757 Lingöre expörimentöe, de suite (Suissesse), hötel de passage,

Lausanne.
8768 Chef de partie, commis de cuisine, de suite, hötel moyen,

Alpes vaudoises.
8769 Gargon de cuisine, de suite, hötel moyen, lac Löman.
8772 Femme de charnbre, laveuse, pätissier, portier, saison d'ötö,

hötel moyen, Alpes valais.
8776 Chefs de rang, demi-chefs de rang, commis de rang,

Ungöre, casserolier, de suite, grand hötel, lac Löman.
8779 Commis de cuisine, de suite, restaurant, Lausanne.
8780 Sommeliöres-bar, sommelier-bar (Suisses), 1er juin, restau¬

rant, Lausanne.
8785 Serveuse, 1er juillet, restaurant, Lausanne.
8791 Portier-conducteur, fille de salle, commis de cuisine ou

aide de cuisine, de suite, hötel moyen, Alpes vaudoises.
8792 Filles de cuisine, de suite, grand hötel, Lausanne.
8794 Cuisini&re ou aide de cuisine, de suite, hötel moyen, B.O.
8797 Comptable-caissier, secrötaire-maincourantier, de suite,

« grand hötel, Tessm.
8800 Sommeliöre, commis de rang, de suite, grand hötel, lac

Löman.
8801 Saucier, entremötier, commis de cuisine, chef de rang-rest.,

sommeliöre (frangais, allemand), de suite, grand hötel, lac
Löman.

8810 Conducteur-portier-toumant (ayant permis de conducteur),
2me gouvernante-öconomat, de suite, hölel moyen,
Lausanne.

8818 Une secretaire döbutante, fille de salle (övent. döbutante),
fille d'office, fille de cuisine, ä convenir, hötel moyen,
Alpes vaudoises.

8822 Femme de charnbre, femme de chambre-tournante, de
suite, hötel moyen, lac Löman.

8826 Sommelidre, de suite, hötel moyen, Neuchätel.
8827 Caissiöre, aide-caissiöre, gargons d'office, gargon de cui¬

sine, de suite, restaurant, Neuchätel.
8832 Chef de garde, de suite, hötel moyen, Lausanne.
8840 Gouvernante d'öconomat, ä convenir, grand hötel, Alpes

vaudoises.
8844 Un secretaire, porüers, gouvernante d'ötage, femmes de

charnbre, saison d'£t£, grand hotel, Alpes vaudoises.
8849 l&re fille de salle, chef de rang (remplagant maitre d'hötel).

juin, hötel 1er ordre, Oberland bernois.
8851 Commis-päüssier, de suite, restaurant, Lausanne.
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Erstklasshotel in Graubünden
(Jahresbetrieb)

sucht beruflich und charakterlich

bestausgewiesenen

Mitarbeiter
als Stütze des Inhabers, für Kalkulation, Buchhaltung, Personalaufsicht

etc. Eintritt nach Übereinkunft. Offerten mit Lohnanspruchen,
Bild, Zeugniskopien und Referenzen unter Chiffre OFA 3488 HO an
Orell Fussli-Annoncen Zürich 22. «

Nous chercbons
pour entree immediate ou k convenir:

clicf-gardciimiiger
cliefde g-arde

capables et experimentes. Faire offres avec copies de certificats et röförences
k la DirecUon du Lausanne-Palace k Lausanne.

Gesucht zu baldi gem Eintritt

Chef de garde
sowie tüchtige

I.Commis de cuisine
(Saucier, Tournant, Gardemanger)

Offerten mit Zeugnisabschriften und Angabe der Lohnanspruche an Bahnhof-
Büffet SBB., Basel.

Fur erstklassiges, sehr gunstig gelegenes Sporthotel nut 100 Betten an

bedeutendem Wintersportplatz Graubündens wird charakterlich und
beruflich bestausgewiesener

DIREKTOR
gesucht

Bevorzugt werden erfahrene Bewerber, die wahrend der Sommersaison
einen eigenen Betrieb leiten. Offerten nut Curriculum vitae, Referenzen,
Photo und Gehaltsanspruchen erbeten unter Chiffre W G 2633 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Nettes, tüchtiges

Zimmermädchen

sucht Saisonstelle in gutes
Hotel. Berner Oberland
bevorzugt. Offerten unter Chiff.
N Z 2683 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Cherche:

couple
(preference mari cuisi-
nier), pour Etablissement de
premier ordre k GenEve.
Entree k convenir. Offres
dEtaillEes sous chiffre E G
2606 k Hotel-Revue, Bäle 2.

Jeune ffUe, 23 ans, secretaire,

diplömee Ecole höte-
liEre, cherche place pour

main-courante

ou

aide-direotrice
Entree k convenir. Ecnre
sous chiffre P 1793 Yv k
Publicitas Yverdon.

Hotel-Restaurant dans capi-
tale Suisse romande engage-
rait pour le 1er juillet

excellent

chef de

cuisine
Faire offres avec references
et prEtentions sous chiffre
S 4123 Y k Publicitas Berne.

Beste Posten in England für

Hausangestellte
in Privathaushaltungen.
Vermittlung kostenlos. Beau-
champ Staff Agency, 18, Beau-
champ Place, London S. W. 3.

Gesucht
für Sommersaison

Köchin
oder

Koch
Gefl. Offerten an Kurhaus
Monstein bei Davos.

Gesucht
auf 1. Juli nach Bern in Jahresstelle:

Buffetdame
Buffettöchter
Restaurationstöchter
Sekretärin
Commis de cuisine

Offerten erbeten an H. Hohl, Hotel Marguerite, Engelberg.

HOTEL SILVRETTA, KLOSTERS
sucht für die Sommersaison:

REceptionnaire-Caissier
Journalführerin
Etagengouvernante
Zimmermädchen
Etagenportiers

Bei Zufriedenheit Wintersaison. Offerten an G. Rocco,
Dir., Tel. 38353.

r~
Gesucht
tüchtige, sprachenkundige

Sekretärin-Chef
de reception

oder Herr

Eintritt nach Übereinkunft oder sofort. Offerten an
Hotel Greub, Basel.

Zappelige, erregte Nerven!
Wieder wurde bei wenig Ruhezeit grosse Arbeit geleistet. Die
Nerven sind zappelig und erregt. Mit der Spezial-Nervennah-
rung «Neo-Fortis» erholt sich der arbeitsmüde Körper rasch
und gut, und der Schlaf findet seine ruhige Tiefe. «Neo-Fortis»
enthält das für die Gesundheit notwendige Lecithin, Calcium,
Magnesium usw. Familienpackg. Fr. 14.55 erhältl. in Apoth. und
Drog., wo nicht, Versand: Lindenhof-Apotheke, Rennweg 46,
Zürich 1. Die kleine KUR Neo-Fortis Fr. 5.20.

Gesucht
fachkundige

» Buffetdamen
Kiosk-Verkäuferinnen
Econom-Gehilfen
Restaurationstöchter

Offerten mit Photo und Zeugniskopien sowie Angabe der
Lohnanspruche an Bahnhofbuffet SBB, Basel.

Gesucht
per 1. Juni:

Serviertochter für Bahnhofbuffet

Zimmermädchen
Köchin neben Chef
Küchenmädchen

Offerten mit Zeugniskopien an Farn. Fuchs, Hotel Eiger,
Wengen, Tel. (063) 34132.

Gesucht
zu sofortigem Eintritt oder nach Übereinkunft:
tüchtige, menu- und ä-la-carte-kundige

RESTAURATIONSTOCHTER

mit guten Umgangsformen für erstklassiges
Grill-Room-Restauxant. Ausfuhrliche Offerten
mit Bild an Restaurant Locanda, Singerhaus, Basel.

LUGANO
Gesucht per sofort in Erstklasshotel tüchtige

Etagengouvernante
Zimmermädchen
Portier

Saison bis November. Offerten nut Zeugniskopien und
Photo unter Chiffre L U 2670 an die Hotel-Revue, Basel 2.

La Maison Figli di B. Mis-
cerghi, 84, Omar el Muktar
St., Tripoli, Libya, qui a
l'administration de quelques
hotels en Tnpolitania,
cherche

let concierge
et quelques

chefs de rang
11 est indispensable qu'ils
parlent l'anglais et l'italien.

Zur gel Notiznahme!

Inseratenaufträge beliebe
man an die Administration,

nicht an die Redaktion

zu richten.

LEIS

A.CLEIS AB., SISSACH
WÄSCHEREI-MASCHINEN-FABRIK

Gegründet 1872 Telephon (061) 74207

aus DUR-O-BOR Glas!
Das elegante, verstärkte DUR-O-BOR Glas mit dem splitterfesten

Rand fördert den Umsatz. Jedes Getränk, ob kalt
oder warm, süss oder sauer, schmeckt einfach besser und
der Gast "genehmigt noch eins I" DUR-O-BOR Glaswaren
sehen nie alt und abgenützt aus, sind ausgesprochen
formschön und sichern eine maximale Hygiene. Haltbar, sparsam,
sauber... deshalb DUR-O-BOR.

DUR-O-BOR QoecLCTepie INEBRECHABLC.s <

SOIGNIES • BELGIEN

Gesucht
nach Interlaken

Buffetdame
experienced and English speaking, sofort
Serviertochter
experienced and English speaking
Zimmermädchen
English speaking, 1. June
Officemädchen 1. June

Gefl. Offerten an Grand Hotel Mattenhof, Interlaken.

GESUCHT in Jahresstelle (Ostschweiz)
erstklassiger

Saucier
Hotel-Restaurationskellner

sowie 2 sprachenkundige

Serviertöchter
Büropraktikant oder -praktikantin

Eintritt sofort oder nach Übereinkunft. Offerten
an Postfach 11, St.Gallen.

Stütze des Patrons
vertraut mit allen Arbeiten im Hotelfach, fur
kleineres Hotel in Zurich. Englisch und Kenntnisse
im Büro erwünscht. Offerten unter Chiffre K H
2665 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
per sofort in Erstklasshotel am Genfersee:

EitlremeHer
Saucier
Commis de cuisine

Offerten mit Lohnansprüchen und Zeugniskopien
sind zu richten an Postfach 205, Montreux.

Serviertochter
die gut mit dem Service vertraut ist, sauber und
vertrauensvoll, französisch und deutsch
sprechend, nicht unter 30 Jahren, wird nach Übereinkunft

gesucht.
Offerten mit Photo an Hotel-Restaurant de la Fleur
de Lys, Neuchätel, Tel. (038) S2087.

Hotel-Sekretär oder
Sekretärin

in Jahresstelle gesucht. Gewandtes Journalfuhren

erwünscht. Ostschweiz. Gefl. Offerten
unter Chiffre O S 2664 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in Bahnhofbuffet, italienisch sprechende

Serviertochter
für Restaurant III.Klasse; sowie jüngere

Buffettöchter
für Restaurant II.Klasse. Sprachenkundige
Bewerberinnen werden bevorzugt. Eintritt Anfang
Juni (evtl. Jahresstellen). Offerten mit Zeugniskopien

und Photo an Bahnhofbuffet SBB,
Gesehenen.

On cherche pour la saison dans bon hotel k
Villars sux Ollon une

fille de salle (seule)
Offres sous chiffre V O 2634 k l'Hötel-Revue k
Bäle 2.

TESSIN
Gesucht in gr. Passantenhotel receptionstuchtige

Sekretärin-Praktikantin
Eintritt nach Übereinkunft. Offerten unter Chiffre
D R 2672 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
tüchtiger

Entremetier

Commis-Gardemanger
Eintritt sofort. Grand Hotel Belvödöre, Spiez.

Gesucht
per Mitte Juxu bis Ende August

2 Zimmermädchen
Alleinportier

3 Dancing-Kellner
(Französisch unerlasslilch)

2 Buffettöchter
Eilofferten unter Chiffre S M 2692 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht
in gutbezahlte Jahresstellen in Passantenhotel nach Basel

I. Sekretär-Reception-Kassier
2 Restaurationstöchter
Portier-Hausbursche
Lingere

Offerten mit Referenzen und Photo sind zu richten unter
Chiffre G J 2690 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht

Direktions-Sekretär
Deutsch, Französisch, Englisch, evtl. Italienisch
in Wort und Schrift. Praxis in Küche und Service
sowie gute Umgangsformen zum Verhandeln mit
Gästen. Jahresstelle. Eintritt baldmöglichst.
Ausfuhrliche Offerten unter Chiffre D S 2684 an die
Hotel-Revue, Basel 2.'

Gesucht
für gepflegtes Haus im Engadin, 33 Betten, auf
den 20. Juni, tüchtige, entremetskundige

Köchin
Guter Lohn. Offerten erbeten an J. C. Laporte,
Bad Ragaz, Tel. (085) 91644.

VIN^
gegen CS

HAUS-INSEKTEN
tötet sofort
und wirkt
wochenlang
nachhaltig

Das Insektizid mit doppelter Wirkungl
Em Ütcf/tcrj Produkt

für Hotels, in Küche und Keller
Erhältlich in Kannen von 5, 10, 25 Litern

Alleinfabrikant:
Desinfektionsmittelfabrik A. Ziegler, Zürich 55

Telephon (051) 332750

Waschmaschinen
Zentrifugen

Hangen
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DIE FACHECKE - RUBRIQUE PROFESSIONNELLE

Geheimnisse der Flaschenetikette
Der Griff zur Flasche sitzt uns im Blut und

wird uns nicht einmal als ein moralisches Manko
angerechnet. Gewohnheitsmässig werfen wir noch
einen raschen Blick auf die Etikette, um sie im
nächsten Moment schon mit der rechten Hand zu
umspannen. Keines dieser oft allzu bunten Papier-
schildchen sollte uns irgend etwas verheimlichen
können. Wir kennen die Geschichte ihrer Sippe
und lesen von ihnen manches ab, was unseren
Gästen ein Buch mit sieben Siegeln bleibt. Und
doch! Auch wir können in der Hast des Alltags
dies oder jenes vergessen haben und so lassen wir
uns wieder einmal, während wir die Flaschenbatterie

hübsch ordnen, die Biographie der
Etikette durch den Kopf gehen.

Dass man alkoholische Flüssigkeiten wie Wein
usw. in massenweise hergestellte Flaschen
abfüllt, ist noch nicht so ewig lange her. Obwohl
schon die Römer es verstanden haben, grob-
förmige Flaschen herzustellen, dachten sie nicht
daran, eine so billige Flüssigkeit wie etwa Wein,
in solch kostbare Gefässe abzufüllen. Sie beliessen
den Wein in Fässern oder Amphoren. Gewöhnliche

Jahrgänge wurden rasch weggetrunken.
Hervorragende allerdings wurden genau wie heute auf
Lager gelegt. Amphoren, welche köstliche Weine
enthielten, wurden dann auch beschriftet, und
zwar hielt man den Namen des Tropfens fest und
den Namen des gerade regierenden Konsuls. Aber
das hatten schon lange vorher auch die Ägypter
getan. Gleichartige Beschriftungen kennt man
aus der Zeit der hübschen Nofretete, die immerhin

schon 3300 Jahre hinter uns liegt. Die
papierene Etikette wurde fast gleichzeitig mit dem
Champagner geboren, und dieser wiederum
verdankt seine Existenz unserer Glasflasche.
Bekanntlich kann man Schaumwein nur in gut ver-
schliessbaren Flaschen gewinnen, und da sich
gleich von Anfang an mehrere Produzenten an der
Auswertung der epochalen Erfindung Dom
Perignons beteiligten, waren sie gezwungen, ihr
Produkt näher zu bezeichnen. Es liegt auf der
Hand, dass die ersten Flaschenschilder keine
Kunstwerke waren. Tatsächlich wurden sie zuerst
nicht einmal bedruckt, sondern jedes einzelne
wurde von Hand beschriftet. Die älteste auf uns
gekommene Etikette stammt aus dem Jahre 1741
und stammt vom heute noch bekannten Hause
Moet in Epernay. Wenn man erfährt, dass bereits
im Jahre 1720 rund 40000 Flaschen Champagner
ins Ausland geschickt wurden, kann man sich
vorstellen, welch „schriftstellerische" Kleinarbeit
damit verbunden war. Allerdings hatten diese
Etiketten den Vorteil, dass sie nichts Überflüssiges
enthielten und vor allem dem Käufer keine
unnötigen Rätsel aufgaben. So hiess es damals ganz
schlicht:

Vin Mousseux
1741

Claude Moet

Bald aber hatten sich eifrige Buchdrucker des
dankbaren Objekts bemächtigt. Vorerst noch
zögernd, dann aber um so üppiger Hessen sie ihrer
Phantasie die Zügel schiessen. Enthielten die
Etiketten zu Beginn des ig. Jahrhunderts noch
lediglich den Namen des Produktes, so konnte
man in der Mitte des Jahrhunderts schon
Rebberge, Fabrikanlagen und im wahren Sinne des
Wortes, ganze Völkerscharen darauf entdecken.
Auf einer Etikette von 1815 sieht män beispielsweise

eine Wiedergabe der Schlacht von Waterloo,
und eine solche von 1827 zeigt General Lafayette.

Zur gleichen Zeit wurde auch schon ein Schuss
Geheimnis auf' die Etikette geschmuggelt. So
stellte man die Namen der Produkte zu
Anagrammen um oder gab dem Käufer ein
regelrechtes Bilderrätsel auf. Als Maurice Hennessy,
der Gründer des heute weltberühmten Cognac-
hauses, 1865 die gänzende Idee hatte, „Sternchen"
auf der Flaschenetikette- anzubringen, ging der
Tanz los. Zu den niedlichen Sternen gesellten sich
Kronen und Glocken und später wurde sogar eine
Buchstabenreihe daraus. Dass Sternchen, Kronen
usw. für ein gewisses Alter stehen, weiss man
allgemach. Seit dem Jahre 1947 führt sich der
Cognac übrigens recht weibisch auf, denn er darf sein
Alter nicht mehr in runden Zahlen ausdrücken.
Dies allerdings aus dem umgekehrten Grunde
wie dies beim zarten Geschlecht üblich ist. Drei
Sternchen sollen besagen, dass der Cognac mehrere

Jahre im Fass gelagert worden ist. Die älteren
Semester aber verlangen eine Sonderbehandlung
und da treten nun die geheimnisvollen
Buchstaben in Aktion. So liest man VO für „very old",
VOP für „very old product" oder auch für „very
old pale", je nach Lust und Laune. Wird noch
ein „S" dazwischen geschoben, so steht dieses
immer für „superior" und es ist relativ leicht
jetzt VSOP zu entziffern. Die Wiederholung eines
Buchstabens darf uns nicht erschrecken, denn es
wird lediglich das gleiche Wort zweimal verwendet,

so etwa bei VVSO, was nichts anderes heisst
als „very, very superior old". Man kann mit
diesen wenigen Buchstaben ein ganz ergötzliches
Spiel treiben. Hennessy bringt eine Spezialflasche

heraus, auf der ein simples XO steht,
womit „extremely old" gemeint ist. Aber auch
das wird noch überboten durch ein EXTRA. Hat
der XO seine 50 Jahre auf dem Buckel, so soll der
andere sogar 70 Lenze zählen. Dies wenigstens
versicherte mir der leitende Direktor des Hauses.
Trägt eine Cognacflasche das Siegel „N", so ist
damit der grosse Korse verewigt. Ob dieser
Cognac wirklich zu Lebzeiten Napoleons gebrannt
wurde, lass ich dahingestellt sein.

Natürlich haben sich auch andere Produkte in
diesen typographischen Wettstreit gemischt und
manchmal könnte man sich den Kopf zerbrechen,
um hinter das Geheimnis zu kommen. Viele
Sherry- und Portweinflaschen, aber auch Whisky
und Liköre geben uns Denksportaufgaben auf.
Oft habe ich das Gefühl, als ob die Fabrikanten
selbst nicht mehr wüssten, was sie mit ihren
Bezeichnungen meinen. Eine recht geheimnisvolle
Etikette trägt übrigens auch der weltberühmte
B6n6dictine. In Deutschland und Amerika nennt
man ihn oft DOM-Likör, was aber beweist, dass
man seinem Geheimnis noch nicht auf den
Sprung gekommen ist. Wohl trägt jede Etikette
die Buchstaben D.O.M. Wie nett wäre es, hiesse
es wirklich „Dom". Das würde sogar ganz gut zu
den frommen Benediktinermönchen passen.
Dummerweise bezeichnen aber die Franzosen das,
was wir Dom nennen, mit Cathödrale. Die Lösung
muss also irgend anders liegen und so ist es auch.
D.O.M. ist die Abkürzung der lateinischen
Bezeichnung „Deo Optimo Maximo", mit anderen
Worten: „Für Gott das Beste und Höchste". Die
Dänen haben das nachgeahmt, denn sie kennen
einen Kümmel-Likör, den sie CLOC nennen und
dessen Geheimnis im Lateinischen „Cuminum
Liquidum Optimum Castelli" liegt, was Sie,
Verehrter, sich nach dieser Lektion wohl selbst
übersetzen können.

Harry Schraemli

Le «bruit silencieux» fera-t-il vieillir
notre vin en quelques instants?

Notre öpoque est ce^e des grandes döcouvertes
ou «redöcouvertes», Celle des inventions reten-
tissantes. On parla d'atomes brisös, de cyclotrons,
de plutons, neutrons, ultra-sons, barrRres soni-
ques comme si tout ce que cela repr6sente 6tait
d£jä d'usage courant. Tout ce qui, il y a vingt ans,
nRtait que «formidable» est devenu maintenant
«atomique» dans le langage populaire.

Nombreuses sont pourtant aujourd'hui les
inventions ou d6couvertes dont tout le monde parle
et que presque personne ne connait, ceci surtout
parce que la plupart n'ont pas pour le moment
d'usage pratique r£pandu dans le grand public. II
y en a d'autres, pourtant tout aussi sensation-
nelles, qui n'ont eu que peu dRchos et qui
sont appeRes, dans un avenir tres proche, ä
rendre des services inestimables. C'est le cas no-
tamment des ultra sons qui, aujourd'hui d6jä dit-
on, sont capables de vieillir ä volonte tous les
genres de vins en quelques instants. Que sont-ils
exactement

Le «bruit silencieux»

Lorsque nous usions nos culottes sur un banc
d'ecole, nous avons appris que le bruit est formi
d'ondes sonores qui se rdpercutent ä une vitesse
d'environ 1200 km ä l'heure. On nous a enseignö
6galement que l'intensitö des ondes sonores 6tait
döterminöe par une unit6 appeRe Phone, que
IRchelle des bruits va de o phones ä 130 phones.
Enfin les informations sensationnelles venant soit
d'AnRrique soit d'Angleterre relatant les exploits
de tel ou tel aviateur qui a «crev6 le mur du sojj»
nous ont expliquö par le detail ce quRtait cette

On peut 6galement changer chimiquement la
composition d'un liquide. II est d'autre part
certain que les ultra-sons tuent les bactöries de la
plupart des produits et notamment du lait et que
leur application ä ce liquide ou ä d'autres en
modifie meme le goüt. Mais peut etre l'utilisation
la plus sensationnelle si eile se g6n6ralise dans ces
prochaines ann£es, est celle qu'on commence ä
en faire.dans certaines caves... pour faire vieillir
en quelques instants de plusieurs anndes une eau
de vie ou un vin et anRliorer consid6rablement
des produits de quality inRrieure!

Vin mis en bouteille en 1925!

Ce nouveau proc6d6, qui se fait encore presque
exclusivement en laboratoire, niest pas du tout
un produit de l'imagination journalistique. On
arrive assez facilement aujourd'hui ä obtenir une
«vieillesse pr6matur6e» pour la plupart des visa
de l'ordre de 5 ä 7 ann£es. En d'autres termes,
ä l'heure actuelle, on peut transformer un vin de
l'ann6e courante en un vin ayant cinq ann6es de
bouteille uniquement par l'application ä celui-ci
des ultra-sons... et l'on est certain que dans peu
d'ann6es on arrivera ä produire un vieillissement
pr6matur6 encore plus grand.

Cette application risque d'avoir un grand re-

tentissement pour plusieurs raisons. Tout d'abord
si ce proc6d6 est appliqtR partout cette generalisation

va amener, c'est certain, une disparition
progressive et plus ou moins rapide de tout le
travail important de la cave, des soins ä donner
regulRrement au vin, de cette vieille industrie du
vin qui est souvent plus un art qu'une technique.
Quelques vibrations introduites dans tel tonneau
et l'on aura le vin que l'on ddsire, de la vieillesse et
de la quality voulue. Peut-ßtre demain la
reputation d'un Bordeaux ou d'un Bourgogne ne
vaudra plus rien puisque n'importe oü, avec n'im-
porte quel vin, on pourra produire des crus de
qualitös egales.

Ce procede ne risque-t-il pas, par la suite d'a-
mener des possibilites tr6s grandes de falsifications
de vins (en tous cas tant qu'il ne sera pas utilise
d'une manRre courante) En effet, si les ultra-sons
donnent. un resultat absoluinent identique au viel-
lessement normal, qui empechera le producteur ou
le marchand de vin d'indiquer: «Vin mis en
bouteille en 1925» sur un produit de l'annee nRme,
ou encore beaucoup plus simplement l'unique
indication de l'annee. II n'y a pas, sauf erreur,
de legislation en Suisse qui regisse la matRre.
Peut-etre pourrait on dire qu'il n'y a pas
falsification si l'on indique «mis en bouteille en 1925»...,
mais l'annee seulement

Georges E. Riedo

Die PAHO im Jahre 1952

sind reissfest

Für alle Kaffeemaschinen geeignet pas se melanger

fameuse barriere sonore. Par contre, lorsque l'on
parle des ultra sons, on commence ä tout con-
fondre. Les explications sont souvent fantaisites:
Ce sont les sons qui s'entendent au-delä de la
barriere sonique, ce sont les sons qui se deplacent
plus vite que les sons normaux, que sais-je encore!
En realite les ultra sons sont des bruits propages
par des ondes dont l'intensite est plus grande que
la limite de 130 phones indiqu6e plus haut. On les
appella ultra sons parce qu'ils sont au-delä de
notre limite auditive,, la propagation de Rurs
ondes est trop intense pour qu'elle soit perceptible

par l'oreille humaine.
Suivant le nombre d'ondes qui frappent notre

timpan nous entendons un genre different de
bruit. Le «la» le plus bas d'un piano frappe par
exemple notre oreille par 27,5 ondes ä la seconde
tres exactement. Par contre la voix d'une soprano
produit jusqu'ä 1150 ondes par seconde. Ce
dernier bruit n'est de loin pas le plus aigu que nous
puissions capter par notre appareil auditif puisque

la limite d'audition humaine est voisine des
dix mille ondes sonores ä la seconde. Ce cap fran-
chi il existe pourtant encore d'innombrables
«bruits» que nous n'entendons plus, c'est pour
cette raison qu'on les appelle quelquefois des
«bruits silencieux». Ce sont les ultra sons.

Oil a-t-on «däjä utilise ou va-t-on utiliser
les ultra sons?

Les «bruits silencieux» ont d£jä 6t6 utilises
plusieurs ann^es dans une-foule de domaines divers.
C'est ainsi qu'on les emploie dans la soudure de
mötaux qu'il avait trös difficile de souder
jusqu'ä present. II suffit de faire entrer des vibrations
sonore .de l'ordre de 20000 ondes ä la seconde
dans l'une des pRces ä souder et de l'appliquer
sur l'autre pRce pour obtenir une soudure ä peu
pres parfaite. On les emploie 6galcment dans les
cliniques pour soigner les lumbagos, les douleurs
sciatiques ou encore dans les diverses marines du
monde pour dötecter des sous-marins, des hauts
fonds dans l'industrie du diamant pour perforer
les pierres.

Mais l'une des applications les plus interessantes
est celle que l'on en fait depuis quelque temps
dans le domaine de la chimie alimentaire. On peut
par exemple, grace aux bruits silencieux, m6-
langer des liquides qui pourtant sont r£put£s ne
pas se mölanger: Ainsi par exemple l'eau et l'huile.

Im Bericht der PAHO (Paritätische
Arbeitslosenversicherungskasse für das Schweiz. Hotel-
und Gastgewerbe) über ihre Tätigkeit im Jahre
1952 ist einleitend auf die saisonmässige
Belastung dieses Versicherungswerkes hingewiesen.
Je grösser die Frequenz in den Saisonhotels, umso
schwerer die Belastung der Kasse in den Zwischensaisons.

Der bessere Saisonverdienst und der
vom beruflichen Weiterbildungsgedanken
geleitete Wanderungstrieb verlocken zur
Stellenannahme am Saisonplatz. Unsere Saisonhotels
sind auf die Erwerbswanderung des einheimischen
Personals angewiesen.

So willkommen auf der einen Seite diese
Erwerbswanderung und der Wille zur
Vervollständigung des fachlichen Wissens sind, so
unangenehm wirkt sich die geringe Sesshaftigkeit auf
die Jahresbetriebe der Städte und der
Badekurorte aus. Da es im Frühjahr und Herbst
jeweils nicht gelingt, alle die vielen
Saisonangestellten in berufliche oder zumutbare ausser-
berufliche Stellen zu vermitteln, bleibt es Aufgabe
der Arbeitslosenkasse, mit ihren Unterstützungsauszahlungen

für unverschuldete Arbeitslosigkeit
die verdienstlose Zeit zu überbrücken.

Die geschilderten Verhältnisse haben sich im
Berichtsjahre durch eine erhebliche Mehrbelastung

der Kasse ausgewirkt. Es sind 643
Versicherte (1951: 588) während insgesamt 26714,4
Tagen (1951: 22283) und mit einem Gesamtbetrag
von Fr. 322360.— (1931: Fr. 230175.-) unterstützt
worden. Die durchschnittliche Bezugsdauer pro
Versicherten betrug 41,4 Tage (1951: 37,9 Tage).
Gestützt auf die durch neue Bundesvorschriften
erhöhten Tagesentschädigungen hat sich der
durchschnittlich zur Auszahlung gelangte
Unterstützungsbetrag von Fr. 391.46 im Jahre 1951,
auf Fr. 501.34 im Jahre 1952 erhöht.

Die Auszahlungen erfolgten unter strenger
Beobachtung der gesetzlichen Vorschriften. In
408 Unterstützungsfällen, bei denen Zwei^l über
die Anspruchsberechtigung bestanden, holte die
Kasse den Vorentscheid der zuständigen Behörde
ein oder verfügte auf Grund des Bundesgesetzes
in eigener Kompetenz über den Einzelfall.
Zufolge selbstverschuldeter Arbeitslosigkeit,
Kontrollversäumnissen oder Prämienrückstand muss-
ten Sperrfristen im Gesamtumfang von 2060 Tagen
verhängt werden.

Von den 643 Taggeldansprechern waren 425
unterstützungspflichtig gegenüber der eigenen
Familie oder nächsten Verwandten, die restlichen
218 Versicherten waren alleinstehend. Es wurden
577 männliche und 66 weibliche Mitglieder
unterstützt.

In den 20 Jahren ihres Bestehens hat die PAHO
an Arbeitslosenunterstützungen insgesamt

Fr. 2214348.-
ausbezahlt. In diesem Betrage sind die vielen
Entschädigungen an Fachschüler, die ihre
verdienstlose Zeit nutzbringend durch Weiterbildung
verbracht haben, enthalten.

Die innerhalb dieser 20 Jahre unterstützten
2879 Versicherten verteilen sich auf die einzelnen
Berufe wie folgt:

Direktoren 23
Chefs de reception, Sekretäre 97
Küchenchefs. .' 328
Köche 657
Patissiers/Konditoren 172
Oberkellner 124
Kellner 240
Concierges 153
Conducteurs 102
Portiers 412
Anderes männliches Personal 192

2507

Direktorinnen/Sekretärinnen. 30
Gouvernanten 57
Köchinnen 21
Obersaaltöchter 12
Saal-, Serviertöchter 64
Buffetdamen 26
Kaffeeköchinnen 8
Zimmermädchen 90
Lingeres/Stopferinnen 44
Anderes weibliches Personal 20

372

Seit 1946 verfügt die Kasse auch über einen
freiwilligen Hilfsfonds, der aus den Zinserträgnissen

der Gründungsfonds SHV. und UH. und
aus Schenkungen gespiesen wird. Es erfolgten
seit 1946 aus diesem Fonds Auszahlungen an
253 Fachschüler, die nicht Anspruch auf
Arbeitslosenentschädigung erheben konnten, und 1646
Reiseentschädigungen zum Antritt einer
entlegenen Arbeitsstelle in der Schweiz.

Das Problem der Zwischensaison-Arbeitslosigkeit
und deren mögliche Behebung werden im

Jahresbericht der Kasse eingehend behandelt.
Auf Grund der bestehenden Gesetzesbestim¬

mungen Hesse sich beispielsweise die
Weiterbildung oder gar die Umschulung in der Zwischensaison

von Angestellten denken, die mangels
genügender beruflicher Fähigkeiten und Kenntnisse

der weiteren Schulung bedürfen. Hand in
Hand mit der notwendigen Hotelerneuerungs-
Aktion könnten in Berggegenden gastgewerbliche
Angestellte für leichtere Maler-, Tapezierer- und
Schreinerarbeiten umgeschult und im Frühjahr
und Herbst in dieser Eigenschaft, die übrige Zeit
wiederum im angestammten gastgewerblichen
Beruf beschäftigt werden. Weitere Vorschläge
der Kasse betreffen die Ferienregelung für das
gastgewerbliche Personal und die Auslandsvermittlung

in der Zwischensaison.

Der Bericht schildert im weitern die möglichen
Unterstützungsmissbräuche, deren Ahndung und
die Vorkehren, die getroffen werden können und
müssen, um den guten Ruf der Arbeitslosenkasse
nicht zu gefährden. Es wird dabei ganz besonders
an die Arbeitgeberschaft appelliert, der Kasse
gegenüber stets klare und wahrheitsgetreue
Angaben über die Entlassungsgründe eines
Versicherten zu machen. Auf Grund unrichtiger,
unvollständiger oder unwahrer Angaben erwirkte
Unterstützungsauszahlungen haben Strafe für
den Arbeitgeber und für den Versicherten zur
Folge.

Es gehörten der Kasse am 31. Dezember 1952
2214 Hotels, Pensionen, Sanatorien, Bahnhof-
buffets und andere Restaurants und 5024 Angestellte

als Mitglieder an. Diese verteilen sich auf
die Kantone wie folgt:

Arbeitgebermitglieder Arbeitnehmermitglieder

Kanton Hotels Restau¬
Pensionen rants Total männl. weibl.
Sanatorien Buffets

Aargau 49 6 82 66 16

Appenzell AR 14 1 17 14 3
Appenzell IR 4 — 2 2 —
Baselland. 8 1 32 31 1

Basel-Stadt. 24 9 354 234 120

Bern.... 374 35 372 324 48

Fribourg 33 2 36 26 10

Geneve. 34 3 358 260 98

Glarus.. 14 1 12 10 2
Graubünden 369 2 309 214 95

Luzern 95 8 370 229 141

Neuchätel *22 8 73 55 18

Nidwaiden 25 — 14 10 4
Obwalden 35 2 14 12 2

Solothurn 21 6 69 39 30
Schaffhausen 12 3 28 20 8

Schwyz 66 1 36 29 7

St. Gallen 60 10 221 130 91

Thurgau 15 2 31 22 9

Ticino 201 S 179 158 21

Uri 45 2 9 6 ' 3

Valais 255 9 72 59 13

Vaud 225 19 775 512 263

Zug 20 3 12 8 4

Zürich 43 10 1543 941 602

Im Ausland —* __ 4 3 1

Total 2063 151 5024 3414 1610

Die Zahl der Versicherten ist im Vergleich zur
Zahl der Mitgliedbetriebe verhältnismässig klein.
Dabei darf allerdings nicht vergessen werden,
dass sich bei der PAHO nur das wirkliche
Berufspersonal versichern kann. Anderseits wäre es

wünschenswert, wenn sich alle unter einem
behördlichen Versicherungsobligatorium stehenden
Angestellten der berufseigenen, neutralen
Arbeitslosenkasse anschliessen würden.
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Teppiche
nur vom Fachgeschäft

Zürich, Stampfenbachstr. 6, Tel. (051) 264680

Bern, Bubenbergplafe 10, Tel. (031) 233 11
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pro-aliments et anti-aliments
On croit souvent qu'il suffit d'ingörer un

aliment, sous sa forme la plus assimilable, pour en
b^nöficier. Tel n'est pas exactement le cas. Entre
l'absorption et l'utilisation organique, intervien-
nent nombre de phdnomenes qui sont loin d'avoir
hvr6 tous leurs secrets. La digestion peut dötruire
certaines substances au lieu de les preparer aux
transformations qu'elles doivent normalement su-
bir dans l'mtestin ou dans le foie. Ou ce sont ces
organes qui, pour toutes sortes de causes possibles,
ne retiennent pas les 616ments qu'il leur appartien-
drait de fixer.

II arrive aussi que la digestion soit bonne, mais
que le transit intestinal nuise k l'absorption: par
exemple lorsqu'on exagöre la consommation, si
saine pourtant, des ldgumes et des fruits. Leur
cellulose pompe les substances nutritives, et les
entraine avec les ddchets. Action laxative naturelle,

mais qui n'en a pas moins les effets d'un anti-
aliment mdcanique. L'expdrience est decisive ä ce
propos. Si l'on donne k deux animaux exactement
le meme rdgime, ä cette difference pres que l'un
reqoit plus de cellulose que l'autre, celui qui en
reqoit davantage maigrira.

Une erreur fondamentale, et trop souvent com-
mise aujourd'hui encore, consiste ä voir dans telle
ou telle denrde la nourriture par excellence. Si
riche soit-elle, elle ne sera pleinement assimilde
qu'avec le concours d'autres facteurs que les siens
propres. Et son abondance meme deviendra no-
cive quand ces facteurs dtrangers n'augmenteront
pas en proportion. II y avait certes quelque chose
de vrai dans l'ancienne notion enseignant que la
digestion est ce que la fait le tube digestif. Mais on
sait maintenant que son pouvoir depend dtroite-
ment de multiples substances apportdes par les
aliments.

Songez au role subtil des vitamines. On en con-
nait aujourd'hui quatorze: nul aliment ne les con-
tient toutes, mais toutes reglent plus ou moins la
nutrition, soit au niveau de l'estomac, soit au
niveau de 1'intestin, soit au niveau du foie, soit au
niveau des glandes, soit au niveau des cellules. Ce
sont de vdritables pro-aliments: ferments qui favo-
risent l'assimilation complete et la mise en valeur
des matieres absorbdes. Les glucides (sucres et fa-
nneux) ont par exemple un pouvoir dnergdtique
considerable; ils provoqueront cependant de graves

troubles organiques si les vitamines Bx et C
sont en quantitd insuffisante. Les protdines de la
viande et des laitages ne rdgdndreront les tissus
que par la vitamine A; les graisses ne fourniront
leurs calories qu'en prdsence des vitamines A et E;
le calcium a besoin de la vitamine D pour nourrir
les os. C'est d'ailleurs beaucoup plus compliqud.
Car en gdndral une vitamine n'est rdellement
active que sous l'influence d'une ou de plusieurs
autres; elles stimulent d'autre part la sdcrdtion des
hormones, et inversement les hormones rendent
plus efficaces les vitamines. '

II existe des dtats pathologiques oil les fermentations

et putrdfactions intestinales produisent des
anti-vitamines dont on ne sait pas encore grand
chose, sinon qu'elles sont dans certains cas ä l'ori-
gine de carences en vitamine A, en vitamines B,
en vitamine C, en vitamine D - quand meme le
rdgime du patient ne prdsente aucun ddficit. Par-
mi les anti-aliments, signalons aussi ceux qui s'at-

taquent aux sels mindraux. Le professeur Edmond
Lesnd, de Paris, a ddcouvert dans le pain un principe

qui provoque cliez le nourrison des fermentations

nuisibles ä l'assimilation du calcium, et favo-
risant par consdquent le rachitisme. II ddconseille
done, avant huit ou neuf mois, ces croütes que
tant de mamans bien intentionndes font sucer k
leur poupon au moment oil les premieres dents ap-
paraissent.

Tout ddsdquilibre alimentaire est par lui-meme
un anti-aliment, et forme plusieurs anti-aliments.
Notez que l'organisme possdde une telle souplesse
que parfois il s'adapte ä ces conditions ddsavanta-
geuses sans difficultd apparente. Mais la fatigue
consdcutive ä l'effort demandd par cette adaptation

entraine un prdcoce vieillissement. C'est en
variant sa nourriture le plus possible qu'on dchap-
pera k ces risques dont il ne faut pas sous-estimer
l'importance, puisque nos capacitds de travail peu-
vent en souffrir longtemps avant notre santd pro-
prement dite. (D. M. S.)

Regularitd
Coefficient de

remplissage
Km/passagers
Fret Tonnes/km
Poste Tonnes/km
* sans Airways

97,9%

67,1%
39 552 920*

867 020*
324 934*

97T%

64.3^5
46 668 735
i 053 950

454 J52

DIVERS

Les resultats de la Swissair
pour le ler trimestre 1953

Comparativement au ler trimestre 1952, la
production et les rdsultats financiers de la Swissair
pour le ier trimestre 1953 accusent une nouvelle
progression. L'offre en tonne kilometre a aug-
mentd de 24,6% grace k la mise en ligne plus
intensive d'avions plus grands. D'autre part, le
nombre des passagers transportds a dtd en
augmentation de 4,2% sur celui du ier trimestre de
l'annde prdcedente. La rdgularitd des vols reste
pratiquement inchangde avec 97,1%. Si le
coefficient de remplissage est ldgdrement infdrieur
k celui de l'annde prdeddente, la cause en est princi-
palement au rdsultat ddfavorable enregistrd en
j anvier. Pendant le mois de mais le coefficient
de remplissage a de nouveau ddpassd 70%. Com-
parde ä l'annde derniere, l'augmentation de la
production s'explique par la mise en ligne plus
intensive des avions. Toutefois, il convient de
tenir compte du fait que les dtapes adriennes se
sont un peu allongdes par suite de l'introduction
du «Airways System» en Europe.

Le chiffre d'affaires a passd de 12,5 millions de
francs dans le ier trimestre 1952 ä 14,5 millions
de francs soit une augmentation de 2 millions de
francs. C'est 1'dvolution favorable du trafic
pendant le mois de mars qui a surtout contribud k
un rdsultat satisfaisant. On attend maintenant
avec une ldgitime curiositd de voir quelle sera
l'incidence de la classe touriste introduite en Europe

depuis le mois d'avril, sur 1'dvolution des re-
cettes.

ier trimestre

PAHO
Extension

de l'assurance chömage obligatoire
Presque tous les cantons ont ddictd maintenant

leur reglement d'exdeution de la nouvelle loi fddd-
rale sur l'assurance chömage reglement qu'ils ont
adaptd aux nouvelles conditions, en particulier k
l'obligation de s'assurer contre le chömage lorsque
cette derniere existe. Un fait mdrite d'etre sou-
lignd: les limites de l'assurance obligatoire ont dtd,
modifiees dans bien des cantons, un grand nombre
de ceux qui, en 1952, avaient un revenu imposable
ddpassant les limites de l'assurance obligatoire
sont de nouveau astreints de s'assurer en vertu des
nouvelles limites au dessous desquelles l'assurance
est obligatoire.

Voici quelques exemples:

Canton

Bäle-Ville
Bäle-Campagne
Glaris
Soleure

Schaffhouse

L'assurance obligatoire
existe jusqu'au revenu

imposable de Fr.

pour employds
pour employdes
pour employds
pour employdes
pour employds
pour employdes

10000. •

10000.
7 200.-
9000.-
8000.

10000.
8000.
9000.
7 800.•

12000.
8400.-

Distance parcourue
en km

Tonnage kilo-
metrique offert

Voyageurs
transportds

Fret en kg
Poste en kg

1952

2 193 702*

560 283*

56 553
968 867
413 905

1953

2 309 338

9 420 222

58 95°
973 624
439 206

St-Gall

Vaud
Zurich*)
*) concerne revenu net.

L'obligation de s'assurer commence ordinaire-
ment des que les papiers ont dtd ddposds.

Celui qui est obligd de s'assurer doit le faire en
raison de son revenu effectif. II est interdit de pra-
tiquer la «sous-assurance», c'est-ä-dire de ne
s'assurer que pour un montant infdrieur k son revenu.

II existe, pour les nombreux employes d'hotel et de
restaurant, soumis ä l'assurance-chomage obligatoire,

une caisse d'assurance-chdmage profession-
nelle, la PAHO. Cette caisse est valable dans toute la
Suisse et offre des avantages tout particuliers. Les
formules d'adhdsion avec un extrait des Statuts
peuvent etre demandds aupres de l'employeur ou
directement auprds de I'administration de la
PAHO, case postale 103, Zurich 39 (tdl. 051 -
23II35)-

GESCHÄFTL. MITTEILUNG
Ohne Verantwortung der Redaktion

Gesunde Luft
Welcher Angehörige des Gastgewerbes singt

nicht ein Liedlein davon, was es heisst, in
übelriechender, verbrauchter und rauchgesättigter
Luft zu arbeiten. Die Arbeitsintensität sinkt,

die Konsumfreudigkeit der Gäste ebenso. Bis
heute behob man diesen unerfreulichen Zustand,
indem man den Ventilator in Tätigkeit setzte,
dessen Arbeitsweise mit viel Geräusch, Durchzug
und Wärmeabzug nie ganz befriedigte. Abgesehen
davon, dass auch der beste Ventilator nicht die
idealen Luftverhältnisse zu schaffen vermag, derer
wir alle bedürfen.

Heute nun gibt es einen handlichen Kleinapparat,
den PUROZON-Apparat, der an der Decke

wie eine Lampe montiert und bei einem Verbrauch
von nicht mehr als einer kleinen Glühbirne uns
ohne alle behindernden Nebenumstände gesunde
Luft verschafft. Der Apparat arbeitet ohne Wartung

auf elektro-chemischem Wege, indem er
OZON erzeugt. Dieses Gas ist eine spezielle Zu-
standsform von Sauerstoff, die aber nicht beständig

ist und rasch wieder zu normalem Sauerstoff
zerfällt. Bei diesem Zerfall vermag es praktisch
alle in Frage kommenden unangenehmen
Geruchstoffe zu vernichten. Sogar Rauch verschwindet

innert kürzester Zeit, und der Bakteriengehalt
• der Luft wird enorm vermindert. Ausserdem hat

Ozon in diesen geringen Konzentrationen einen
stimulierenden Einfluss auf den Menschen und es
kommt zu Leistungssteigerungen und Hebung der
Lebensfreude.

Die Purozon-Apparate werden'auf Grund einer
schweizerischen Konstruktion in der Schweiz
hergestellt und sind nach vielfachen Erprobungen
bereits in vielen Betrieben tätig. Besonders für das
Gastgewerbe ist die Luftkonditionierung von
ausschlaggebender Bedeutung. In Amerika beispielsweise

gehört es zur Selbstverständlichkeit, dass
eine Gaststätte «air-conditioned» ist. Wenn dieses
auch bei uns schon längst erwünschte System der
Luftverbesserung bis heute noch nicht allgemein
Eingang gefunden hat, so nur deshalb, weil die
bisher bekannten Klimaanlagen derart kompli-.
ziert und teuer waren, dass es nur einigen wenigen
Grossbetrieben vorbehalten war, solche Installa-,
tionen einzubauen. Nun aber hat der Purozon-
Apparat die Möglichkeit geschaffen, jedem zu
guter, gesunder Luft zu verhelfen. Luft-Kondi-
tionierung wird in Bälde so selbstverständlich
sein wie elektrisches Licht.

SAISONERÖFFNUNGEN

Grindelwald: Parkhotel Schoenegg, eröffnet.
Tarasp: Grand Hotel Kurhaus, eröffnet.

Redaktion — Redaction:
Ad. Pfister — P. Nantermod

Inseratenteil: E. Kuhn
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Schweizerische Hotel -Treuhand - Gesellschaft, Zürich

Neunundzwanzigste ordentliche

Generalversammlung
der Aktionäre

Montag, den 1. Juni 1953, vormittags 11.30 Uhr, im Sitzungs-
zimmerder FIDES Treuhand-Vereinigung, Bahnhofstrasse31,

Zürich 1

TRAKTANDEN:
1. Bericht und Rechnungsabschluss für das abgelaufene

Geschäftsjahr und Bericht der Kontrollstelle.
2. Beschlussfassung betreffend Abnahme des

Jahresberichtes und der Jahresrechnung. Entlastung der
Verwaltung.

3. Wahl der Kontrollstelle.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Bericht der
Kontrollstelle liegen vom 20. Mai 1953 an in unseren Bureaux (Orell
Füssli-Hof, Eingang St. Peterstr. 11) zur Einsicht der Aktionäre auf.

Eintrittskarten zur Generalversammlung können vom 20. Mai bis
1. Juni 1953 gegen Legitimation über den Aktienbesitz am Sitz der
Gesellschaft bezogen werden.

Am gleichen Ort sind die gedruckten Geschäftsberichte erhältlich.

ZÜRICH, den 15. Mai 1953.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
Dr. A. Müller.
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Hier genießen Sie

Für guten Kaffee:~ HOTEL-MISCHUNG
k Fr. 6.78 und k Fr. 7.60 per kg, von 2 kg an franko

A.& R.STERN, LANGNAU i. E.
KAFFEERÖSTEREI

Telephon (035) 2 17 43, Postcheckkonto III 6655

JEUNES
CANETONS

Ronen 2 Fr., piöce, Khak
Cambei 2 Fr.,ptece, Pekin
Fr. 2.60 piöce. De souche
sälectionn6e, santö garantie.
Robert Thövenaz, B61e (Ntel).
Elevage avicole, Tel. (038)
63067.

Avec un
rond de citron^
la plus
desalte-

PUROZON

Dieser Mann möchte das PUROZON-Zeichen auch an Ihrem
Fenster oder an Ihrer Eingangstüranbringen. Das PUROZON-
Zeichen ist der Ausweis, dass die Gäste bei Ihnen gesunde
Luft geniessen. Das PUROZON-Zeichen ist der Ausweis
Ihrer Fortschrittlichkeit.

In gesunder Luft arbeitet aber auch ihr Personal beschwingter;

alle fühlen sich wohl, und selbst der Patron ist guter
Laune.

PUROZON ist ein Apparat, der auf elektrochemischem
Wege die Luft mit Ozon anreichert. Ozon hat die
Eigenschaft, rasch wieder zu normalem Sauerstoff zu
verfallen und vernichtet bei diesem Zerfall Gerüche, Rauch
und reduziert den Bakteriengehalt der Luft.

PUROZON arbeitet ohne Wartung, wird wie eine
Glühlampe an der Decke montiert und verbraucht zirka
30 Watt. Anlagen ab Fr. 437 - mit 1 jähriger Garantie.

Nach wie vor gilt unsere Offerte: Einen Tag gesunde
Luft auf Probe und auf unsere Kosten! Schreiben
oder telephonieren Sie uns für diesen unverbindlichen
Probetag.

0Z0N0VA AG., ZÜRICH 2
BEETHOVENSTRASSE 3 (BEIM KONGRESSGEBÄUDE), TELEPHON (051) 255622
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Ob Neubau oder Umbau,

Schuster-Teppiche sind immer
vertreten!

i da» t</at^

Bitte wenden Sie sich für unverbindl. Beratung

u. Offerten an unsere Hotel-Abteilung

Schuster & Co., St. Gallen, Multergasse 14

Telephon (071) 2 1501

Schuster & Co., Zürich 1, Bahnhofstrasse 18

Telephon (051) 23 76 03

Universal-

Küchenmaschinen

zum Rühren - Schwingen - Kneten-

Hacken - Schneiden - Reiben-

Passieren - Früchtepressen - Mahlen

- Büchsenöffnen - Schleifen -

Silberpolieren - Glacbherstellen

usw. Modelle ab Fr. 1250.—

HOBART MASCHINEN

J. BORNSTEIN AG. ZÜRICH

Talacker41 - Tel.(051)278099

Nonffttiix-Närzitsen
200 Stück Fr, 1.60

Versand in der ganzen Schweiz.

E. Kummer, Blumenhalle, Baden
Telephon (056) 2 76 71

Zu kaufen oder zu pachten gesucht

MoteURedaurant
(30-50 Betten) von fachkundigem Ehepaar. Offerten

unter Chiffre R 2280 Q an Publicitas, Basel.

Jeder Hotelier und jederWirt

möchte gerne wissen, wer seine Gäste sind, wo sie wohnen,

welchen Beruf sie ausüben. Bei einkehrenden Automobilisten ist

dies denkbar leicht festzustellen anhand des alljährlich erscheinenden

«AUTO-INDEX». Dieses einzige vollständige Adressbuch

der Automobilisten enthält, kantonsweise und nach

Schildernummern geordnet, Name, Adresse und Beruf [sämtlicher

Besitzer der rund

250000 Automobile

und Lastwagen der Schweiz und Liechtensteins. Selbstverständlich

finden Sie darin auch die Gesellschaftswagen (Cars alpins,

Autobusse), was für die Werbung für Ihr Etablissement besonders

interessant ist.

Die vollständig neu bearbeitete Ausgabe 1953 des «AUTOINDEX»

kann bei jedem Buchhändler, am Zeitungskiosk
oder beim Verlag bezogen werden (Fr. 19.75).

Verlag «Automobil Revue»

Abt. Autotouristik, Bern, Nordring 4

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel-Revue

r
Konserven

aller Sorten und Marken

kaufen Sie bei uns besonders
vorteilhaft!

HANS GIGER & CO., BERN
Import von Lebensmitteln en gros
Gutenbergstrasse 3 Telephon (031) 22735

/ Grösste, beste und bil-
' ligste Bezugsquelle für

Ia Moflelschinken
hintere
ModelscMnken
vordere
Dosenschinken
hintere
Dosenschinken
vordere
Beinschinken

Anton Keller
Schinken en gros

Winterthur
Telephon (052) 2 67 69

Holeis
Restaurants
Kauf, Verkauf und
Pacht vermittelt

G. FRUTIG, BERN
Hotel-Immobilien - Spitalgasse

32 - Tel. (031) 35302

Zu verkaufen

Lassalle
Jahrgang 1937, krankheitshalber,

wenig gefahren.
Neue Kolben, komplett
revidiert, grosser Kofferraum.
Bes. geeignet zum Abholen
von Gästen. Günstig
abzugeben. Informationen unter
Chiffre Y 9555 Z an Publicitas,
Zürich X.

Lerne

Englisch
in London

an den Loudon Schools of
English, 319, Oxford St.,
London W 1. Spezialkurse
für jeden Zweck, das ganze
Jahr. Für Unterkunft kann
gesorgt werden.

Gelegenheit
Zu verkaufen ein grösseres
Quantum neuwertige, schöne

und solide

Wirtschaftsstühle

zum Preise von Fr. 17.50 per
Stück.MöbelfabrikGschwend
AG., Steffisburg, Tel. (033)
26312.

BITTE OFFERTE ODER DEN UNVERBINDLICHEN
BESUCH EINES MITARBEITERS VERLANGEN 1

W. GEELHAAR AG., BERN, THUNSTR. 7
Telephon (031) 2 21 44

A. Fischer
Agence generale pour la Suisse

Premiere Distillerie par Actions Bäle
T616phone 5 30 43 et 830 44

Jetzt disponieren!
Wir finanzieren ihre Anschaffung von
Glacemaschinen und Konservatoren zu sehr günstigen

und bequemen Bedingungen.

Frei, Treig & Co.
Löwenstrasse 55/57

Bankgeschäft, Zürich
Telephon (051) 2783 88

Golf miniature
Pour l'£tude d'un projet et la construction de
ce jeu nouveau, adzessez-vous k

A. Morel S.A.
specialistes en amenagement de places de
sports. Galerie du commerce 104, Lausanne.

Zu verpachten in Wengen

Hotel-Pension
mit 40 Betten. Mehrzahl der Zimmer mit 0. Wasser.
Bereits für Sommersaison 1983. Auskunft durch
Notar M. Häni, Interlaken.

•MEIE 6EDIE6EHEN GLASER. EINGEMAHNT KIT IHREH IHOIVIOUEIIEI
E(0l AUS UNSEBEN ATELIERS VERLEIHEN IRRER SASTSTiTTE

DIE PERSÖNLICHE ROTE.

KAHLER « CI-CIII - SEIT IUI
TELEFON * IUI] ZZI II


	

